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— 


der Friede mit Deutihlaud. 


Tranfreichh über Friedensvertrag ver 
Ver. Staaten mit Teutichland erbit: 
tert. — TDrofit bezüglich der Fragen 
des fernen Oftens Anicluß an Japan. 


leile, Rechte und Vorrechte, die durch 


| 


— (ngliidier als London ift bezüig- | 


lid) des Vertrags die „New Dorf 
Times", — Madır gehälfige Angriffe 
auf die Weihingtoner Negierung. 


Von Oswald F. Schuette. 


Zonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, 30. Auguſt. Frank— 
reich iſt mißgeſtimmt darüber, daß 
die Ver. Staaten beim Friedens— 
ſchluß mit Deutſchland völlig unab— 
yangig gehandelt haben 
jet 
Seite Xapans Tellen und bei der Lö— 
jung der Fragen des fernen Ditens 
Front gegen uns machen. Bon bem 


ielle 


Moment an, daf die Ber. Staaten dann eine wirklich amerifanifche Zei: | 
Geheim= | tung, 
und Fich mei; | Freundfchaftlich 


ich unabhängig zeigten, 
perträge zurüchwielen 
arrten 
wirflichung 


der  imperialittiichen 


En en 2.2 Y ein | . . . . 

äne Frantreiche „u liefern, hat Ti | daß wir durch den Vertrag „unfere |vier nicht 
zunehmende | moralifche Stellung, unfere Führers | dcs Rats beitehenden Ausſchuß 
Amerikaner | Fdaft unter den Völtern einbüßten”. | 


eine ſtets 
gegen Die 
der 


in Waris 
Feindſeligkeit 
gezeigt. Während 


* 


verfloſſenen 


zwei Jahre haben ſich die Franzoſen deszuchthaus in Leavenworth tie 
inzig und allein, weil ſie von einem und dunkel genug für den betreffen— 
noch bitteren Haß gegen LloydGeorge den Redakteur geweſen? 


beſeelt ſind, gelegentlich auf Seiten 
der Ver. Staaten geſtellt. 


Dill 


Frankreichs Beftrehungen haben bier 


wenig Begenlicbe gefunden. 


- * ne Rn. 
Tatſache iſt, daß Frankreichs De: 


rebungen auf die Sicherung Der He⸗ 
auf dem europäiſchen Feſt- wurden den ganzen Tag 


gemonie 


ande hier keine Gegenliebe gefunden ſpaniſchen Stellungen bei Melilla 


den 
n 


Der - Militärvertrag, 
mit Bolen abaeichloffe 
auf eine 


haben. 
Frankreich 
hat, zielt 
Deutſchlands 


Blut oder Geld für die Ver— ei 
Blut oder Geld rur Leben“ und eine „Schmarotzerpflan⸗ derFrage 


Vernichtung 2. = ce 
ab. Frantreich wagte | Depele heißt, bie General Beren 


| während wir un 


| 


| 


\ 


und drohti Ruder und er hätte einen Friedens— 
damit, e& würde fi) auf die) bertrag abgefchloffe 


| 


' 


| 
! 
’ 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
1 
| 


| 


es nit, um unfere Gutheilung bes | 


Vertrages nachzufuchen, weil es: 
wushte, dah ein derartiges Anjuchen 
ahfehlänig bejchieden worden wäre. 
Jehzt iſt Frantreich 
entrüſtet, daß wir einen Friedens— 
vertrag mit Deutſchland abgeſchloſ— 
ſen haben und dieſe Entrüſtung wird 


ah 


Sub 


in der Hauptfache dadurch herbeige: 


rt, dal, möglicherweiſe Deutſch 


} 


land durch diefen Berlvaa gegen den | 


Hab und die Rachlucht Frantreig 
seichügt werden mug. 

iſt kaum anzunehmen, daß 
kreich in ſeiner Gehäſſigkeit ge— 
gen uns ſehr weit gehen wird, ſollte 
es jedoch die Teilhaberſchaft mit Ja 
van der mit den Per. Staaten vor» 
stehen, fo tit ihn da3 unbenommen. 


Es 
———— 
fh ran 


>er (Gindrucd des Pertrag® in Paris | ..r t 
-D 


und London. 
Es 


cbachten, melden Eindruck 


London berborrief, denn 
seigte fich jo recht Die verichiebenar- 
ti» Liycholonie der beiden Kegierun- 
on. Yrankreich tit immer noch nicht 
über feine Enttäufurg und Erbitie- 
rung binwegaefommen. Die Enz 
!änder hüten fich ihre wahren Gmp: 
findungen offen zu zeiaen, ehe Ite fic 
nicht die Sade gründlich 
haben. Infolgedeſſen liegen vorläu— 


fig nur gehäſſige Preſſekommentare robert 


aus Paris vor und London dürfte 
ſpäter nachfolgen. Dahingegen 
ſich bereits in den Ver. Staaten dic 
britiſche Gegnerſchaft gezeigt. In— 
folge der 


überleat | 


2. 
hat 


eigentümlichen Etelluna: | 


' 
{ 
| 
l 


| 
| 


| 
| 


mar äußerit interejfant zu be: ! 
unſere Rämbfen 
Unterzeichnung des Friedensdertrags Menſchenleben 
mit Deutſchland in Paris und in rial für die Spanier 
dadurch war. 


| 
| 


i 


| 
| 


| 
' 


I 


Tatra; et, ba zivei Iransportdampfer mit | 
ob der Tatfache | day zwer Iransportdampfer mi 


tial in Melilla angelangt find. 


Anziehen im weitlihen Teil der fpani=ı 


ı Da j 


Chicago, Donnerstag, den 1. September 1921. — Kr 5 Uhr Ausgabe. 


Obe 


Viererausſchuß des Völkerbundrats 
ſoll oberſchleſiſche Frage erledigen. 


die Ratifizierung wir uns hätten 
ſichern können, während wir gleich— 
zeitig jedwede Verpflichtungen ab— 
lehnen und zurückweiſen, die wir bei 
der Annahme des Vertrags hätten 
übernehmen müſſen. 

Die in Waſhington herrſchende be— 
queme Auſicht, wir hätten uns ales 
geſichert, was wir durch die Ratifi— 
zierung des Friedensvertrags von 
Verſailles hätten erlangen können, — 
iſt abſolut falſch und gehaltlos. Die 
materiellen Vorteile behalten wir 
wohl, jedoch nicht auf eine Art und 
Weiſe, auf die wir ſiolz ſein können., 
ſere moraliſche Stel— 
lung, unſern Anſpruch und die Füh— 
rerſchaft unter den Völkerw völlig 
einbüßen.“ 

Nehmen wir an, Präſident Wil— 
ſon wäre noch in Waſhington 


rſchleſien. 


Wilnas Schickſal erled gt. 


ie Stadt bleibt zwar litauiſch, kommt 
jedoch unter Polens Kontrolle. — 


darauf geeinigt, daß es in Zukunft 
zwei Litauen geben wird. 


Genf, 1. Sept. Der Rat des Vol— 
kerbunds beſchäftigte ſich heute wie— 
der mit der ihm vom Oberſten Rat 
“ der Alliierten überwieſenen Frage der 
Aufteilung Oberſchleſiens zwiſchen 
Deutſchland und Polen. In der Nach— 
a ee |mittagsfigung bemühte fi; der Nat 
Finn. des Völferbunds, eine Einigung be: 
mE; siiglich des Modus zu erzielen, ioie i 
toren [309 3 us zu erzielen, wie in 
ger: ‚der Angelegenheit vorgegangen werben 

‚pay soll, 

Schleſiens Schickſal in Händen eines 


Viererausſchuſſes gelegt. 


7 


t, durch welchen 
Deutichfand, im Einklang 
Wünfher der „Nem Vort 
in den Schlamm gezerrt 
wäre. Nehmen wir ferner 


oder auch eine Deutfchland | 
geſinnte Zeitung 
J 

diefen Vertraa, einen Vertrag „ohne! Nach eingehender 
wurde 


oberſchleſiſche 


Erörterung 
beſchloſſen, die 

Frage einem aus 
dauernden Mitgliedern 
zu 
überweiſen. Die Mitglieder dieſes 
Ausſchuſſes ſind Paul Hymans von 
Belgien; Dr. V. K. Wellington 

oo von China; Graf Quinonas de 
Leon don Spanien und Gaſtoa da 
Sunba von Brafilien. 


Gh 
hatte, 


ze“ genannt und behauptet 


Wäre wohl ein Verließ im Vun— 
t 
K 
v 
—— —— — — — | 
Winroffaner greifen an. | 

Es erſolgen unabläſſige Angriffe auf 
die ſpauiſchen Stellungen bei Melilla. | 
Paris, 1. Sept. Am Mittwoch 


ftchenden Zitung der Völkerbunds— 
verſammlung. 


David Jayne Hill, der vormalige 


von den aufſtändiſchen Maroktanern 
heftig wie es in einer des 


c 


Völkexbunds vertraut macht, 


angegriffen, 
a z "| heikt, als Beobachter, im Auftrage 
zuer nach Madrid Jandte. So mei- nes Präfidenten Harding, der bevor: 
Det der Storrejpondent „Bart 
Midi” aus Madrid. rerner berichte 


des 


515 
} 
: fammlung beiwobnen. 
Wilna kommt unter Polens Oberhoheit. 
Genf, 1. Sept. Der Streit zwi— 
ſchen Polen und Litauen bezüglich 
Wilnas iſt heute hier von den Ver— 
(tretern der beiden Länder erledigt 
ge ' worden. Diefe Vertreter Bolenz und 
London, J1. Sept. m Laufe Dr) Litauens haben fich dahin geeiniat, 


— | 
fpanijchen Truppen und Kriegsmate- 


ichhen Zone Maroffos greifen um fi. 


& |verfloffenen zehn Tage haben die Un | daß es fünftighin zwei Litauen geben 
ruhen im weſtlichen Teil der fpant= wird, ein unabhängiges Litauen mit 
‚gen Zone in Marotio bedeutend zus dem Regierunasiig in Komwno und 


genommen, tie der „Times“ ai \ein Litauen mit der HauptitadtWilna, 
Zanger geineldet yoird. Die von amt pas unter polnifcher Kontrolle fteht. 
ıtcher Seite erfolate Berficherung, | 
in der Gegend völlige Rune 
berriche, wird durch Diele Nachrichten | 
widerlegt. In der Depeſche heißt es, London, 1. Sept. Karl Drla- 
d äglich Angriffe auf die ſpani- munder aus Louisville, Ky., iſt in 
ſchen Poſten und Munitionstrans- der Stadt Pirkenhammer bei Carls— 
porte erfolgen und daß bei dieſen bad in Tſchechoſlowakien von zwei 
bedeutender Verluſt an Ladendienern, die ihn dorthin ver— 
und an Kriegsmate- ſchleppten, beraubt und durch Revol— 
zu verzeichnen verſchüſſ. ſchwer verwundet worden, 
wie der Exchange Telegraph Company 
Ein wichtiger ſpaniſcher Hafen öfſ— aus Carlsbad gemeldet wird. Orla— 
lich von Alcazar iſt von den Einge- munder weilte zum Kurgebrauch in 
borenen erobert worden und die ſpa-Carlsbad und lernte dort die beiden 
niſche Garniſon wurde zur Räu- Burſchen lennen, die ſich jetzt in Haft 
mung des Hafens gezwungen, nach- befinden. 
dem ſie ſchwere Verluſte, namentlih Ungeachtet der Tatſache, daß Orla— 
an in 


ars: : a * — 

n Offizieren, erlitten hatte. munder Kuaelmunden im Kopf, 

hließlih wurde der Hafen von anz | ber Bruſt und an einem Arm dabon= 
zurüd= trug, bürfte er mit dem Leben da— 


deren ſpaniſchen Truppen 

Die Lage iſt dork außer- vonkommen. 
u f © ur ; i . 
— ernſt, aber die SPAMET ungarns Miniſter des Aeußern demiſ— 
lauben einer allgemeinen Erhebung — 
der Eingeborenen vorbeugen zu kön⸗ 


nen. 


Aerifaner fallt in Ticherhoilowafien 
unter die Räuber, 


in 
10 


9 


Budapeſt, 1. Sept. Der Miniſter 


— + — 


Vertreter beider Länder haben ſich 


David Jayne Hill angeblich Beobacter 
für Harding gelegentlich der bevor- ſchwarz-rot-goldne Fahne ſtark ver- 


ſtehenden Sitzung der Völkerbundoer- 


| Riefenkumdgebung. 


ı Dentichlands Arbeiterfchaft verleiht 
ihrer Treue für die Nepublif 
Ansdruf. 


PBroteftiert gegen die Ermordung 
Erzbergers. 


| In Berlin 
100,000 


verfammelten fih an Die 
Rerionen im Lujtgarten und 
auf dem Schloiplas. — Gy fam zu 
feinerlei Ausschreitungen, — Wolizei 
war nicht fichtbar, wurde jedod) in Be- 


Bergmanns Los, 

Grubenarbeiter dur Explofion 
sichlagender Wetter getötet. 

Sereisburg, SU, 1. Sept. Elf 
Bergleute kamen geitern in ber Hat 
cor Kohlengrube bei einer Erplofion 
Ichlagender Weiter ums Leben und 
ihre Leichen, die jich in einer Tieje 
von 445 Zub und in einer Entfer- 
nung ven 1000 Fuß vom Einfahrts= 
Ihacht befanden, find geborgen wors 
den. Die Erplofion wurde durch 
Sprengungen verurfacht, durch twel- 
che ein neuer Stollen gefchaffen wer- 
ven folltee Weitere fechs Gruben- 
arbeiter fonıten noch lebend aus dem 


Elf 


reitichaft gehalten. — Aehnlicdhe Hund» | Erubenimerf geſchafft werden und 
gebungen in hundert anderen deutſchen dürften, obſchon ſie Giftgaſe einge— 


Städten. — Zu gleicher Stunde mit afmet habe 


| der Beijetsung der Leihe Grabergers 
| in Biberady in Baden. 


| 

| Berlin, 1. Cent. Die aemaltiajte 
| Kundgebung, die Berlin feit dem 
Beitehen der Republit erlebte, fand 
am geitrigen Tage Statt. Mn die 
100,000 Berfonen hatten fich im 
uitgarten, gegenüber vom borma= 


einer Maffenvperfammlung bei, Die 
Iveranftaltet morden war, um ben 
Feweis dafür zu liefern, dah die Ur: 
beiterfchaft treu zur Repudlit und 
zu der Ebert’ichen Regierung bält. 
Außerdem mar die Verfammlung 
ein Proteit gegen die Ermordung 
Erzbergers. Mennihon in den 
Voltsmaffen die  republifaniiche 


|treten war, jo herrfchten bach die ro- 
ten Fahnen ganz bedeutend vor. 


| Die Hundaebung mar von den 


IIhen fie nicht eingeladen 
|Rundgebung beteiligen zu tollen, 
Imwar tatfählih abfihlägta beichteden 
worden, aber in Tetten Moment 
wurde ihrer Beteiliqung nichts in 
den Wen gelegt. Sie hielten ihre 
Verfammlung auf dem Scloßplug 
ab und ihre Redner eraingen fich in 
(allerlei Ausfällen gegen bie fapitali- 
ſtiſche Demokratie, deren Sturz fir 
verlangten und an deren Stelle fır 


führt wünschten. 


Reine Ruheftdrungen. 


der Nachbarſchaft 
und des Schloßpl 


des Luſtgartens 
platzes auch nicht ein 
leinziger Poliziſt zu ſehen war. Es 
waren jedoch in der Nachbarſchaft in 
Nebenſtraßen, ſo daß ſie 
Menge nicht geſehen werden konn— 
ten, Truppen der Reichswehr und 
Polizeimannſchaften zuſammenge— 
zogen worden, die in Automobilen 
für den Notfall in Bereitſchaft ge— 
halten wurden und auch Maſchinen— 
gewehre waren an verſteckten Stellen 
poſtiert worden. Dieſe Vorſichts— 
maßregeln erwieſen ſich jedoch als 
überflüſſig. 
NRegierungskreiſe waren anfänglich ſehr 
| beſorgt. 


fänglich große Beſorgniß, als die un— 


abſehbare Menſchenmenge in ſchier 


und wohntenKopf an Kopf gedrängt, * 


| 
| 
| 
ı 


über Die) Botfchafter der Vereinigten Staaten | beiden fozialdemotratifchen Parteien | , 

‚in Deutfchland, der feit fechd Wochen | veranftaltet worden, aber aua) bie) 

hier weilt und fich mit der Tätigkeit Kommuniſten beteiligten jich, wenn: | ‘ | Ben BR EEn En 
worden der Rede, die Präfident Harding heute: noch an, während im übrigen heute | 


| 


| Örnppen flelsn 


‚ligen föniglihen Schloß eingefunden | — 


en, mit dem Leben davon 
kommen. 

Das Grubenmwerf wird borläufic 
verſiegelt werden, bis eine eingehende 
Unterfuchung des Inglüds ftattge- 
funden hat. 


m 


— a. 


t 


ö 


ig. 


— 


o erklärte Präſident Harding in 
Rede in Kriegs-College. 


Kriege werden nie aufhören. 


Der Präſident bemerkte ferner, daß 
Amerifa der zipiliſierten Kriegfüh— 
rung von allen Ländern am nächſten 
gekommen iſt. — Konflikt in Weit 

Virginien durch Mangel an Verftäün— 
digung verurfacht, ſagte Harding. 


eoeſche ver 


W 


Aſſeciated Preß“.) 


aſhington, 1. Sept. Gelegentlich 


wird, wie es in Völkerbundkreiſen waren. Ihr Anerbieten ſich an der hier beim Beginn des Wiuterſeme— 


ſters im Kriegs College der Armee 


hielt, bemerkte er: „Gleichviel wohin 


uns die lauterſten Beſtrebungen der 


Welt führen mögen, es dürfte nie 
eine Zeit geben, in der man nicht be— 


waffnete Truppen benötigen würde.“ 


Der Präſident gab im Verlauf 


ſeiner kurzen Anſprache den zweihun— 


dert Offizieren, die ſich unter ſeinen 
ben . Somjet Kommunismus einge— Zuhörern befanden, das DVerfprechen, 


‚niemals zu einem militärifchen Dienft |... 
i — herangezogen werden, „den fie micht | ne 
Es fam zu feinerlei Rubejtöruns von ganzem Herzen und von ganzer |, 
sen oder Ausichreitungen, obihon it, Seele als Ameritaner tun Khı 


! 
’ 


. ı “ep. ef { £ ü . 3 ur 
nien bemertte der Präſident: „Wir nicht unverzüglich Bundestruppen County ſtehen, weilten heute in dürfte, 
ſollten keine Konflilte haben, wie es 


| 


bon der 


| 


I 
l 


| 


f 
} 


\ 


| 


|„zivei relative Hauptpuntte 


jte würden während feiner Amtszeit 


inten“. 
Bezüglich der Lage in Weit Virgi- 


ber in Welt Virginien ift. Er ift auf 
tangel an Verftändigung zurüdzu: 
führen.“ 

Der Präfident bemerkte, es gäbe 
in der 


‚Ztoilifation, die wir alle anstreben; | mill Creck, 
‚eine Verjtändigung im eigenen Lande | 


und eine Verftändigung unter den 
Völtern“. 

Der Präſident 
Ausdruck, 
B 
n 


aab der Anficht 
daß der Zeitpunkt zur 
erringerung der Rüſtungslaſten ſich 
nähere, und er fuhr dann fort: „J 


— wünſche von ganzem Herzen, daß es 
Imßegierungslreiſen herrſchle an- dann weniger Heere und Marinen 


geben wird.“ 
Bemerkend, daß nach viertauſend 


endloſen Kolennen aus alien Stadt- Jahren heidniſcher und nach zweitau— 
teilen ſich nach den Linden zu kon- ſend Jahren chriſtlicher Weitgeſchichte 


- 


jöentrierte und alle Regierung 
bäude waren ſcharf bewacht. 
viele Privathäuſer hatten 


Eventualitäten Vorkehrungen 


zge⸗ die Welt erſt kürzlich zu einer zivili— 
. Außfierten Kriegführumg gekommen ſei, 
für alle) fügte der Präfident hinzu: „Die An: 
ge: | jicht, da es nie wieder Kriege geben 
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Irlands Antwort. 


32 Gent be 


Ridge zwischen Hewitt's Creek und 
Blair Mountain. Die Bewaffneten 
laſſen auch, wie hierher gemeldet 
worden, niemand durch ihre Stel— 
lungen durch, der nicht einen Paſ- 
ſierſchein beſißt. Wer dieſe Paſſier— 
ſchein unterzeichnet, iſt hier ſoweit 
nicht bekannt. 

Aus Madiſon iſt die Meldung 
eingetroffen, dab dori zuci Männer 
cus PVlair eingetroffen iind, die ih 
|ter Verficherung zufolge, wohl ben 
Drei Beamte de3 Logan County gele- | Ilnited Wiiners of America angeho: 
gentlich eines geitrigen Zufammenito- | ren, jedoch mit der Nontroverfe 
#03 mit den bewajfueteit Grubenarbei- | nicht3 zu tun haben wollen und and) 
tern erichojien. — Berichte iiber die | während der Unruhen nicht in Wlair 
Berfufte der bewaffneten Grubenar- | bleiben wollten. Sie hatten Bajfier- 
beiter foweit widerfprehend. — Stants: | Theine in ihrem Bett, welche die 
behörden von Weit Pirginien glauben, | Nnterjögrift des Sefretärs des Lo— 
daß Verhängen des Kriegsrechts un— talverbands der Grubenarbeiter 
vermeidlich iſt. Blair trugen. Den Angaben dieſer 


Männer zufolge, befinden ftlh zwi-| 466 2 
BR Eee er ON. :bli Sevt. Die Antwort 
schen dent Hewitt ımd den Well Tublin, 1. t 


d Pe 4.008 abi- 
| Greef etwa 2000 Bermaffnete. des iriſchen republikaniſchen Kabi 


wer .. Inett3 auf das jüngite Schreiben des 
! Was der VBizeprüfident deS internatio- — —— 
m Frege englischen “Bremierminifterd Lloyd 


( | f nalen Verbands der Grubenarbeiter hezůglich der Friedensvor- 
Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden, daß glaubt. .. Hehläge der engliichen Regierung, 
| gelegentlich der Kämpfe des geſtrigen, Philip Murray, ver Bizepräfie in acitern abend an Lloyd George 
ı Tages zmwifchen den Bürgeraufgeboten | deiit des internationalen Berbands | apgiandt worden, der jid) zur Zeit 
des Countys und den Beraffneten, | der Grubenarbeiter, hat dem Prüfe in Schottland befindet. 

die nah Mirgo County durchdringen | denten Harding eine’Tepeihe ge| Die Simm Keiner vollen borerit 
wollen, drei Countybeamte erfchoffen |; Tandt, im welcher er der Ucberzens| pie Nachricht abwarten, dab die 
wurden, nämlich ein Hilfsfheriff und ;gung Auzdrud verleiht, Die Leute, I9futivort in die Hände des Pre. 
ziert Männer, bie fi) als Freiwillige | die fich jegt an der&renze zwiichen | mierminiiter Klond George gelangt 
für den Countydienft gegen die Bes | dem Noone und dem Logan Coun— iſt. ehe ſie eine Erklaͤrung bezüglich 
waffneten gemelvet hatten, 


‚ten 3 ty befinden— würden ſich auflöſen, der Antwort erlaſſen 
Bezuglich der Verluſte der Bewaff- falls 


Es flieht Blut. 


ie iit Lloyd George nah Schott- 
fand vom Dail Eirennn nad). 
nejandt worden, 


Die Hampfe in Welt Birginich Ha- 
ben geitern drei Menichenleben 
gejordert. 


Gibt’s Kriegiredt? Rihalt unbekannt, 


Nepublifaner werden erit Erflärung :-- 
fafien, wenn die Antwort in die Hände 
des engliichen Bremierminifterd ge» 
langt it. — In Belfajt fam «3 wie» 
der zu Schiehereien. — Soweit haben 
die Ausichreitungen dort 16 Wiens 
ſchenleben gekoſtet. 


— — 


(Deselte der „Aflociatcdo Preb".) 


nn “ 
| Tevefihe der 


„lfloctated Prei*.) 
| Logan, ®. a., 1. Sept. Seitens 
| der Gountpbehörden ift nunmehr mit 


die Bundesregierung Almen) Der teberbrineer der Antwort 
neten ſind die Nachrichten vorläufig Sicherheit dafüür geben würde, daß an Llohd George it Robert €. 
widerſprechend, nd fie werben ver- ſie vor Angriffen bon ſeiten profeſe Varton, ein Mitglied des Dail Ei— 
ſchiedentlich bis zu zwölf Mann ange⸗ ſioneller Mordgeſellen geſchützt reann, der auch die übrigen Schrei- 
geben. Es wurde bemerkt, die Ver⸗ werden würden. In ſeiner Depeſche ben Eamonn de Valeras an dei 
luſte der Bewaffneten ließen ſich ſehr an den Präſidenten ſagt Murray: engliſchen Premerminiſter über— 
ſchwer feſtſtellen, da Leute, die in „Um Samstag dem 27. Auguſt mittelt hat. Es heißt hier, daß die 
Feuer zuſammenbrechen, ſofort von machte eine Abteilung von Varo- |yyıfport 803 irifchen Stabineits eine 
jikren Aameraden hinter die Front | Deinen einen Anarıtt auf du: Gru⸗ nmarbeitung nach dem Ausbruch 
geſchafft werden. Denarbeiterdorf Sbarples und ſchoß der Unruhen in Beljaft erfuhr. 
| Schießerei am Crooked Creek dauert an. | — een a ae | In Bilfaft haben Ausschreitungen joweit 

Qn —— 5 s ü cd Mine Workers hiein. ———— 208 

Cr . h Williom Petry, der Vizeprafident| Tefait, 1. Sept, Zu früher 
jEreet, bie geitern morgen begann, |. Distritts Nr. 17. au den Wr. Norgenitunde wurden heute eis 
* deien — 6 lends Soldaten nach der Gegend 
a „| Kriegweteranen ziehen zum Kampf ans. | = ie an eu, * 
ſtunde die Bewaffneten nach wie vor Huntington, W. Va. 1. Sept. An Ns die — J Cr pe 
ihre Etellungen behaupten werben, die 150 Veteranen des Weltkriegs, | Zyouf. | anfangten waren die 
'und daß dann bie Entfenbung der De aeftern abend auf beſonderen Zhießbolde bereits — 
Bunde iruppen erfolgen wird, mit Bunſch des Governors Morgan re⸗ 5 war dieiez der erite Strafe. 
der Präjident Harding gejtern gedroht —— ivorben, jinb benie zu Trüler kampf ſeit getern und gelegentlich 
!pctte, falls bi3 heute in der Mittags: | 


on 
L 


morgen Nube herricht. 
'hier allgemein, dak tn der Mittag? 


Stunde nah Logan abgereiſt, wo 0 ne — 
ftunde das geſetzloſe Treiben nicht ſie ſich den Mannſchaften —B -fhnen erkhafien eg - 
aufgehört hätte, werben, bie unter bem Berehl bei |) reifig Merionen berwundet 
Kogan County wendet ih an Waihing- nn Sur — Auf 3 Die Zahl der Toten während der 
"in neun rn Su sche Ma sihreiunaen dr Tran Zuge 
Die Vehörden von Zoaaır County | — * beläuft ſich nunmchr auf 16. Die 
ben im Laufe der Nacht eine De- j Srubenarbeiter werben gleichfall3 Ver: | Springfield Rood wird zur Zeit 
peſche nach Waſhington geſandt, in „ PWERRgER a. Ivon Truppen abpatrouilfiert. Die 
Iwelsher ste verlichern, da ihnen; Charleiton, W. Va., 1. Sept. Abs Bchörden befürchten, da e8 dort, 
lein Angriff durch etwa 4000 bis geſandte der Bewaffneten, die an der jn dem Falls Viertel wieder zu 
6000 Bewaäffnete bevorſteht, wenn Grenze von Boone und L Ausſchreitungen kommen 
da im verfloſſenen Jahre 
| —— m" | die ſchlimmſten Ausſchrei— 
heit es in der Jarbeiterftobt an der Grenze von tungen ereigneten. 
Boone und Naleioh County, und; ſchlimmſte 
ſohne Unterbrechung an vier Stel, | marben Mannichaften für bie be= | ipielte ſich wä 
‚len im Gange, am Crooked Creek, in waffneten Banden an, die ſich in der Tages in der 
Blair, am Beech Creek und am Nähe von Jeffery befinden. Die Re-—Browns Square 
kruten werden, wie hierher berichtet Naähe der DI 
worden, abreiſen, ſobald Vorkehcun- iſt. 


Soweit bisher feſtgeſtellt werden Ei” ihre Seki en 
ö u. .| n 1 ’ ip red 
fonnte, hatte umiere Seite drei Len Für ihre Verorderung getroögfen wurde der Verſuch gemacht, ein 
werden können. 


— . . } * (7 1 i —J z 38 164 — 
Tote, aber wie groß die .Verluite|, — . S * zen a. (Bohnhaus an der Nelfon Straße 
|der Öegner wareit, ijt fowweit unbe: | ——— u .- 4— ie in Brand zu ſtecken, aber es gelang 
... - . r ik p 1 5 x u —— 

faınt, Mir willen, da ein Grn., ‚Entfernung querfel — Boone der Polizei, die Flammen zu löſen. 
—— — * fen en um 14 r so elıen. \ 1 » Ya nen Yen . J 
5 erſchoſſen wurde. | County beträgt eriva Deiien. Nach der Feierabenditumde herrichte 
ii * RE I Kriegsſekretär ſendet Flugzeuge nad völlige Nurhe in der Stadt 

Die erbittertiten Nänıpfe Find! re Te er Stadt. 

— Kot: ? - 

bet Vlaie im Gange Allüberall Weſt Virginien. Straßenbahner verlangen Schutz. 

* Rh Z . 066 per, . — — = 
gelang es unferen Seuten, die!. Naihington, 1. < J Die Fuhrleute und Chauffeure 
x ES 6 * —B un ? f tt 2141 (any . a 5 . n 
|Marichierenden zurückzudrängen. ſetretär verfügte heute die —** den Behörden heute ein Ulli— 
Uns ſtehen 1200 Mann zur Verfü— e— don 13 Flugzeugen matıum zugehen fallen, in tmelchent 

. s \ tannie Irr ’ nel 3 Be ⸗ “udn — 
gung und wir haben Vorkehrung om Langley — 38 SF dem Nie nt der gänzliden Einftellung 
fiir die Sicherung weiterer Veritär: Kohlengebiet Weſt Virgimens als ihrer Tätigkeit drohen, falls ihnen 
> . ee ye 2 Horoifoe = hr u. ak_ : ;. u 
kungen aus Bluefield, Wiliamſon, vorbereitenden Schritt ein et⸗ nicht der nötige Schutz gewährt 
Me Dowell und Humtington getrof. weiges Eingreifen der Ver, <taa wird. Die Straßenbahnkuticher 
ten in dem Staat. Ter Sekretär |baben fi diefer Forderung ange- 
veriicherte, e3 bandele ih Dei der | ichlojien. 


Bo 


ogan ernſten 


„Während des Whitesville, einer wichtigen Gruben- dort ſich 


geſandt werden. 
geſtrigen Tages“, 


10 


Depeſche, „waren Schießereien fait Der 


Straßenkampf 
hrend des geſtrigen 
Nachbarſchaft des 
ab, der in der 
Lodge Road gelegen 


| Sturz vor der Feierabenditunde 


r 
Ihn 


Sept, 


Iscefs 


fen.“ 


& harı Mayrit itnyr Ne: = — Cr, 33 
des Aeußern Banffy, hat geſtern de |troffen. Im Hotel Adlon waren ywirh, :t abfolut widerfinnia.” Staatsbeamte glauben, das Kricgsrcdht | „den jüngften Tagen 


— Ba En EM u — x & * * — I($ Fey ® t . tazeuge 979%, : n r “ . 
miffiontert und er bat dieſes, wie m Weifpiel die eifernen Fenſterlä- Mir Amerikaner“, fagte ver Prä- verhängt werden wird. Entjendi ug der Flugzeuge einzig ſind gelegentlich, der Strawalle zivei 
es heiht. um das Bethlen Kabinett | den vorgelegt worden, etwas mag re" Be 2 * i um em Vorſidts⸗ Mitglieder der Union der Fuchr⸗ 
zu retten, das durch die Fürzlichen | gsi "Rapp Wutfch nicht der % ſident, „ſind, ohne Prahlerei, der NIE Sin Steniekunn a maßregel, damit fie zur Gtelleilente erichofien und fieben bermun. 
5 00% nr ſeit dem Kapp Putich nicht der Fall ivilifierten Kriegführung von allen | der. 2115 die Staatsbeamten beute|;,, z ’ in Ti 
Vorgänge in MWeltungarn Dedeus | nempeien 1% -. 3 morgen in ihren Bureaus anlang fein, falls man ihrer bedürfen |det worden 

ne * ſen. u norg u =|, — 
tond erichiittert wurde, Die dortigen |“ Ländern am nädhlten gefommen. ſollte. — —— 

Maſſenverſammlungen auch in anderen Jugoſlawien braucht Geld. 


nahme etlicher unſerer Zeitungen iſt 
man, wenn man ſich engliſche Anſich— 
ten ſichern will, nicht auf London 
angemiefen. 


Member of the Associated Press. | 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
„New York Times“ engliiher nl® Jofallnews disnatehes eredited to it 


Kondom, 


or not otherwise eredited in this 
|paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Musichreitungen erreichten 
j Sonniag ihren Höhepunkt durch 
jeinen Angriff auf öjterreichiiche 
Ge— 


Die „New York Times“ hat einen 
Ceitauffat veröffentlicht, in melden 
die Bundesregierung in Wafhinaton 
mit einer Schärfe angeqriften wird, | 
tie fih eine Londoner Zeitung fauri 
erlauben würde. 


„Dieſer Vertrag,“ 
VYorker Anhängſel 
Journalismus, „iſt leblos und 
lebensfähig. Er würde ſich 
auch nicht einen Augenblick halten 





Poſt- und Dampfer—⸗ 
nachrichten. 

Der Dampfer „George Waihing- 
ton“, der Samstag von New York 
nad Bremen fährt, nimmt Briefe 
nadı Suropn, alio auch nadı Deutſch— 
land mit, wird Fatete nadı Tentich» Fj . Miss 

zen rs u) * aueiifin Miastitar 
” AT fand, Seſterreich, der Tſchecho-Sie, Jsurücktrat, Miniſter 
können, wenn er von der Porter⸗ wakei, Ungarn ud der Schweiz mit. Ei} veien Mar. 
Knox-Reſolution und vom Frie— Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt Ungarn wartet auf Weiſungen der 
densvertrag von Verſailles losge-heute um Mitternacht. * nierten. 
trennt würde. Die einzige ſelbſtän— Der Dampfer „Drottningholm“, J 
dige Erklärung in dem Vertrag iſt — — — — 
nis ſch War m:s. | It g ſahrt, int Briefe na 
die, in meicher ber Wunſch der Wie: | Dänemark, Litauen, Lettland, Gfth- 
derherſtellung der freundſchaftlichen J land und Finnland mit. Poſtſchluß 
Beziehungen zwiihen den beiden Jim hieſigen Hauptpojtamt heute um 
Ländern zum Musdrud aebradt 
wird. Im Weörigen it der Vertrag 


Mitternacht. 
Der Dampfer „Centennial State“, 
weiter nichts als eine Schmarotzer— 
pflanze auf dem Frieden rag 


der nächſten Dienstag von New VYort 
nach Boulogne fährt, nimmt Briefe 336 Mr —— 
nach Tentihland re ügliche Anerdnung erläßt oder 
Der u , N ee az en 
von Berfailles garı, NAumänien, Bulgarien, der —8* die Regierung die BE 
Die Amerilaner werben bie Art erhält, dab ihre finanziellen Mn 
und Weife, in welcher bie Dinge ge: | 
Ihehen, demütigend finden. Der Se: | 


J Tſchecho-Slowakei, Jugo-Slawien, 
an Oeſterreich befriedigt 
nat wies den Friedensvertrag von 


Volen, Dänemart, Litauen und 
Finnland mit. Voſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Sonntag mitternacht. | — 
| Ziontjten tagen in Garl&bad. 
. i Angekommene Dampfer. 
Verſailles ab, nachdem er monate— giverpool, 30, Aug. „Winifredian“ [| Carlsbad, Tſchechoſlowakien, 1. 
lang ben Vertrag forie auch Die || von Bofton. Sept. Ueber 600 Delegaten aus 
Amerikaner, die an deffen Entwurf 
mitgenrbeitet hatten, verunglimpft 
hatte. ebt jedoch haben mir bie 
Kühnbeit, ein ungefchmälertes An- 
recht auf alle durch den Vertrag ge— 


Glasgow, 30. Ang. „Algerin“ von || allen Zeilen der Welt haben fich zu 
mährleifteten Vorteile, Vorrechte und 


New York. dem heute bier beginnenden 12, itı= 
Rechte zu beanfpruden, alle die Vor« 


tabmıe des Gebiets 


nirtr 
I OU TIGI 


hind 


ey 
il 


un 


-( ed 
ſchen 
nicht 


mutmaßlicher Nachfolger für Banf— 


des Aeußern 


uni 


Al: 


sn eier balbamıtlichen, bier cr: 
iafienen Erklärung heilt es, die Re- 
Iateriing fei bereit, die Truppen aus 
|der zweiten Zone Weltungarns zit 
rückzuziehen, die Oeſterreich zuge: 
ſprochen worden war, falls der Bot— 
ſchafterrat in Paris eine diesbe— 


ähort 
na 


ſprüche 
werden. 


et ug. „Minnefabbda“ || ternationalen Zioniſtentongreß ein— 
Abgefahrene Sampler gefunden. Polen erhebt Anfpruch 
i darauf, die numerifch ftärkfte Dele- 


t — „E r 2 
BF Ans. „Stodholm“ | nation don 150 Vertretern zur Stelle 
. zu haben; 


am | 


deutſchen Städien. 


Der Präſident bemerkte noch, daß 
es in der Welt zu viele Theoretiker 


Zu gleicher Zeit und um genau die gibt, die keine Ahnung von den tat— 


ſtatt. Es waren Demonſtrationen, 


Erſten nicht mehr erlebt hatte. 
Lage noch immer höchſt kritiſch. 


Ungeachtet dieſer Kundgebungen 
iſt die Lage noch immer höchſt kritiſch 
und nach der Anſicht von hervorra— 
genden Führern war die Einheit des 
Deutſchen Reichs nie zuvor in dem 
Maße gefährdet, wie ſie es jeht iſt. 
Kein Mitglied der Regierung in Berlin. 


Es erregte allgemeines Aufſehen, 
da’, fid) geitern fein einziges Mit- 
aliep der Regierung in Berlin be- 
fand, und diefe Tatfache wurde al 
gemein erörtert. Viele der Mit- 
glieder der Regierung hatten ich 
nach Biberach begeben, um ber Bei- 
ſetzung Erzbergers beizumohnen, 
während andere ſich in der Sommer— 
friſche befanden. 

Rumänenprinz verunglückt. 

Paris, 1. Sept. Jean Ghika, der 
Sohn des Prinzen Alexander Ghika 
bon Rumänien iſt geſtern tötlich ver⸗ 
unglückt, als er bei einer Bergbeſtei— 


* 
z 


launga im Kanton Wallis in ber 


Schweiz, abftürzte, 


ndarımen durch ungarische Ins | Stunde, in melder in Biberady in |fächlihen Vorgängen haben. Wer 
ſurgenten, um Leiterreid; an der |Baten die Beifegung der Leiche von! praktifche Erfahrung mit ber Theorie 
zu ver- | Matyiad Erzberger erfolgte, fanden in Verbindung bringt, fagte der Prä- 
ı, das ihm im Friedensver- tm über hundert Städten Deutich- |jident, der trägt wirklich zum Fort: 
trag zugefvrodhen worden war. Als |Tands ähnliche Maffentundgedungen |fchritt bei. 


Kriegsfefretär Weel3 und General 


fu wird Guitav Aras genannt, der tie Deutfchland fie ſeit der Bei- Perſhing begleiteten den Präfidenten 
im Telety Kabinett, das im Avril |Tegung des Kaifer® Wilhelms des nach dem Krieg? College und hielten 


ebenfalls kurze Anſprachen. 
— — — —â— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im allge— 
meinen klar heute abend und morgen; 
morgen wird das Wetter etwas unbe— 
ſtändig; andauernd warm; friſcher Süd— 
wind. 

Illinois: Unbeſtändig, aber Zumeiſt flaı 
heute abend und morgen: andauernd warm. 
Nisconfin und Iowa: Im Allgemeinen flar 
und andauernd warın beute abend md morgen, 
Indiana: Andauernd warm, wahrſchemlich 
auch Klar heute abend und morgen. 
Niedermihigan: Klar Beute abend umd mor— 
gen; wärmer heute abend im nördlichiien Zeil. 
Sonnenuntergang: 7.24 beut abend, 
Sonnenanigang: 6.16 morgen Trüb, 
Monduntergana: beute abend, 


er Temperaturftand: 


Nachftehend der Temperaturitand nad; 
den amtlichen Angaben dc8 Werteramicd 
bon geitern nachmittag & Ilhr an: 


Uhr nadm.....76 Uhr morgens, „Te 
Uber nadhm.....76 Ubr morgens. .i 
Ubr abends morgens..7 
Ubr abends. moraens.. 
Uhr abemd.....7 morgens. .7/ 
"Ubr abendä.... morgens... 
Ubr abend2... morgend.. 
Ubr abendS..... vorm...... 
Uhr abend,....77 Uhr borMun.....83 
Uhr mitternadht.77 Uhr mittagß.....86 
br. morgend..TR Uhr nadım.. .....87 
uhr morgens. .77 u nadın.. “...88 


6.57 


— 
d— — — 3— 


‚ten umd die während der Nacht aus | 


dem Logan Counthy 
Verichte durchſahen, gaben ſie de 
Ueberzeugung Ausdruck, daß di 
Verhängung des Kriegsrechts über 
Logan County und die angrenzen— 
den Counties unausbleiblich ſein 
wird. Falls die Verhängung des 
Kriegsrechts zur Tatſache wird, ſo 
wird auch Kanawah County, in dem 
Charleſton gelegen iſt, von dieſer 
Maßnahme betroffen werden. In 
dieſem County begann vor nun— 
mehr vierzehn Tagen der erſte 
Marſch der Bewaffneten. 

Mus den Berichten, die hier ein-| 
gelaufen find, gebt, den W 
der Staatsbeamten zufolge, hervor, 
dab die Stimmung unter den Be— 
warrneten, die nah dem Mingo 
| Sonnty zu marſchieren beabſichti— 
gen. eine derartige iſt, daß keine 
Hoffnung darauf vorhanden iſt, 
daß die Leute vor heute mittag, 
dem vom Präfidenten Harding anz| 
gejegten Termin, von ihren Vor« 
baben Abitand nehmen und fid) anf: 
föien werden. Sie maden, int Ge: 
genteil, mie verfchiebene der Mel- 
dungen andeuten, weitere Vorberet: 
tungen zur Yortjegung ihres Mar- 
jches. Governor Morgan beisterfte 
heute vormittag, er hade nichts zu 
jagen. 

aut den hier im Drrreau dei Go- 
vernor3 eingelüsienen Melcimgen 
verſuchen die Bewaffneten an einer 
Sront von zwölf Meilen vorzurif- 


eingelaufenen 


e 


ien, namlich . an . der Spruce Fort den- jüngften Tagen zujanıntenrot- Verwendung zu finden. 


r 


be 


Imird. 


sgaben | m: — * 
———— alle Bewaffneten in 


Sekretär Weeks war heute be 
reits zu früher Stunde in ſeinem 
Bureau und begab ſich ſpäter nach 
dem Weißen Hauſe, um den Präſi— 
denten nach dem Kriegs-College zu 
gleiten, wo Präſident Harding 
ſanläßlich des Beginns des Winter— 
ſemeſters eine Anſprache halten 
Der Kriegsſekretär ver— 
ficherte, es ſeien ſoweit keine Nach— 
richten vom General 
eingetroffen, der nach Weſt Virgi— 
nien geſandt worden war, um zu 


| 


"Ibeobadten, wie die Proffanratioi 


| des 


befolgt 
in ber 


Präfidenten Hardina 
wird, Dderzufolge heute 
ihre Heimat zurücktehren ſollen. 

Sheriff Pinſon und Staatsan— 


haben dem 


Zeichnern 


lieniſch⸗Iſtrien 


= 1 
Iwalt Stofes von Mingo Comty | 
Präiidenten Sarding | 


Belgrad, 1, Sept.  Geitern iit 
jeine Regierungsanleihe im Betrag 
bon 500,000,000 Dinaren- (unter 
normalem Kurs etiva $100,000,- 
000) aufgelegt worden, Die An- 
leihe wird mit ſieben Prozent ver— 
zinſt werden. Unter den erſien 
| befanden fih Sugoila- 
wen, die in den Ver, Staaten an- 

Jugoſſawen aus Ita— 
zeichneten 1,200 
000 Dinare. 


teten, ſind angehalten worden, Der 
letzte Zug von hier ging geſtern 
nachmittag ab. Nach den Angaben 
der Eiſenbahner wird jetzt nicht ein⸗ 
mal die Poſt befördert. 

Auf dem hieſigen Bahnhof war— 
ten ſeit geſtern nachmittag an die 


eine Deveihe geiandt, im welcher fie 1200 Perſonen auf eine Gelegenheit, 


berjichern, dai; jeit dem bon den Jin die Gegend des Coal River 
begommenen Mus: | 
ſtand im Nult 1920 „Feine Detek: |ftockt hie 


Srubenarbeitern 


tipes in diefem County zum Schuß 
des Eigentums oder zur Einjchüch- 
terung der Grubenarbeiter beichäf- 
tigt worden find.” 
Betrich auf Zmweigbahn der Gheiapceafe 
& Thio Bahn eingeiftellt. 
St. Albans, ®. Va, 1. 
Alle Züge auf der Goal River 
Zweiglinie der Cheiapeafe und 
Shio Bahn von St. Albans nad) 
Madiion, Neffery und nad) ande. 
ren Städten, mo fih Bewaffnete-in 


Scht. 


ſet 


zu 
Der Geſchäftsbetrieb 
foit völlig und die Leute 
!tehen auf den Straßen und be. 
ipredyen die Vorgänge in der Ge— 
gend de3 Coal River und ergehen 
dh in allerfand Mutmaßungen 
darüber, was id) nod). erreichen 
dürfte, 

Truppen in Bercitihaft gehalten, 


Wafhington, 1. Sept. Kriegs— 


fonmen, 


Regimenter Infanterie im Camp Die 


in Bereitichaft geießt. werben 
um im Notfall 


Z 


in MeR Birginien 


v z 


A 


—— 


retär Weeks hat verfügt, daß drei 4 





Abendpoft, Chicagn, Donnerdtäig, den 1. September 192T: 


— — 


BERHEEEEE Em EM Doppelte „S. & 5.” Stampa bis Mitte. Um m m m m u m m m m Win die Arme und rief: „Fertig, Rein- 


II 3 
AT PAULINA: ST. 


Unterzeug 
für Kinder 


81.25 gerippte gefließte 
Union Suits für Kinder, 
für Alter von 2 bis 16 


Jahre; Drop⸗Sitz; 850 


J 

Gerippte fließgefütterte 
Union Suits für Knaben, 
alle Größen, 


de 


Wool Proceß Union Suits 
für Knaben, perfekt 61 
paffend, jpeziell.... 


Flat geſtrickte Sleepers für 


Kinder, alle Größen, S1 
Sreitag zu 

Gerippte gefliente Leibchen 
oder Beinfleider fiir Rinder, 
Gröben 16 bis 34, fpeztell 


marfiert fiir mor. 39e 


gen zu 


für Freitag zu 


weiter Schnitt, Größen 7 bis 17 
Sahre, regulär $10.95, zu 


Knabenfappen, dunfle Suiting 
mit unzerbrehlihem Schild — 
$1 Werte, zu nur 


Mifhungen, weiter Schnitt, Größen 6 
bi3 18 Xahre, gut $2.25 wert, zu 


9 bei 12 nahtlofe Velvet Ru 


c 


k 

3.Sth Dverftuffem Parlor Eutted, mi 
ſchönem Velour und Tap 
beaogen, Eot All 2.2... 
45 Pfund nanz Fils Matratze, voller Roll 
rand, — feine N 

Corte Tidina; 
olle Größen, au 


98.95 


echwere Dov- EIN 
pel Det Ci IN 
Eprinad zu — 
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Der Kreupoeg der Zicke, 


Noman bon Karl Bienenfteim, 


Bas Nöbrudsreht wurde bon ber „AUbenbpeft 
&9.“ erworben, 
(34. Fortfegung.) 

Nun war Hartold Schwarz bei 
dem Luziferbilde und fhmang fi 
binauf. An das Riefenhaupt gelehnt, 
ftand er groß und Tieghaft 4 
Mondliht, das einen Silbermantel | 
um feine mächtige, aufgeredie Ge: | 
ftalt legte. Die Hand mit ber Waffe 
erhoben, fpähte er über ben zerriſſe⸗ 
nen Zaun gegen die Telstlöge hin, 
millens, jede Regung dort mit feiner | 
Kugel in den Grund zu bohren. Stein 


Auge berivandte er bon dem flims | i 
mernden Wiefenboden und fo fah | des bealüdten Mannes 
— vorüber, daß er dieſes Heim 


er nicht das glimmende Schlänglein, 
das ſich von der anderen Seite des 
Bildwerkes her den Stein herauf und 
unter die auf die Ellbogen geſtützte, 
halb aufgerichtete Bruſt Luzifers em⸗ 
porwand einer grauen Hülſe zu, in 
bdie es nun den glühenden Kopf 
bohrte. 

Da auf einmal blendendes, ſprü— 
hendes Feuer und gleichzeitig ein be— 
taubender Schlag. Wie bon einem 
furhtbaren Schmerz erfaßt, bäumte 
fich Zuzifer empor, dann Brad) er 
fplitternd zufammen. Das Vernich- 


Mädchen» Schulkleider 


reinwollenen Sergefleidern für 
M 
Srösen 7 bi8 1 
fons find abge: 
pildet, auch an: 


hübſche, zu... 


Polo und Heather; 
Kr 


Knaben⸗Sehulanzüge 


2-⸗Hoſen Anzüge für Knaben, aus dunklen, wollenen Mi— 
ſchungen, neue Herbſt-Faſſons, beide Knickerbockers ſind ganz 
gefüttert; Stoffe, welche ſehr ſtarkem Gebrauch widerſtehen — 
Größen 7 bis 17 Jahre — nur 


2.Hoſen Anzüge für Knaben, mit Yoke und Inverted 
Pleats im Rücken, Gürtel rundherum Faſſons, in 


guten widerſtandsfähigen wollenen Miſchungen — 


Knickerbockers für Knaben, dunkle woll. 


Zimmergröße Rugs 


gezeichnete Auswahl von Muſtern und Farben, 
ſehr dauerhafte 1 Stück Floorbedeckung, zu.... 


Qqisbel: Bea 


m 5147.75. 


w Dr. Carlfon, Zahnarzt, Miltwanfee Avenue (dran zamuamzmm 


! 


| Aber aleich leuchtete e3 mieber in ber 
| tiefen Seligfeit auf, die von dem voll= 


——— — N Sa 
LINCOLN. .SCHOOL ' 


Bemerfenswerter Verfauf von 


ädchen; navyblau, net beſtickt; 


2 Jahre; 2 Faſ⸗ 


38 


Herbſt-⸗Waſchkleider für Mäd— 


re ähnlich 


chen, mit langen Aermeln; aus 
karrierten Ginghams und ſchlich- 
ten Chambrays gemacht; alle 
waſchecht und ungewöhnlich gut —— =| 


gemadit; für den Sculgebraud); Größen 7 bis 14 81 7— 4— 
— NER 
Anziehende neue Herbſt-Mäntel ans warmen Stoffen, wie Tweed, 
volle Länge Modelle; mit großem, verſtellbarem 
| 


agen; Größen 7 bis 14 Nahre; beadhtenswerte Werte, 89 95 
eo 
36-zöll. Dreß Gingham, 19 
beliebte fehlichte Karben, Id. LIT 
31.) Walnıßk « d 
| au 544. 95. 
| Drofolds, Golden und Fumed Dat fyl« 
dv | nifdes, mit quter Qualität Amitation- 
® 


36.3811. Onting PBlanell, fanch 
Streifen und Ched3. ſtark 22€ 
4 — Leder bezogen — morgen | 
„  Ducen Anne Efzimmer-Set, beite Madart | —— — — 837.95 
— Bl 
R 
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Sets, mit dazu paſſendem 


Bolfter, ſchone 82 98 
. 


GEntw., Sct,.. 
Fancy. baummwoll. Wlaid Bett 
Wanfets, 60 bei 76 Boll, blaıt, 


rofa, lohfarbig u. grau, $1 69 
° 


da3 Baar zıt 
Normen weihe Baby Blanfets— 
36 bei 50 Zoll, extra jchiwer, mit 
Catin Band Binding, wert 32.00; 
eine befchräntte Anzahl, 
Stück zu nur 
Pepperell Sheeting, ungebleicht, 
48-3öll., gut weiß gebleicht, für 


Kiſſenbezüge, Fabrikreſter, 19e 


die Nard zu 
31:3Öll. Pro: 27 :38ll. Cha» 
ker Flanell — 


vident Dreß 
AmosfeaaQual,, 


tandard Tualität, aus | Ginaham, aute 
Baby Chefs — | Fabrif Enden— 
Yard 10e 


521.79 15:3 19e 13 
chtet dieje niedrigen Preife! 


(Zeitzahlungen, wenn gewünfdt. Pragt nach) Ginzelpeiten.) 


58.95 


51.59 er 


— 
< 


08 — 


ı Bueen Annc 
Ehsinmer» Tifch R 
' 48;Öllia, 6 Fuß 
auszichbar, Guls 
den od, Racobeat 


u. 289.99 


all... > 
Finiſh 


—A BB BB HB EB BES BB EIER BB BER BE BES BE BE HB DB BGN 


napped auf beiden Zeit., ID. 
Geihirr Handtücher, mit rotem 
und Finiid, 6 hohe Cane Bat Stühle und | dl m. 
54aölliger, 6 Buß auszichbarer T 


Border, jehr abjorbierenD, 10e 
Tiſch, 
' Sacobean oder Golden Dal — 
er, 999,7 


15c tert, jedes zu 
Schwere gehäfelte Bettdeden 
das Tot zu 
$10,00 ertra für Malmub. 


in 


fortlaufende Pfoſten 1 


— 


Meſſingbetten, 
in ellen Größen 
das Ctüd zu »... 


| 

fein Werk entftehen gefehen hatte. E3 | ftehen und umfaßte den fehmuden 
ging ihm damit mie mit einem Men: | Bau mit einem legten Blid dant- 
fchen, mit dem man eine Zeitlang ges | barer, zärtlicher Liebe; e8 war ihm 
wandert ift und bon dem man erft | zumute, al3 follte er ihn feanen, und 
in dem Augenblide, da man bon ihm | leife fprach er: „Der Friede fei mit 
Abfchied nimmt, meih, meld gute jedem, der über Deine Schwelle tritt; 
Eigenfchaften er befibt und mie lieb , der Friede, mie Du mir ihn gegeben 
man ihn gewonnen hat. Koſend wan— | halt.” Dann ging er meiter zur 
derte der Blid Lurens bon einem | Alm, um fich bei den Leuten für bie 
Stüd der Einrichtung zum andern, | Fürforge zu bevanten, die fie ihm 
und wie Danf lag e3 darin, daß fie | zuteil werden hatten Iaffen. 

ihm fo brav aedient hatten. Und hoie | „Ah,“ ſagte der Aegidl, der alte 
nun die Sonne über ſie hinglitt, da Senner, und machte eine wegwerfen: 
war es, als verkläre auch ſie die ſtille de Handbewegung, „is nit wert, daß 


Freude, daß er mit ihnen ſo zufrie- man davon redt. Die Haupiſach is, 


den war. 
Wie mitunter durch 


daß 's Ihnen bei uns da heroben 
fonnigen, | gefallen bat.“ Unter feiner Bedin- 
lichtblauen Iag ein MWöltchen zieht |; gung war er dahin zu bringen, das 
und für einen Augenblid den heiteren | Geldgefgent anzunehmen, das ihm 
Glanz dämpft, 30g an dem Herzen |2ur reihen mollte, und ber Polol 
eine leife | machte e& ihm nad). 

Dod der Aegid! verhielt ihn dazu, 
indem er fagte: „Na, nimm’3 nur, 
dummer Bub, mußt mir nit alles 
nachmachen. ch braud nir mehr; 
Iendeten Werte ausging, und es | Du haft aber noch ein langes Stüdl 
|drängte ihm hinaus, for!, zu ben | Leben vor Dir. Und der Herr. da 
Menfchen, vor allem zu Pfarrer | gibt Dir’s gern. Somas bringt alle- 
Reinhold. | weil Glüd und Segen.“ 

Schnell erhob er frh und nah) Bit zum Roten Kreuz begleitete 
einer halben Stunde verlieh er das ber greife Senne Wolfgang Lur. 
agdhaus. Wo der Weg zur Schmei: | Hier nahm er Abihied. Mit feinen 
geralm abbog, blieb er nochmal | beiden Holzbraunen Händen ums 

Ifpannte er die Rechte des Drganiiten, 


des Friedens nun verlaſſen ſollte. 


———— — ⸗ ſah ihm treuherzig in die Augen und 
Bruchleidende ſagte: „Und eine Bitt hätt ich halt 


tung&merf war atlungen. Inter ben | 
.. . * ri . 
— — der Tragt kein Bruchband 
zerriſſene Leib des Ha ſer — Stuorts Plapao Pads 
Grollend murrten die aus ihrem | Frei find, derfht.den ” vom 
Nachtfrieben aefäredten Berne auf; | — auharlih feihlt ame 
über die Wiefe fchleppten dunfle Ge: | &,! — — 
ftalten einen ftöhnenden Menfchen | em Dre au Balten. sicir 
davon — ne Riemen, —— 2 
. 2 | abirienien ennen m ji 
Bon den Karmänden ranıı fchon 3 rui en. deher auch nic reis 
in breiten Strömen das Morgenlicht, — a 
S aben ſich lelbſt erſolgreich obge Arbeitsverluſt 
als a ehtete er Ti So Ben und, Die bartmadialten ‚Fälle übers 
ſpät ſchon? Jäh richtete er ſich em— wunben, , —— Gamt — leiöt anaubrin, 
por. Am nächſten Augenblick aber fin Kruhband mebr gekrauct. Wir Sad 
zlitt ein Lächeln über ſein Geſicht, medaille ausgezeichnet. Wir beweiſen, was wir 
wie es nur aus einer Seele fommen | 
tann, die nad) Tagen heißen Ringens | beute ab. Mpreffe: Wlapao 
und ehrlichen Schaffens Feiertags⸗ Bloch 35828. Et. Louis, Mo. 
aloden läuten hört. Gemächlte) |Rame P....................... BEER 
ftredite er fich nochmal aud umb zum | mpneenfe .4 — 
erfien Male betrochtete er den Naum, Sendende Bot wirb eine freie Vrobe 
her ihn jo viele Tage beherbergt und | uiddo, eon 


fagen, .ndem wir Ihnen eine Probe Klayao 
pöllig umfonft aufhiden, Schreiben Cie Jhren 
Namen nuf den Aupon und fenden Tie ibn 
Ladrratoried, 


nod. %8 für Ihnen mit viel und mir 
t1t’3 Halt doch die arößte Freud.” 

Und als ihn Wolfgang Qur fra 
gend anfah, febte er hinzu: „Am 
Sonntag möcht ich die Orgel nod- 
mal hören.“ 

Mit Herzlichem Händebrud gab| 
Wolfgang Zur das Verfprechen und 
ftieg zum Hochmald nieder, der ihn 
mit raufchenden ?Freudenpfalmen 
empfing. Wie durch arüne Triumph: | 
pforten fohritt er dahin und der Farır | 
neiate bor ihm feine Medel mie vor ı 
einem Könia. | 

Pfarrer Reinhold fam foeben aus | 
der Kirche. Ein tiefer Ernft lag auf 
feinen Zügen, der auch nicht ganz 
verſchwand, ald er plößlich ben 
reund vor fich fah. Der aber merfte 
davon nichts, flog jenen uugeftüm 


bold, fertig bin ich!“ 

Der Pfarrer fchüttelte ihm ftumm 
glüdwünfhend die Hände, dann aber 
wie er zum enfter bes Zimmers 
empor, das er Wolfgang Lur einge: 
räumt hatte, und faate: „Wir müf- 
fen ruhig fein, bort oben fehläft 
einer,“ 

Nun erft fiel Wolfgang Zur der 
Ernft in des Treundes Zügen auf 
und betroffen fragte er: „rn meinem | 
Zimmer? Wer ift es?" 

„Komm,“ ermwiberte der Pfarrer. 
„oroben in meinem Zimmer will ich 
Dir’s erzählen. Seht darf ich’3 ja.“ 

Geräufhlos fliegen fie die Stiegen 
hinan, Wolfgang Zr mit Herz» 
Hopfen, denn des Freundes feltfame 
Art verriet ihm, daß da irgend mas 
geichehen fein müßte, das ihn, Zur, 
felbft anging. 

„Du mußt nicht erfchreden, Wolf: 
gang,“ nahm ber Pfarrer das Wort, 
als fie fih am Tiſche des Arbeits— 
zimmers gegenüberfahen. „Frik ift 
da. Er hat ich von Hartold Schwarz 
getrennt?“ 

„Setrennt? Für immer?” 

„nur immer!“ 

Molfgang Lur fühlte, daß er fich 
jet eigentlich freuen follte, beim bie 
Nachricht bedeutete doch nichts an 
deres, ala daß ihm fein Kind, nad 
dem er fich fo heiß gefehnt, mieders 
gegeben war; aber ber ernfle Ton, in 


dem der Pfarrer fpradh, Tieß biefe | 


Freude nicht auffommen und aab 
ihm die Gemißheit, daß etmas Be— 
beutfames, Schweres vorgefallen fein 
mußte, 

„Um Gotteswillen, wa3 hat e3 ge- 
geben?” fragte er und feine Stimme 
zitterte vor Aufregung und Angft. 

Der Pfarrer erzählte, was ihm 
Yrig berichtet Hatte. 

„Mein arme Kind!” ftöhnte 
Wolfgang Lur und preßte fchmerz» 
gefhüttelt das Geficht in die Hände, 
„Sp nahe am Ziele und nun mieber 
zurüdgemworfen, Ich kann das er— 
meſſen, denn ich habe es an mir 
ſelbſt erlebbt. Mein armes, armes 
Kind!“ 

Ter Pfarrer nickte bekümmeri. 
„Ja, arm, das iſt er nun. Aber 
nicht, weil ihm ſein Werk zerſchlagen 
wurde, ſondern weil er den Glauben 
an die Menſchen verloren hat.“ 

„Durch meine Schuld!“ ſtöhnte 
Wolfgang Lux wieder. 

„Reis, Wolfgang. Ebenſo wie 
Du, müßte auch ich ſagen: durch 
meine Schuld. Und ich habe mir es 
auch geſagt. Aber nun weiß ich's 
anders. Seit der Frühmeſſe bin ich 
in der Kirche auf den Knien gelegen, 
habe mein Gewiſſen erforſcht und 
o vetet. Und mein Gott hat mid 
aufgerichtet. sieh, Wolfgang, Du 
und id, toir- tragen nicht mehr 
Schuld als jeder Menfch, der da auf 
Erden mandelt. Unfer Auge ift 
furzfichtig und vermag nur das zu 
fehen, mad uns am nädhjiten liegt. 
Milfen mir, ob da3 Feuer bes 
Schmerzed, das jeht Frikend Gele 
zu „erbrennen droht, nicht am Ende 
ein Teuer ber Läuterung ift, durch 
das er noch Hindurhmuß? Daß fich 
fein Mefen darin zu Stahl härten 
fann, der den Dämonen de3 Lebend 
tandhalten fann? Können wir da3 
beurteilen? Haft nit auch Du 
Schmerz und Verzweiflung getragen 
und Dein „Warum?“ zum Himmel 
ufgellaat? Und heute? Mie niche 
tig müßte jedes Wort des Troftes 
fein, da8 Du Deinem Sohn fagen 
wirft, renn er nicht zugleich müßte, 
daß e3 aus einem Herzen fommt, dad 
noch größeres Leid aetragen als er 
und fih doh zum Sieg durchge: 
fampft hat! Und fer gemiß: auch er 
wird fi burchfämpfen. Sch halte 
ed für einen Fingerzeig Gottes, daf 
er Dich gerad jegt Dein Mert voll- 
enden ließ. DBertrauen mir ihm!“ 


Wollt Ihr dies nicht 
kofienfrei probieren 


gegen jenen Hafen- 
und Hals-Ralarıh? 


Nm, Hier iit Eure Gelenenhelt. Wir werben 
während der näditen achn Tage miehrere tau«- 
fend Palete von Gau’ Gombined Treatment 
an jene weogeben, die es nötig haben, und 
wenn Ihr Heilung wünfdt, unterseidinet den 
Kupon am Ende dicier Anfündigung und dad 
toftenfreie Paket wird Euch fofort per Fafetpoft 
zugeitellt werben. 

Wir möchten Cu dartun, daß Gau’ Toms 
bir d Treatment Guch heilen wird. Die Mies 
tbode zielt Darauf bit, den Siß des Leidens 
au treffen und Heilung zu berfhafien durch 
"efeitinung der Störungen durh Schleimans! 
famntdung. Died iit die richtige Art, eine ent 
sündete Mafenihleimbaut au bebandeln, und 
wenn Ihr erfchöpft, Shwah feid und Euer Or: 
aanismus der Stärfe ermangelt, wad oft bei 
denen ber Fall it, die an Nafen- und Hals 
fatarrb leiden, fohrcibt fofort wegen eines 
freien Pafeted. Füllt umtenftehenden Aupon 
aus und das Kalct wird Euch umgehend per 
Roft aunelhidt werden. 


Frei, 

Diefer Aupon ift gut für ein Palet von 
Gauf’ Gombined Treatment, frei per Voſt 
verfandt. Cchreibt einfab Euren Namen 
und !tdreffe auf die punftierten Linien 
unten und ſchickt ihn an C. E. Gauß Co., 
367 Main Str., Marſhall, Mich. 

Rame 


ober Straße nnn.n..na.nn er 
u a in ae 


u —— 


Dieſe Verkäufe für Freiaig 
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Nabe Bid an den Mittag fahen bie 
beiden Freunde und taufchten Rede 
und Gegenrebe. NRafcher ald der ; .—. — — TRIER 
Pfarrer vermeint hatte, Hatte jich 2% — ’ 

Molfgang Lur aus feiner Niederge- 

Ichlagenheit emporgerafit und mit 

inniger Freude erlaunte jener Das 

raus, melde Wandlung in „em 

Freunde Lor fich gegangen war, mie 

fehr fich deffen bisher nur allzu weis 

ches Herz gefräftiat hatte. Ein Mann 

war Wolfgang Zur geworben, ben 

ein Schlag wohl für kurze Zeit Ye- 

täuben, aber nicht mehr nieberiwerfen 

fonnte. Die ſchwanke Künſtlerſeele 

hatte den Stab gefunden, an dem ſie | 

feft un. ficher durch Pas wirre Ge= 

klippe der Menſchlichkeiten jchreiten ——— 
tonnte, ohne Schaden zu nehmen. ARE AU \, | Aa\ı ee — 

Als daher Fri nad einiger Zeit EIER en m —— 
ins Zimmer trat und Vater und 
Sohn einander in die Arme ſtürzten, 
wußte er, daß er die beiden allein 
I:ffen dürfe, und ging nochmal hin- 
über in bie Kirche. 

In ſchmerzlicher Anbrunft hielt 
Zur feinen Sohn umfangen, der wie 
ein Kind an feiner Bruft Schluchzte. 
Zärtlich, wie es ſeinerzeit FrauAnny 
getan, ſtreichelte er über das zuckende 
Haupt Fritzens und dann ſagte er 
endlich, indem er dieſen leiſe von ſich 
ſchob, aber zugleich ſeine Hände 
Bun „Komm, Frik, laß und ruhig 
reb*r.” 

Sanft zog er ihn zum Dipvan. 

„Du mußt Dir dad, mas gefchejen 
ift, nicht fo zu Herzen nehmen,” trös 
ftete er. „Dein Werk lebt ja in Dir 
und Du fannft es wieder fchaffen.“ 

Fritz ſchüttelte heftig den Kopf 
und das bleiche Geſichk mit den blau— 
umfchatteten, fladernden Augen zum 
Dater erhebend, ermwiberte er: „Nein, 
ih fann e3 nicht mehr fchaffen. Seht 
nicht mehr; denn ih fann nicht mehr 
an das Eble und Gute alauben. Er 
hat mich vergiftet.” 

„Kein, Frit. Ein edles Herz ift 
ftärfer al3 alles Gift, DVergik nicht, 
daß Hartold Schwarz ein unglüd- 
liher Menfh if. Im Srrfinn der 
Verzweiflung an feinem eigenen 
Können hat er Dein Werk zerftört. 
zo fann e& mir nicht anders ben= 
en.” 

„Könnte ich das denten, Vater, ich 
fönnte alles vergeffen und verzeihen. 
Uber ed war Neid, gemeiner Neid, 
Er hat e3 mir felbft aefagt und ge: 
logen hat Hartnold nie, nie!“ 

Molfgang Zur mußte dem bei- 
pflichten.. „Du haft recht: gelogen 
hat Hartold nie. Aber es gibt Stun 
den, in denen ber Menfch fich felbit 
nicht mehr tennt und, indem er lüat, 
die Wahrheit zu Sprechen bermeint. 
Stunden, da der Mund Worte formt, 
die der Kopf nie gedacht, dad Herz 
nie gefühlt hat. Kannft Du Dir 
da3 nicht denten?“ 

orig marf fi). abermals an be3 
Vaters Bruſt. „Nein, Water, bei 
Hartold kann ich e3 mir nicht denke. 
Und ich hab ihn fo, fo lieb gehabt!” 

„Du Wirft ihn mieber lieben,“ 
fagte Wolfgang Zur und brüdte b:3 
Sohnes Haupt an fid. „Dir wirft 
ed, wenn Du erjt meikt, warum er 
fo gehandelt hat.“ 

Eine Meile fchwiegen die beiden; 
dann löſte fih Frik von des Vaters 
Bruft Ios, faltete die Hände por den 
Senien und fprad, vor fih Hinitar- 
rend, mit tonlofer Stimme: „Wa3 
fol! nun auß mir werben?“ 

D rüber hatte Wolfgang Lur 
fhon mit dem Pfarrer gefprocden 
und fo fonnte er fofort eriwibern: 
„Darüber braudft Du Dir feine 
Sorgen zu maden. Gieh, Fri, 
Thon zu einer Zeit, «l3 mir noch nicht 
mußten, wohin Di Dein Weg füh- 
ren wird, haben Deine Mutter und 
ih für Dich geipart. E3 ift nicht 
biel, aber immerhin fo viel, daß Tu 
für zwei Kahre aeborgen bit. In 
biefer Zeit fannft Du die Grund» 
feften Deiner Zufunft legen.” 

„Meiner Zukunft!” Das Geficht 
de3 jungen Mannes berzerrie fi in 
namenlofer Qual. „Meine Zulunft 
find nur mehr Zerrbilber; biefelben, 
über die Hartold nicht hinausgelom= 
men ift.” Und indem feine Stimme 
fih in einem mwimmernden Stöhnen 
brach, wiederholte er die Worte, bie 
er Schon früher gefprochen: „ch bin 
vergiftet!“ 

Wolfgang Lur —— ‚1a zu⸗ 
ammen. Gin Gebante fland in feis' „on gegen die Sremdherrichaft; mit | 
ner Geele_ in graufamer Helligfeit: — bezwingenden Schönheiten 
Hartold Schwarz hatte ſeinen Sohn 19 den Reiz feiner Gejtalten zeigt 
zum Haß erziehen wollen. Er hatte uns das Stück auch neben ſeinem 
ihn geliebt und es war ihm mid herrlichen Helden den reichen, nai— 
gelungen. Nun aber hatte er ſein en Thpus der deutſchen Frau, der 
Ziel erreicht, nun erſt, als er ſeinem Ihusnelda, feinem Thuͤs ſchen⸗ 

Weſen, dem Haß, getreu gehandelt 538* — 


enge : wie Hermann ſie nennt. Auch dieſe 
— — —9* immer Ser, neben dem eigentlichen Motiv lau— 


fende Thusnelda-Handlung erin— 

(dio) Bungalj10g) nert ung an mande Epiiode, von 
— der wir heute hören, Die Gegen 
Buih Temple Theater. wart, die Sich Seit aufdrängte, 
(Dir. Conrad Eeidemann.) half ihm dieſe Geſtalt ſchaffen; 
aber dieſe modernen Züge verleihen 
Samstag, den 24. Sept., Eröffnungs- ſeiner Thusnelda — das rein 
vorſtellung, „Die Hermannsſchlacht“. Weibliche, wenn ſie an dem artigen, 
Wenn ſich in drei Wochen der jungen römiſchen Legaten Venti— 
Vorhang wieder nach langen Fe— dius Gefallen findet, bis ſie, in ih— 
rien heben wird, haben Direktor rer Unſchuld furchtbar enttäuſcht, 


Ba 


Werte bis zu S25 u 814.75 


Porzüglihe Mode fiir den Herbit, einichlieglih Straight 

Line, Tunie und andere. KHübjhe Qualität Tricotine, 
M Wolle» Serge, Canton Crepe, 
Ba Satin ufjo. Hübfch bejeßt mit 

Embojied Braid, Stiderei, Ber- 

Ien, Gürteln, Novitäten und 

anderen anziehenden Neuheiten. 

Neue Herbit - Karben; Größen 

16 bis 44; MWerte bis zu 

525.00; fpeziell, morgen zum 

Preife von 


Berfauf von feidenen Kleidern— Werte bi3 $15 


Eine ımvollitändige Partie von feidenen Kleidern in wünfchenswerten Moden. Gute 528 


Dialität Materialien; unvollitändige Karben und Größen für Mijjes und Damen; 
Werte bis zu H155 fpeziell markiert zu 
* N ” 
Verkauf von Knaben-Norfolk-⸗Anzügen 
zMit zwei Paar gefütterten KHnickers 


Viele ſind aus reiner Wolle. Alle als echtfarbig und zufrieden— 


ſtellend dauerhaft garantiert. Solide Farben in braun, grau, blau 
und Olive. Auch Miſchungen und Pencil-Streifen in allen Schattie— 
rungen; Größen 7 bis 18. Die beiten Werte in Chicago zu 
Senior: Anzüge für Auaben |Werfauf von blauen Serges u. 


Herbit: und Winterfchiwere. Gerade was der Flanell Norfolk⸗Anzüge 
Kleine gebraucht, in Größen 3 bis 8. Blau, Größen 8 bis 17. Blaue Flanell und Serge 


braun und grau, Pencilſtreifen, auch 5 45 Norfolk⸗Anzüge — garantiert echt— 7 05 
® 2 


einfache Yarbeır, wert bis farbig und außergewöhnliche 
8.95, zum Verkauf zu Merte zu 
Verkauf bon reinwoll. blauen Serge Norjolt Kuabenanzügen 
Einige haben Mole Rüden und Anverted Pleat. Cie find für Yangen Gebrauch 8 05 
° 


ERRRERPRENRIETTBSATTRETATeTZTEI 


gemacht und behalten die Form md Farbe. Größen 6 bis 18. Ebenfo Cheviots in | 
Heatherbraunen und grauen Mifhungen. Größen 7 bis 16; zum Berfauf zu .. 


Verkauf von Knaben-Bluſen 


Die Klaſſy Kid Marke, weißgeſtreifte, ebenfalls blaue und geſtreifte. 
großes Sortiment zur Auswahl; Größen 8 bis 15, Auswahl zu.... 


69€ 
Schul » Schuhe 1500 Paar 


für Knaben u, Mädchen 


Gute, dauerhafte Ehulfhuhe für Knaben und Mädchen 
Iperden morgen offeriert. Ein fpez. Einlauf bon einem 
öftlihen Fabrifanten ermöglicht diefen äußerft niedrigen 
Preis, 


Anöpf- und Schnürfhune für Meine Knaben. 
Lohfarbige GCalf Schnürfhuge für Kiuber, 


Für Anaben: Für Mädchen : & 
Englifde ’ Gunmetal 

Calf Schuhe, ſqhwrze Snur 
Blucher un 


Zan Galf 
Caif Schuhe. Schnur ·Schuhe. 


1500 Paar 


A 


7 BARGAIN % 
BASEMFN® 


IE 
ce aden am Arbeitertag geſchloſſen EE11 


Spielzeit in reichem Maße aufwar— 
ten wird. 

Ueber 70 Darſteller wirken in 
dem impoſanten Werk mit, in groß— 
artigen Bildern erleben wir den F 
gewältigen Kampf unſerer Vorfah: | 


Reiſen Sie nach 


DEUTSCHLAND? 


Tann fahren Sie dDireft nad 


ZZAMBURG 


auf einem der neuen, großen und bequemen Dampfer von 


‚ The Royal Mail Steam Packet Co. 


— Gegründet 1839. 
Prachtvolle Einrichtung — Luxuriöſe Verpflegung 


Erſter, zweiter und dritter Klaſſe 
(Kein Zwiſchendeck) 
Dritter Rlaffe Betten in ziwei«, bier. und fechöbettigen Zimmern fünnen im 
”oraus belegt werden. 


Betreffs Fahrgelegenheit, Naten md anderer 9 
„ga genheit, r Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Dampfſchiff-Agenten oder an die 


Royal Mail Steam Pzcket Co. 


u Chicago, Jllinois, 117 W. Wafhington Str. Phone Dearborn 1367. 


Seidemann und ſeine getreuen Hel- an dem ſchlauen Lüſtling grauſame 
fer das fünfte Jahr Gelegenheit, Rache nimmt. 
Jeugnis don ihrer Beliebtheit ab-| Die Kaffe (Superior 4819) ift 
zulegen. Die Saifon wird, wie |taalih von 11 bis 4 Uhr offen, 
Ihon befannt, mit einer Galavor- |umd anı Dienstag, dem 6. Scptbr,, 
ſtellung von Kleijt’s gewaltigem |beginnt täglich von 11 bis 5 Uhr 
Germanendrama „Die Hermanns: [auch der Kartenverfauf für die er- 
ihlacht” eröffnet werden, einem |iten Borftellungen:; ebenfo werden 
Werf, das. ivie fein anderes in un- jalsdann audy Beitellungen für Ta- 
jere Zeit paßt. 068 » Vorftellungen entgegenge— 
Wenn Hermann am XTage der | nommen; natürlich werben bie zu= 
Schlaht feinen Deutihen zureuft: jerit Kommenden zuerjt berüdjichtigt. 
„Vergebt! Vergeft! Verjöhnt, um. | Den Bejtellungen auf Abonne- 
armt und liebt Euch!“ fo wird jesiments und Dubendfarten wird 
des deutiche Herz diefe Worte miit- |felbitredend in zudorfommenditer 
empfinden und erhoben werden |Weijfe weiter Rechnung getragen, 
durh die Kunſt des Theaters, und bitten wir die Freunde unferes 
gleichzeitig dankbar für ben Ge») Theaters, fid) die. ihnen genehmiten 
nuß, der ihm zuteil wurde und mit | Site techtzeitig zu fichern, 
frohem Ausblid auf fernere Ger| MHınsTage nad der feierlichen 
nüffe, mit denen die diesmalige’ Eröffnung, am Sonntag, bem 25. 


September, zieht dann die leichte 
Muje ein, gleichzeitig al3 Debut für 
den neuen cerjten Stapellnteiiter 
‚Coufal, Wer fennt nicht den 
„Donauwellenwalzer“? Meiſter 
Johann Strauß hat um dieſen 
Walzer eine Operette geſchrieben, 
ſo voll von ſprichwörtlicher Wiener 
Lebensluſt und „Hamur“, ſo voll 
von reizenden, wiegenden Weiſen, 
daß niemand, der je nach den Sllän. 
gen des Walzerkönigs getanzt hat, 
ſich dies Ereignis entgehen lafſen 
wird. Ueberdies wird das neu 
engagierte Ballet, beſtehend aus 
fünf lieblichen jungen Damen, an 
dieſem Abend erſtmalig auftreten. 

Alſo wahrlich ein vielberſprechen⸗ 
der. Anfang! — Wer dürfte da wi- 
deritchen? — re 


— — — 


Heldlendungen 


aiach Deutſchland. Deutſch⸗ Oeſterreich, Czechse⸗ 
flovatei, Zugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Aumänieu und Ataliem, 


Schifistarten 


gentur unb Notariatö-Ranzlet. \ 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Beldatt jeit 1908,) 
319 W. Wortb Ave. Tel. Tiverfey 8287 


5107 ©. Alhland Ave. Tel. Bivd. 6570 
Iffen Wontaa Mittwod und freitag 9-6: 


Dienstag, Donnerdtag und Eamäjog 9—8 
Eonntog? 10—12. i 


— — — ————— * 
— —— — — —¶ — 
— Leſet die Sountagpeſ _ 





Heutige Preife: 


10,000 deutsche Marf 5120.00 


10,000 öjterr. Str. 
10,000 ungar. Sr. 


$ 13.00 
$ 28.00 


10,000 ezechojt. Sr. 3122.00 


Preife freibleibend. 


Geldſendungen 


per Poſt u. Kabel unter Garantie nach allen Länd ern. 


Kabelſendungen 


nach Oeſterreich, Ungarn, Deutſchland und Czecho-Slovakei werden in 48 


Stunden prompt ausgeführt. 


Beſonders erſtklaſſige fachmänniſche Bedie— 


nung für die Importeure und Exporteure. Einziehungen von Zahlungen 
| gegen Fradtbriefe, Dokumente ufiv. werden aufs genauejte ausgeführt. Wir 

find in der Lage, für unfere werte Kundfhaft in unieren Büchern ein extra 
BR deutiches Marktonto oder Kronentonto einzurichten, wogegen Sie per Ched 
B oder Nabel jederzeit verfügen fönnen. 
a Herr Slein in Eiropa gemacht hat, find wir in der Lage, alle übrigen 
; Iniritute an Vedienung und Preijen zu übertreffen. 


Qurd die Arrangements, die unfer 


Wir jind gerne zu jeder Musfunft bereit, verlangen Cie nur nad) der 


3 Deutichen Abteilung. 


Die einzige Yant in Amerika, die eine ertra deutidhe 


Abteilung (German Dept.) für die Veguemlichkeit unferer werten Kunds 
u ichaft eingerichtet hat, it die unferige. 


Dieje Bank ift unter Negierungd- ımd Staat3aufficht, die beite Ver— 


—IX 


Mitglied der Federal Neferve Bant 
Eine 86,000,000 Vank. 


2° (699-4697 5 Ashland Ave 


) Telephon HYards 7020, German Dept. 

EM Seute abend auch von 7—9 Uhr geöffnet; Sonnabend ben ganzen Tag 

$' bis 9 lhr abends. k 

ir; “ 

TREE TE FETTE ESTER FE 


jiherung für Ihre Geichäfte, 


* 
Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei The Mer— 
chants Loan and Truſt Coinpany 
Bank werden dieſe Bank ſehr be— 
quem finden für ihre Erſparniſſe. 
Bei Erledigung ihrer Spar— 
Angelegenheiten werden ſie ſowohl 
Zeit, wie Fahrgeld ſparen, denn 
dieſe Bank liegt in bequemer 
Gehdiſtanz von irgendeinem Teile 
des „Downtown“ Diſtrikts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. 


Alle in dieſer Bank am oder vor 
Mittwoch, den 7. Soeptember, 
gemachten Einlagen ziehen 35 
Zinſen vom 1. September an. 


Kapifal n. Nebericuf $15,000,000 
112 West Adams Str. 


dofrdt | 


—— 


Schifskarten 


direkt von und nach 
Hamburg, Bremen, 


Rotterdam, Danzig | 


u. ſ. w. 
auf allerbeſten Dampfern. 
Wir bringen unſere Paſſagiere 
und deren Koffer an den Bahnhof. 
Unſer Vertreter erwartet Sie 
dann in New York und beſorgt 
alle nötigen Formalitäten. 


Geldſendungen 


nad) allen Ländern. 


Markt: Zertififate, . 

Deutihe Bonds 
und Banfuoten 

zu den billigiten Natcı, 


Einreifebewilligungen 


bon und nad) Europa. 


Bollmachten 
und Dofumente 
in allen ausländifchen Epracen. 


Preis » Lifte und Informationen 
erieilen mir gerne gratis. 
(ommereial 


Slate "cr, Dank 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe Weſtern Abe., 


CHICAGO. ILL. 
Heute geöffnet bi8 8:30 abends. 


ag2Tfamodo* 


| 

| 

| 

| Staatsanwalt — Arbeiterbund- Konvent. 
I 

| 

| 

| 


Aus dem Staate. 


Des Governors Anwälte fonferieren mit 


Springfield, 1. Sept. GStaat?- 
anmwalt E. Fred Mortimer und bie 
Anmälte des Governor3 halten heute 
eine Sonferenz ab, in ber, wenn ir- 


| gend ınöglid, eine Einigung darüber 


| erzieli 


werden ſoll, in welchem 
Counth die gegen Governor Small, 


—J Sterling und Bankier 
Curtis erhobene Anklage wegen an— 


FREE EREHENZENT FETT SIE 
) | Rechtökeiftand ber Staatlichen Ver: 


geblicher Unterfhlagung von Staat3- 
geldern zur Perhandlung kommen 
joll. Am nädjiten Dienstag wird im 
biefigen Kreiögericht über bie Ver— 
legung bes Prozefjes nad) einem an 
deren County argumentiert; falls fie 
vom Nichter gewährt werben follte, 
tollen die beiden Patreien fofort da: 
gewünfchte County angeben, Vize: 
governor Sterling hat bisher noch 
feinen formellen Antrag aeltellt, es 
| heit aber, er werde fich denen bes 
Governord und de3 Bantierd aiı- 
ſchließen. 

| Sprinafield, 1. Sept. 
Small bejchäftigt jich zurzeit mit :i- 
Iner Lifte neuer Ernennungen, bie in 
den näciten Tagen befannt gegeben 
werde foll. Darunter follen fich be= 
finden die Ernennungen von Dr. J. 
H. Ellingsworth von Eaſt Moline 
zum Leiter des Staatshoſpitals in 
Watertown; Edward Petrie, Sheriff 
von St. Clair County, zum Wärter 
des Cheiter Zuchthaufes; und MW. 
Rufus Kendall von Watfela zum 


I 


ſicherungsabteilung. 
Die Staatsuniverſität. 


Urbana, Ill. 1. Sept. Die Im— 


matritulierungsliſten der Univerſität 
von Illinois haben in dieſem Herbſt 
J von acht bis zehn Prozent mehr Na— 
J men i 
Jahre. Danach werden im Laufe die— 
Jſes Monats 2012 neue Studenten 


aufzumeifen, al3 vor einen: 


die hiefige Univerfität beziehen; im 
vorigen Herbft wurden 1895 gezählt. 
Die medizinifche, zahnärztliche, forvie 
pharmazeutiſche Abteilung der Uni— 
verſität, die ihre Gebäude in Chicago 


4 haben, find in diefe Abfchägung nicht 
A eingefchloffen. 


Im letzten Winter 


belief ſich die Zahl aller Studenten 


in Urbana auf 7989, während im 


fommenden Winter von 8500 biz 
9000 erwartet werben. 
Schlechte Aepfelernte, 


| White Hall, 1. Sept. Die Frudit- 


|züchter von Green County erwarten 
in biefem Jahre eine fchlechte Apfel: 
ernte, da die Witterung während der 


11 Vlütezeit fehr ungünftig war, Der 


E Sohn MeClayfche Opftgarten bier, 


der 1400 Xcres groß ift, hat nur eine 
halbe Waggonladung Frucht produ: 


ziert. 


Bauunternehmer-KRonvent. 
Danpille, 1. Sept. Der Sahres- 
tonvent ber Dereinigten Bauunter- 
nehmer von Sllinois tird am 14. 


und 15. September hier ftattfinden. 


Galesburg, 1. Sept. Henmy €. 


| White, mährend ter lehten beiben 


| Jahre 


landmwirtfchaftliher Berater 


von arland County, ift zum Pro- 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
Saufen mill, erreicht fehnell jeinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in |Taufen tmill,. erreicht ſchnell feinen 


Der „Abendpoft.“ 


feffor der Landmwirtichaftlichen 
Shui: hier ernannt worden. 


* Mer ‚fein Grundeigentum ver= 
faufen will, erreicht fchnell feinen 


der „Abenbpoft.“ 


— 


Das graue Auto, 


wird don einer gefährlichen 
Einbrecherin beuntzt. 


Es 


Eine jendale Blondine, 


Spll bei der Nusplünderung von 26 
Wohnungen die Haud im Spiel gehabt 


haben, — Mittelalterlihe Zuftände, | 


— In Schwulitäten. 


In der Torwn Hall Wache lief ge- 
itern abend die telepbontiche Mur: 
forderung ein: „Salten Sie Aus: 
ihau nad) einer weibliden Perjon 
in eknem geichloffenen grauen 
Auto.“ 

Die Sewinjchte foll die Sand im 
Spiel gehabt haben bei 26 Einbrü- 
den, die ausnahmslos im Town— 
halldijtrift verübt Wurden md 
zivar innerhalb des Furzen Beitrau- 
mes bon einem Monat. Die Poli: 
zer glaubt, dab das Arantenzimmer 
im Verein mit einem Gaſte des 
Bladitone Hotel, einem angeblichen 
Mitarbeiter einer New Morfer Yei- 
tung, „arbeitete“. Die Gevinjchte 
ift nach der neujten Mode gefleibet, 
blond, etwa 27 Nahre alt, und bat 
ein Körpergewicht bon etwa 145 
Prund. Eine der Iegten Wohnun- 
gen, die nady Annahme der Rolitzei 
von den Beiden ausgelündert wor- 
den, war die der Frau Florence Eu- 
nco, 958 Edaecomb Wlace. 
Rente beitand bier in Kleidern ımıd 
Schmud im Werte von $5000. Bei 
jedem der 26 Einbrüche nahmen die 
ungebetenen Gäjte den Weg durd) 
die Sintertür. 

„Ländlich, ſittlich.“ 

In dem Vorörtchen Maywood 
wird allem Anſcheine nach die Me— 
thode des „vierten Grades“ von 
der wohllöblichen Polizei hochge— 
halten und in paſſenden wie unpaſ— 
ſenden Fällen praktiſch in Anwen— 
dung gebracht. Etliche ſtädtiſche 
Beamte daſelbſt ſind indeſſen mit 
dieſem mittelalterlichen Verfahren 
nicht einverſtanden und legten 
geſtern abend ihre Mißbilligung in 
draſtiſcher Weiſe an den Tag. 

Der Poliziſt Clarence Barzema 
hatte dem Automaſchiniſten Wilton 
Walker, 3159 Warren Avenue, auf 
Grund einer telephoniſchen Perſo— 
nalbeſchreibung aus Evanſton feſt— 
genommen, als der Geſuchte in ſei— 
ner Kraftmaſchine durch das Oert— 
chen fuhr. Der von der Evanſtoner 
Polizei Gewünſchte ſollte mehrere 
Einbrüche verübt und in der Rich— 
tung nach Maywood zu entkommen 
verſucht haben. Walker ähnelte 
dem Banditen nach Anſicht des Po— 
liziſten auf ein Haar, und er wurde 
feſtgenommen, um auf die Wache 
gebracht und in das Verließ geſteckt 
zu werden. Bei dieſer Ueberfüh— 
rung wurde Walker indeſſen nicht 
mit Glacehandſchuhen angefaßt, 
das bewieſen ſeine blauunterlaufe— 
nen Augen, die vielen Blutflecke an 
Geſicht und Händen und die zerriſ— 
ſene Kleidung. Truſtee Larſon, 
Kämmerer Johnſon und die Tru— 
ſtees Frees und Mardolf erfuhren 
von der Feſtnahme, machten ſich 


nach der Stadthalle auf und gerie- | 


ten in helle Empörung, als fie in 
Erfahrung brachten, nad) welcher 
Methode der Polizist Walfer „ge- 
handhabt” hatte, Sie beichlofien 
zum Schute de3 Iekteren, die Nacht 


Governor Pindurd) den Arretierten zu be: 


Ihügen. “Das geicheidtejte ijt, daf; 
wir bier bleiben und den Mann be. 
wachen“, ſagte einer von den Vie» 
ren, „denn laffen wir ihn gehen, 
dann erhält er nod mehr Prügel“, 
und diejer Vorſchlag fand einſtim— 
mige Billigung und wurde in die 
Tat umgeſetzt. 
Ihr Stern im Erbleichen. 

Gegen die beiden Lincoln Park 
Poliziſten Roſenberg und Wilſon 
wird heute von Albert Goodman, 
2534 Wentworth Ave., die Anklage 
erhoben, daß ſie unſanft mit ihm 
umſprangen, weil er ſich weigerte, 
ihnen Rede und Antwort zu ſiehen. 


Goodman hielt mit ſeinem Auto, in 


dem ſich außer ihm ſeine Gattin und 
ſeine ſieben Kinder befanden, an 


Die 
zıe | 


Abendypoft, Chicago, Donnerstag, den 1. September 1921. 


—ã—— — 


Nähe der Belmont Ave., als ein von 
H. Klutch, 1251 Maplewood Avenue, 
gelenktes Auto herangefahren kam 
und mit der Kraftmaſchine Good— 
mans zuſammenſtieß. Goodman 
ſtellte den Lenker zur Rede darüber, 
wie ſich der Unfall zugetragen habe, 
als ein Motorradfahrer plötzlich auf 
der Bildfläche erſchien und Goodman 
in angeblich barſcher Weiſe anfuhr 
und mit Fragen aller Art beſtürmte. 
„Sie erhalten von mir keine Ant— 
wort, ſo lange ich nicht weiß, mit 
wem ich es zu tun habe“, entgegnete 
Goodman. Der ſo Abgefertigte ge— 
riet in Empörung, entledigte ſich ſei— 
nes Rockes, um ſeinen Polizeiſtern 
zu zeigen, und packte gleichzeitig 
Goodman in unſanſter Weiſe am 
[wem Der Polizift Wilfon kam ſei— 
Inem Kollegen zu Hilfe, und mit ver- 
'einten Kräften verfuchte man, ben 


! 
l 


Miderjtrebenden nad der Wache zu! 


\ichaffen. Auf dem Wege dorthin be 
Ifannen fi die Schergen inbeffen 
eines Beſſeren und ſchlugen ſich ſeit— 
wärts in die Büſche. 

„Schwere Nummer“ erwiſcht. 

In Winnetka wurde geſtern der 26 

Jahre alte George Francis feſtge— 
nommen, als er in einem geſtohlenen 
Automobil, das ſich als Eigentum 
A. Simmons, 237 Sheridan Road, 
herausſtellte, durch den Vorort jagen 
wollte. Der Verhaftete war aufs 
eleganteſte gekleidet, hatte ein ſeidenes 
Hemd an und war im Beſitze einer 
foftbareı: goldenen Uhr, die 2. Ben— 
fon, 145 Bertling Lane, unlängit 
von Einbredern geraubt morben mar. 
Die Polizei in Winnetta zweifelt 
| nicht daran, daß Francit verantwort⸗ 
lic) ift für die dafelbft im leßterer 
| geit ausgeführten ettva 50 Einbrüche. 
| Der ungezogene Eiel. 

Ignah Neitzeil, 10060 Darroiv 
Ave., hatte feinem Efel fchlechte Ma- 
nieren beigebracht, beziehungsteife 
ihm nicht fo erzogen, wie e& fidh für 
ein gefittetes Langohr geziemt, und 
|dafür mußte er geftern dem Polizei- 
| magiftrat Boyer in Epanfton blanke 
18200 hinzählen. Der Efel liebte e3, 
'fich feiner Freiheit in vollen Zügen 
| zu erfreuen, wenn er ſeines Geſchirrs 
entledigt war, und ſuchte mit Vor— 
liebe die nachbarlichen Gärten auf, 
in denen er nach Vandalenart hauſte. 
Die Nachbarn ließen den Eſel feſtneh— 
men und den Beſitzer vor den Magi— 
ſtrat zitieren. 

— — — — 
„Hoch klingt das Lied..“ 


drei junge Burſchen aus 
ſchwerer Gefahr. 


Der Vorſteher des Leuchtturmes 
in Groß Point, Edwin Moore, ret⸗ 
tete mit großer Geiſtesgegenwart, 
geſtern drei jungen Burſchen aus 
Evanſton, deren Segelboot eine Vier⸗ 
tel Meile vom Geſtade entfernt um— 
geſchlagen war, das Leben, und 
zwar Kenneth Ball, 17 Jahre, 1945 
Sherman Ave., deſſen Bruder Ro— 
bert, 18 Jahre, und David Watſon 
aus Kanſas City, der bei ihnen auf 
Beſuch weilte. More entledigte ſich 
ſchleunigſt ſeiner Kleider, als er der 
ſich an das umgeklppte Segelboot 
Anklammernden anſichtig wurde, 
kletterte in ein Ruderboot und war 
bald an der Seite der mit den Wel— 
len Ringenden. Mit vieler Mühe 


Errettete 


zerrte er ſie zu ſich ins Boot und 


brachte, ſelber bis auf den Tod er— 

ſchöpft, die Erſchöpften ans Ufer. 
— — — — 

Geſchäftslage beſſert ſich. 


Fabrikanten haben ſich gendtigt geſehen, 
mehr Arbeiter zu beſchäftigen. 


In der Geſchäftslage ſcheint ſich 
ein Wechſel zu vollziehen. Wie aus 
dem Bericht der Chicago Federal 
Reſerve Bank hervorgeht, hat ſie 
den größtenTiefſtand bereits über— 
ſchritten. Wennſchon die Zahlen zu— 
meiſt Fleiner find, als während des: 
Monats Muauit 1920, ift doch dem 
beitändigen Nüdgang in Handel 
und Sndujtrie, der während der 
| Zommermonate zu verzeid;nen war, 
Einhalt getan worden und eine ge- 
ſunde Erholung hat bereits begon— 
nen. 

Auch hinſichtlich der Arbeitsloſen 
ſcheint es beſſer geworden zu ſein. 
Anfragen bei 200 Fabrikanten ha— 
ben ergeben, daß dieſe während des 
Monats Auguſt die Zahl ihrer Ar— 


edfung: Für ichen Zuber Baſche 
Ile man srünbtih ein halbed Paket 


von Rinfs in 
Waller auf. 


brande mehr Rtufe, 


Ob Hie nun eine Waldh- 


4 Dnarts 
AR ded Mafler hart oder 
die MWälbe Defender jhmurig, ge 


lo chen dem 


Dann 
Beide cine, 


er parlenden Zeit. Dann, 
gr ih gelegt wird, füge eine 


latfe 


Die Marge mE 
üder Naat— 

in ebe De Maihine 

frifme Minfee 


zwei 


Sölung hinzu, indem man joviel info gebraudt 
wie fer das Einweirgen der Wäfde, . 


Gicehe in einen Zuber mit 
lanwermem Waller — milde gut 


Füge von ber Lälnug un, bis ein 
eruber 


gater, bau 


Seifenidanum er- 


zieit wird, felbft nahen die Wilde 


hbinelugetan werde. 


maſchine oder Zuber benühen: 


Dieſe zwei leichten Schrille werden Ihnen 


die härkeſte Arbeit des Waſchtages abnehmen. 


iſe fleckigſten Stellen, die ſchmutzigſten Dinge, welche 
ſelbſt Ihre Waſchmaſchine reinzumachen verfchlt, 
werden ohne Reiben reingemacht, wenn Sie Riuſo be⸗ 


nützen. 


Ninſo iſt eine ſo tadelloſe Zuſammenſtellung von 
reinmachenden Materialien, daß ſie ſelbſt den Schmutz 
von den fleckigſten Stellen der Familienwäſche löft, ohne 
irgend einen Stoff zu beſchädigen. 

Nachdem Sie Ihre Wäſche in dieſem reinen Seifen⸗ 
Brodukt eingeweicht, macht etliche Minnten Waſcheu in 
Ihrer Waſchmaſchine dieſelben prüchtig ſauber. 


Folgen Sie den oben gegebenen einfachen Anweiſun⸗ 
gen. Weichen Sie die Wäſche ein. Dann, ehe Sie die 


Maſchine in Tätigkeit ſetzen, fügen Sie eine friſche Rinſo⸗ 
Löſung bei, indem Sie ebenſo viel Rinſo benützen wie 
beim Einweichen. Lein anderes Seifen-Produkt wird 
benötigt, wenn Rinfo gebraucht wird. 


Ob Sie nun eine Waſchmaſchine oder Waſchzuber 
benüsen, verfhaffen Sie filh Rinfo hente von Jhrem 


Gprscer oder 


Department⸗Store. 


Gamdringe, Mafl. 


ii 
a! 
au 


N 
5 


Ä 
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Ausfiht dafür vorhanden ift, da 
während des Monat3 September 
noch) mehr Arbeiter angejtellt wer- 
den Fönnen. 

Kleinhändler berichten iiber eine 
Zımahme ihrer Gefdäfte. Die Nadı- 
frage nad Zurusartifeln hat nad)- 
gelaffen. 


Bom Grundeigeniumsmarft. 


Zahlreiche Meine Wohnhäufer gebaut. — 
Bier Zinshänfer für Farm vertanfcht. 


Sm foeben beendigten Monat 
Auguft, dem Jahresmonat, in dem 
gewöhnlich die Bautätigkeit anfängt, 
abzuflauen, find im Bauamt 1051 
Erlaubnisfcheine für Neubauten im 
Merte von $13,163,010, mehr als in 
irgend einem Auaquft der lebten fie! 
ben Nahre, ausgeitellt worben, zus 
meift für Heine Wohnhäufer in den | 
äußeren Stabtteilen, mie fi aus 
der Gefamtzahl derfzrontfuß ergiebt. 
Volgende Tabelle it bezeichnend. Es 
wurden Bauerlaudnisfcheine audge- 
jtellt für 

Im Aug. Im Juli In Mu. 

1920 1021 1921 

510 656 | 
> ö 
34 


Insgeſamt ............ 308 754 1051 
‘m Laufe diefes Monats dürften 


> 
ZHHBDBMIGE sonnanudaseccdl 
OR: ara ) 


Undere Bauten zceenee. 


Einfamilienhäufer 18 
] 145 | 
. 9 150 | 
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über 5000 neue Wohnungen fertig | 


Lincoln Park Boulevard, in der beiter vermehrt haben, und daß u nach Schätzung bes Bau: 
amts. 


William H. Moorhead hat von 


W. S. Finch und Clarence Find) | 


eine Zuchtfarm von 2000 XUcres im 
County Clark, Süddafota, erworben 
im Iaufh für folgende Zinshäufer, 


nebft Grund: „Wilfon“, an der * 


ſon Ave., 
Aſhland, 
„Ardwood“, 


hundert Fuß öſtlich von 
865,000, ſchuldenfrei; 

Südoſtecke der Glen— 
wood Ave. und Arghle Str., mit 
858,500 belaſtet, 8165,000; „Lin— 
oln“, an der Lincoln Avenue, 150 
Fuß ſüdlich von der Foſter Ave., 
250 Fuß öſtlich von Glenwood, mit 
$10,000 belaſtet, zu 820,000. 

Das nur Läden, fünf Bureaus, 
vier Wohnungen und, im dritten 
Stockwerk, eine Speiſewirtſchaft ent— 
haltende dreiſtöckige Gebäude an der 
Nordoſtecke der Belmont und Wil— 
ton Ave., Grund 50 bei 109 Fuß, 
mit $44,000 belaftet, ift von Albert 
Bohrer zu angeblich $85,000 an den 
Anwalt Maurice Burr verkauft 
worden. 

Der Bauunternehmer Eric P. 
Strandberg hat die beiden Wohn— 
häuſer 222 und 232 Oſt Erie Str., 
Grund 125 bei 100 Fuß, von Wil—⸗ 
liam B. Kennedy, New Port, zu 
nicht genanntem Preiſe erworben und 
wird ſie zu Geſchäftszwecken um— 
bauen. 

Das mit 837,500 belaſtete Sech— 
zehnfamilienhaus an der Südweſtecke 
der Jeffery Av. und des Oſt 72. Pl., 
Grund 70 bei 157 Fuß, iſt zu 890,⸗ 


000 von George C. Fetter an Emil 


50! die Hölle. , 


R. Martmann und das TFünfzehn- 
familienhaus an der Norbweitfeite 
der Spaulding und Didens _Une,, 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit $27,000 
belaftet, zu $52,000 von Bafil! 
Marant an Bellie Zaretsty verkauft i 
worden. 

Rubin Kromer, Präſident 
Weſtern Mercantile Co, hat von 
John R. Thompſon den ur el 
ben 410 und 412 Süd Wabaſh 
Uve., 40 bei 160 Fuß, auf zehn | 
Sahre zu je $17,500 aepachtet. 

Auf den vierftöcdigen Neubau an | 
der Sübmeftede des Nord Michigan | 
Boulevard und der Erie Str. hat! 
die Mihigan-Erie Building Corpo⸗ 
ration $275,000 auf vier Jahre zu 
fechseinhalb Prozent Zinien von ber! 
Chicago Title and TrujtCo. geliehen. | 

— — — — 
„Herniedergefahren zur Hölle.““ 


Nach Jeſu Kreuzigung und * 
derauferſtehung iſt er „herniederge- 
fahren zur Hölle“ ... So geht es 
auch gegenwärtig Deutſchland. Es 
ging durch ſeine Kreuzigung. I 
wieder auferſtanden von den 


Nund — nun iſt es niedergefahren in 


. Jedoch liegt ſeine ganze 
mächtige Miſſion unter den Völkern 
noch vor ihm. Dies ſoll das Vor— 
tragsthema von Frau Dr. Kriſhna 
ſein bei der Wiedereröffnung der 
Halle 1157 Belmont Ave. (Südoſt⸗ 
Ecke von Racine) am Sonntag, dem 
4. September, um 3 Uhr nachmit— 
tags. Alle ſind herzlichſt eingeladen. 
Eintritt frei. Bilder vom „Sonnen— 
ſcheinheim“ werden ausgeſtellt wer— 


——— — — 


United Stales 


Yines 


BeneralsAgenten für Sentral- und 
Oſt · Europa 


Norddeutſcher Loyd 


von New Dork nach Cherbourg 
und Bremen 
mit den ſchnellſten und größten Dam— 
pfern amerikaniſcher Flagge. 
George Waihington....3. Sept. 4. DE. 8. Non. 
America..............28. Sept. 1. Nov. 29. Nov. 
Von New York ohne Dampferwechſel 
direlt nach Beemen und Danzig 
Princeh Maivila....15. Sept, 22. DE. 10. Des. 


Botomae ..........22. Sept. 5. Nov. 24. Dea. 
NER de HERREN De | 


Nacdaufragen bei 


H Claussenius & Co. 


Gen. Weſtern Paſſenger Agents, 
100 North LaSalle Str., Chicago, Ill. 
Tel. Franklin 4130 


ober bei Lolal» Agenten. 
fpibidofon* 


Leſet die „Sonntagpoft”, _ 


| 


u 


Lever Bros. Co. 


ai 


Tas ideale Geifen-Brodult für Iigeud 
eine Art 


Beaigmaitine. 


Elettriie Balmaline, 


Cylinder · Typ. 


Moter·Waſchmaſchine. 


0% Erlle Hold-Hypolheken 


auf wertvollen Nordjeite 
Grundeigentum, 


Wir befiben und offerieren zum Verkauf Erite 6% Gold Hhpothelens 


Noten in Beträgen von $100 und 


auftvärt, fällig in ein, amei, drei, vier 


und fünf Jahren. Die Geldanlagen, die mir offerieren, bilden einen Xeil 
der Beftände Ddiefer Yank und fie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 


gemacht. 


GITIZENS STATE BANK 


Real Estate 
Loan 
Department 
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Die größten 


OF CHICAGO 


9228 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 
STR. 


ist alles, uns Schr braucht, 


Bargain-Lois auf der Kordwellfeite 


Diefe Bargains befinden fich ſechs Blocks von 8c Straßenbahnlinie 


nahe Kirden, 
Schulen, Laden 
ufiv. Vorzünlidjer 
ichtwarzer Boden 
für Garten und 
Hühner. Kauft 
jekt, ehe die Bau- 
Saifon beginnt 
und die Preiſe 


ſteigen, ſo lange Bezuhll ER 
nur 53 den Monat. 


Nur zwei Lutd an einen Käufer zu diefem Breife, 


diefelben noch zu 
haben find. 


Beantwortet 
heute Dielen 
Kupon, 
Als Heimftätten 
oder Kapitals- 
anlage werden 
jih diefe Ban- 
itellen als ge 
winnbringender 
Kauf erweiſen. 


Adr. H-592, Abendpoſt, 225 Weſt Waſhington Straße. 


Ohne Verbindlichkeiten meinerſeits, bitte ſenden 


ten über das Heimſtätten— 
seen eh 
Üdreffe „oooree 


Wm.J.Dunn&Co. 


ONE Wall Street New York 
Serausgeber don 


Dunn’s FINANCIAL Review 


Foreign Erdjange erklärt, fo» 
dab Sie den großen Wert 
diefer Geldanlagen kennen 
lernen, Die neneften Nadı- 
richten über alle ausländi- 
ſchen Sicherheiten auf Ber- 
langen frei gefandt. Schiden 
Cie Ihren Namen und |hre 
Adrefie ein für 


Dunn’s FINANCIAL Review 


frei verfanbt, 


Wöchentlih herandgegeben, 


Cie mir dolle Einzelhei- 


und Snvejtment-Grundeigentum. 


——⸗⸗ 


Augen-⸗ Ohren⸗, Raſe⸗, 
ſehl⸗Leiden 


jeder Art behandelt bon 
einem Sadverftändigen. 
23 Jahre an State En. 
SC hielende Augen grade 
2 gerichtet, 
gefahrlos, ficher, fhnell 
durdp meine Epezialme 
thode, Mandeln entfernt 
im Halbſchlaf. Vaffende 
Brillen 55.00 und auf⸗ 
wãrts. 


Schreibt um freied 
Baal i 


— 

Franklin, Carter, M.D. 
Nr. 120 ©. State. Strafe _ 

Stunden: 9-25 Uhr; Eonntags 10-12. 
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Ein Siegestag der deutſchen 


Republit. 
Der 31. Auguſt 1921 — geſtern — war 
in bedeutungsvoller Tag für Deutſchland: Der 
‚ag der Grablegung der Ueberreite eines Märty- 
ers de3 demofratijchen Gedantens in Deutid- 
ind. Er wurde zu einem Siegestage der jungen 
eutſchen Republik. 

Matthias Erzberger nannte man den Mann, 
eſſen Leichnam geſtern in Biberach beerdigt 
nirde; aber es war nicht der Menjch Erzberger, 
er geehrt werden follte durd) die Beteiligung 
ler Würdenträger des Neiches und einer riejigen 
Renjchenmenge au der Zeichenfeier; die gewalti- 
en Kundgebungen in Berlin, Samburg und 
undert anderen deutichen Städten und Drt- 
haften waren nicht Protejte gegen die An— 
Yuldigungen und Schmähungen, die int den 
sten Sahren gegen Erzberger erhoben und ge- 
hleudert worden waren: Dieje waren ein ge- 
taltiger wuchtiger Bolfsproteft gegen den 
olitifhen Mord, Kene Ehrungen gal- 
m dem Opfer des politifhen Mordes — md 
saren eine Erhärtung des Gedankens, als deſſen 
räger — al3 der hervorragenditen einer — 
Ratthias Erzberger in der Gejchichte des deut- 
ben Bolfes fortan erjcdheinen wird md muß, 
yeil er feinen, des demofratiihen Gedankens, 
reinden . zum Opfer fiel. Vorher konnte es 
weifelhaft erjcheinen, wie die Gefchichte dereinst 
ber Erzberger urteilen wiirde — jegt ijt es 
ewiß, dab jie ihn als einen Märtyrer jeines 
olitiihen Glauben3 bezeichnen wird und als 
men der Männer, die mit ihrem Plute den 
kau der jungen deutjchen Republik feitkitteten. 

Der an Erzberger verübte polittiihe Mord 
at die Früchte getragen, die ein jolcher Mord 
ei einem gejunden Bolfe immer und überall 
eug, tragen mu; und wird. Er hat dem Opfer 
inen Nimbus verliehen, den es anders Wwahr- 
heinlich niemals erreicht hätte und hat die Sade 
eitärft, gegen die er ficdh richtete. Cr hat das 
erade Gegenteil defien bewirkt, was die Mörder 
md ihre Sintermänner beabjichtigt, und das ge- 
eitiat, wa3 alle Friedens- und Ordnungs- md 
olfsfreunde von dem Mugenblice an, der ihnen 
denntnis gab von dem Morde, erhofften und im 
3ertrauen auf des dentichen Volkes gefundes 
Yarfes Mefen erwarteten. 

3 it bislang nicht aclımaen, de3 Mör- 
ers, oder der Mörder, Erzbergers habhaft zu 
sen To Fann nicht mit abioluter Ge- 
sißheit gejagt merden, die Monardjiiten 
Seutichlands feien die direften Urheber des 
Mordes. E83 ift diefen aber auch nicht gelun- 
en — fie haben, fo mweit fich’3 von bier aus 
rkennen läßt, nicht einmal einen erniten da- 
ingehenden Verfuh aemaht — fih von dem 
derdadhte der Anftiftung de8 Mordes reinzit- 
vafchen. Sie haben im Gegenteil durch Meufe- 
ungen und die Haltung ihrer Preife diejen 
zerdacht beſtärkt, ſo daß kein Zweifel beſtehen 
ann darüber, daß ſie wenigſtens mittel— 
ar und moraliſch für den Mord verantwort— 
ich ſind. 

Die Mordſchuld liegt bei den deutſchen 
Nonarchiſten, die auf eine Rückkehr der alten 
zerrſchaft hoffen und darauf hin wirken. Die 
rwarteten — das iſt anzunehmen — daß die 
ſewalt'ge Aufregung, die naturgemäß durch 
en politiſchen Mord hervorgerufen werden 
nußte, zum Sturze der von ihnen als ſchwach 
ingeſchätzten und bisher ſtetig verſpotteten und 
mgefeindeten Regierung führen und ihnen 
gelegenheit geben werde, ſich ſelbſt wieder in 
en Sattel zu ſchwingen und die Zügel zu er— 
reifen. Das haben die deutihen*Mafien mit 
iherem Gefühl und Blid fofort erfannt und 
nit einem ftarfen „Nein“ zuridgewiejen. 

„Nicht ridwärts — vorwärts geht unfer 
Veg. Nicht den Nücichritt — den Fortichritt 
vollen wir. Nicht dem alten Kaiſerreich — 
ver jungen Volfsrepublift find wir in Treue 
getan, dDiefer gehört unfere Pflicht.“ Das 
ft der Sinn der Demonftrationen vom Sams- 
ag und Sonntag in Potsdam, Berlin umd 
onſtwo; das fagten die in Verbänden zuſam— 
nengeſchloſſenen elf Millionen deuifchen Mrbei- 
er, al3 fie den NReichsfanzler Wirth benachrid)- 
toten, daß fie bereit feien, für die Negierung 
‚an die Front zu aehen“, Das ilt der Sinn 
MT der großen Maflenverfammlungen und 
Brotefte gegen den politiihen Mord, die ge- 
tern, am Tage der PBeerdigung des Opfers in 
len Xeilen Deutichlands abachalten wurden. 
And dag ilt’3, was den geftrigen Tag zu einem 
Siegestag der jungen bdeutichen Nepublif wer- 
ven ließ. Denn e$ mar da3 deutiche Volf, was 
ya handelte und fprad. Die Hundgebungen 
jegen den politifhen Mord und zugunften der 
Regierung waren Volfsfundgebungen und nicht 
lozialiftifche oder gar Fommmumniftiiche Demon: 
trationen. 

Wenn viele rote langen gezeigt wurden, 
b fagt das noch lange nicht, dah die in deren 
Bereih an den Demonftrationen Teilnehmen- 
jen allefamt oder auch nur zu einem großen 
—— Kommmmiften waren. Su der Bor- 
iegszeit ftimmten Hunderttaufende ımd Mil- 


zutreten und den Monardjiiten ein Halt zu- 
zurufen, 

Und das fcheint gelungen. . Die deutjche 
Republit fcheint weit jtärfer, al3 fie war, aus 
der Srijis hervorgegangen zu fein. Die augen- 
biiflihe Gefahr it offenfichtlich vorüber. nd 
die Ausfichten auf den Fortbeitand und die Feiti- 
aung der Nepublik find aut. Von einer wirf: 
lichen monardiitifchen Gefahr wird man vorerit 
faum mehr fprechen Fünnen. 

Ste wurde durdh die Ermordung Erzber- 
gers, bezw, durch die Antivort, weldhe das Wolf 
darauf aab, befeitigt. Vielen, die bislang zu 
den Reaktionären hielten, weil fie die Monarchie 
für Teiftungsfäbiger halten al$ die demofratifche 
Nepublif, werden durd die Ermordung Erzber- 
ners die Mugen aGffnet worden fein, fo dai; 
fie fi fagen werden, dal eine Sache, die zu 
folhen Mitteln areift, Feine aute Sade fein, 
bezw. nicht aut fein fann fiir die chrliche, ar- 
beitende und ſtrebende Maſſe des deutſchen 
Volkes, und ſie werden ſich der Republik zu— 
kehren. Andere, die für die Monarchie ſchwär— 
men, weil ſie unter dem alten Regime doch 
„etwas Beſſeres“ waren als nur ein einfacher 
„Herr Müller“ oder „Herr Schultze“, werden 
das gleiche tun. Denn für ſie kommt nur ihr 
eigenes Wohl in Betracht und der doppelt an— 
rüchig gewordene „Monarchismus“ verſpricht 
ſeinen Anhängern jetzt nur mehr wenig Gutes 
in Deutſchland. — — — 


Die teure Milch. 


Allſeitig wird über das Gebahren der hieſigen 
Milchhändler und ihrer Angeſtellten geklagt; aälle 
Welt proteſtiert gegen die ungerechtfertigt hohen 
Milchpreiſe, aber niemand tut etwas dagegen. 
Das Geſetz von der Trägheit der Maſſen gilt 
auch in dieſem Falle. Anſtatt ſich zuſammen— 
zuſchließen und den ſie übervorteilenden Milch— 
händlern ein Konkurrenzunternehmen gegenüber— 
zuſtellen, das die jetzigen Profitiere bald zu 
Kreuze kriechen laſſen würde, begnügen ſich die 
Konſumenten damit, in ohnmächtiger Wut die 
Fauſt in der Taſche zu ballen. 

Es iſt eigenartig, wie ſchwer der amerika— 
niſche Bürger davon zu überzeugen iſt, daß die 
Errettung vor den Wucherpreiſen am ſchnellſten 
auf dem Wege des Genoſſenſchaftsweſens zu er— 
reichen iſt. Wenn alle Kreiſe mit gleichen Inter— 
eſſen ſich zu Verbänden zuſammenſchließen, wes— 
halb ſoll da einzig und allein der Verbraucher 
vor dieſem Mittel zurückſchrecken? Die Arbeiter— 
gewerkſchaften, die Fachverbände der Induſtrien, 
der Farmer, der Zwiſchenhändler: ſie alle dienen 
doch in erſter Linie dem Vorteil ihrer Mitglieder, 
und nur inſoweit, als es ſich mit ihm verträgt, 
dem der Verbraucher. Die Folge davon iſt ſelbſt— 
verſtändlich, daß der Verbraucher überall die 
Rechnung bezahlen muß, daß ihm alle Laſten 
aufgebürdet werden, daß Kaufleute und Mittel— 
männer ſoviel aus ihm herauszupreſſen ſuchen, 
wie angängig iſt, ohne ihn vollſtändig zu zer— 
quetſchen. Hat der Verbraucher unter dieſen 
Umſtänden nicht das Recht, ſich gegen dieſe Aus— 
plünderung, ſo gut er kann, zur Wehr zu ſetzen? 
Er hat es und ſollte es ausüben. 

Viel zu lange ſchon haben die Verbraucher 
gezögert, von ihrem Rechte Gebrauch zu machen. 
Ueber beſcheidene Verſuche dazu ſind ſie in den 
Ber, Staaten bisher überhaupt noch nicht hinaus— 
gekommen. Meiſt haben die Händler ihre Be— 
ſtrebungen auf Zuſammenſchluß ſchon im Keim 
vernichtet. In ſolchen Fällen, da ſie über das 
erſte Verſuchsſtadium hinauskamen, ſcheute die 
Gegenſeite auch nicht vor den ſchärfſten un— 
lauteren Mitteln zurück, ſich die unbequem wer— 
dende Konkurrenz vom Halſe zu ſchaffen. Den 
großen induſtriellen Verbänden und Handels— 
truſts hilft bei dieſem Werk einesteils ihre 
eigene Geſchäftserfahrung, dann aber auch die 
Geriebenheit ſkrupelloſer, mit allen Hunden ge— 
hetzter Anwälte. In Chicago ſind derartige 
Kämpfe ſchon wiederholt ausgefochten worden. 
Gerade jetzt ſuchen die Geſchäftsintereſſen einem 
großen Verbraucherverbande hierſelbſt mit Hilfe 
der Gerichte den Garaus zu machen. Bisher 
haben die Profitmacher ihre böſen Abſichten 
gewöhnlich auch durchſetzen können, weil den 
geihäftzunfundigen Verbraucherverbänden ent— 
weder das Geld ausging, oder weil ihre Mit— 
glieder ſich durch die Drohungen der Gegner ein— 
ſchüchtern ließen. Ob das diesmal gleichfalls 
wieder der Fall ſein wird, iſt zweifelhaft, weil 
der betreffende Verband über ein ſehr ſtarkes 
Kapital verfügt. Es wäre im Intereſſe der 
Verbraucher dringend zu wünſchen, daß ſie ſieg— 
reich aus dem gerichtlichen Kampfe hervorgingen. 
Denn das würde vermutlich das Zeichen zur 
Gründung weiterer genoſſenſchaftlicher Ver— 
braucherverbände geben. 

Auch die Milchverſorgung Chicagos ließe ſich 
durch einen derartigen Verbraucherverband aus— 
führen. Milch iſt ein Nahrungsmittel, das in 
jedem Haushalte gebraucht wird. Jeder Ver— 
braucher iſt deshalb in hohem Grade daran 
intereſſiert, ſie möglichſt gut und billig zu er— 
halten. Es iſt ſeit Jahren anerkannt worden, 
daß die gegenwärtig übliche Art des Milch— 
verſchleißes ſchuld an dem übertrieben hohen 
Preiſe iſt, den die hieſige Bevölkerung für dieſes 
unentbehrliche Lebensmittel zahlen muß. Be— 
hördliche und private Unterſuchungen haben an 
der Tatſache nichts zu ändern vermocht. Sie 
werden auch in Zukunft nichts daran ändern, 
weil jede Aenderung einen Nachteil für die Milch— 
großhändler oder die Milchausfahrer bedeuten 
würde. Denn ſie würden ſich einen Einnahme— 
ausfall gefallen laſſen müſſen. Das paßt ihnen 
begreiflicher Weiſe nicht in den Kram. Sie 
halten lieber an dem irrationellen Verſchleiß der 
Milch feſt, die den Verbrauchern ſo teuer zu ſtehen 
kommt, als daß ſie freiwillig auf einen Teil ihrer 
Einnahme verzichten. Der Ausfall würde nicht 
ſo bedeutend ſein, da ſich auch die Koſten des 
Vertriebs weſentlich verringern würden; aber 
die Milchfahrer würden, auch wenn es die Händ— 
ler, wollten, auf keine Aenderung des Syſtems 
eingeben, weil dann nur eine geringere Zahl 
bon ihnen bejchäftigt werden wide. - Sie 
itehen zufammen, und die Händler jtehen 


onen „fozialdemofratiich“, die nichts weniger | epenfall3 auf ihrer Seite, weil and) fie dabei 


13 fozialdemofratiidy dachten. Man jtimmite 
Jyamal3 mit den Eozialdemofraten, weil e$ al- 
ein jo möglich war, einen fräftigen Proteit 
jegen die vielen ſchweren Ungerechtigkeiten, 
Mängel und Schäden der vom Gottesgnaden- 
um und Slaffengeiit beherrichten Regierung zu 
tegiftrieren, 

Sn diefen Tagen werden in Deutichland 
Biele die rote Flagge geduldet und Geite an 
Beite mit „unabhängigen Sozialijten” deimon- 
kriert haben, auf die der rote Lappen fonjt wirft 
vie auf einen QBullen, — die von den Grumd- 
üßen der radikalen Sosialiften fo wenig etwas 
pilfen wollen, wie unfere junge Damenwelt von 
Scheuerarbeit und Limburger Käfe. Für ſie 
alt es, gegen den politiihen Mord und die 
Biühl- und Scharbeit der Reaktion zu protejtie- 
en — für. die demofratiihe Republik ein- 


auf ihre Redinung fommen. Warum in aller 
Melt follten ih nun aber nicht auch einmal 
die Verbraucher fih zur MWahrumg ihrer Inter: 
effen, die von den anderen bloß in hödjit 
mangelbafter Weife beachtet werden, zufammen- 
tun? Wenn die Verbraucher mit den Sarmern, 
die bon den Händlern bloh 25 bis 30 Prozent 
des von den Konfumenten zır bezahlenden Preifes 
für ihre Milch herausſchlagen fönnen, in Ver- 
bindung träten und eine Senoffenihaftsmolferei 
oder deren mehrere gründeten und für einen 
rationellen Verſchleiß Sorge trügen, fo müßte 
es merkwürdig zugehen, wenn die Milch nicht 


Abendpoſt, Chicago, Donnersta 


Creſſeſtimmen. 


Die koſtſpielige Wacht am Rhein. 


Die Okkupation deutſchen Gebietes durch die 
Alliierten koſtet ſo viel, daß dadurch die deutſchen 
Reparationszahlungen reſtlos aufgezehrt werden. 
Frankreich wünſcht nun, daß die Reparationen 
zuerſt und die Okkupationskoſten nachträglich 
gezahlt werden ſollen. Eine Darlegung in 
„L'Oeuvre“ (Paris) erläutert dieſe franzöſiſche 
Forderung und läßt auch erkennen, warum die 
Briten lieber ihre Truppen ganz zurückziehen 
würden als die Okkupationskoſten ſelbſt zu 
zahlen. „L'Oeuvre“ ſchreibt: 

„Die Konferenz der finanziellen Sachverſtän— 
digen hat die Koſten der militaͤriſchen Okkupation 
am Rhein geprüft und damit die Sonde an eine 
für Frankreich ſehr wichtige Frage gelegt; denn 
jede Million, die für Okkupationskoſten bezahlt 
tpird, geht den zerjtörten Provinzen verloren. 

„su Tekten Mai hat num England gefordert, 
dab die militäriichen Auslagen zuerjt bezahlt 
werden müßten. England hat ja nun feine zer. 
itörten Provinzen. Für Frankreich jedoch it e8 
von Wichtigkeit, daß die BZahlungsfragen in 
Bezug auf ihre Präzedenz endlich geregelt wer- 
den, Die zeritörten Provinzen warten, fünıten 
aber nicht inmmer warten. 

„Unfere Auslagen für die Offupations- 
truppen find im Vergleich zu denen der anderen 
Mächte fehr beiheiden. Wir haben etwa 80,000 
Mann am Rhein jtehen, die uns 560 Millionen 
Franes jährlich koſten. Unſere Jahresauslagen 
beziffern ſich demnach auf etwa 7000 Franecs 
pro Soldat. Dem gegenüber koſtet der amerika— 
niſche Soldat offiziellen Angaben nach 27,600 
Franes pro Jahr. Die britiſchen Okkupations— 
koſten ſind ungefähr die gleichen wie die der 
Amerikaner. 

„Die Okkupationskoſten bilden allerdings 
keinen Teil der Kriegsſchuld Deutſchlands, ſie 
haben jedoch direkten Einfluß auf die Bezahlung 
der Kriegsſchuld. Deutſchland wird zahlen, aber 
natürlich nur inſoferne es dazır imitande fit. ! 
Durch Erſchwerung der Okkupationslaſten und 
dadurch, daß man ihnen den Vorrang bei Be— 
zahlung ſichert, vermindert man eben Deutſch— 
lands Zahlungsfähigkeit in Bezug auf Repara— 
tionen entſprechend. 

„Sollen unſere verwüſteten Provinzen wie— 
der geopfert werden? Und wofür? Vielleicht 
für den Glanz unſerer Alliierten, die nicht darauf 
vergeſſen, daß ihr Preſtige, vor allem ihr kommer— 
zielles Preſtige, ſtark von der Proſperität ihrer 
Truppen im Okkupationsgebiet abhängt?“ 


Karlchens Wohnungsproblem. 


Der Wiener Korreſpondent des „London 
Obſerver“ berichtet, daß der zukünftige Wohnort 
Karls von Habsburg beſtändig Gegenſtand von 
allerlei Vermutungen ſei, ohne daß irgend etwas 
Beſtimmtes darüber zu ſagen wäre. 

Karl dürfte die Schweiz in Bälde verlaſſen. 
Dänemark, Italien und andere Länder werden 
genannt, wobei auch verlautet, daß Italien dem 
früheren Herrſcher Aſyl gewähren wolle, wenn 
er ſich verpflichtet, Ruhe zu halten. 

Das allerneueſte Gerücht lautet jedoch dahin, 
daß Karl ſeinen Wohnſitz in Vaduz im Fürſten— 
tum Liechtenſtein aufſchlagen wolle. Dabei dürfte 
er jedoch auf den energiſchen Widerſtand der 
Alliierten ſtoßen, denn das kleine Fürſtentum 
liegt der früheren Herrſcherdomäne doch etwas 
zu nahe, als daß Karl auf die Dauer der Ver— 
ſuchung widerſtehen könnte, mit Hilfe ſeiner 
Freunde in Tirol einen Putſch zu wagen. 

— —— — 


In Oeſterreich wird vorausſichtlich eine neue 
Banknote eingeführt werden, welche die Bezeich— 
nung „Oeſterreichiſcher Frank“ trägt. Fünf die— 
ſer Frank werden einem Dollar entſprechen. Der 
diesbezügliche Bericht des Finanzausſchuſſes des 
Völkerbundes iſt der Botſchafterkonferenz vor— 
geleg t worden, 

” + “ 


Die Weltgeltung der deutidhen Sprade. Mic 
da3 „Börjenblatt für den deutihen Buchhandel”, 
Reipzig, mitteilt, find die meijten Arbeiten in der 
jegt wieder nad) Deutichland gelangenden japa- 
niſchen Zeitſchrift „Tohuku Sournal of Erperi- 
mental Medicine”, das bon der Failerlichen 
Zohufu-Umiverfität herausgegeben wird, in deut- 
iher Sprache geichtieben. Vereinzelte Beiträge 
find aud) in englifcher und franzöjiiher Spradhe 
abgefaßt, doch fehlt audh dann niemals die 
deutjche Meberjekung — ein Yeweis, dab 08 nicht 
aelungen ijt, die Weltgeltung der - deutjchen 
Sprache auf wijlenichaftlihem Gebiete zu ver- 
drängen. 

“ * 

Der amerikaniſche Raucher in Oeſterreich. 
Ein in Wien eingetroffener Amerikaner ſchreibt 
der dortigen „Neuen Fr. Preſſe“: „Schon in 
Amerika, aber noch mehr während meiner An— 
weſenheit auf dem Kontinent, habe ich ſehr viel 
über die Entbehrungen geleſen, denen die Wiener 
Raucher ausgeſetzt ſind. Zugleich erfuhr ich, daß 
der Fremde, der nach Wien kommt, mit der Be— 
ſchaffung von Rauchartikeln ſehr ſchlecht daran 
ſei und, wenn er nicht im Schleichhandel zu über— 
triebenen Preiſen etwas erwirbt, nichts zum 
Rauchen bekommt. Da ich den Schleichhandel 
ſtreng verurteile und mich gewiß nicht während 
der kurzen Zeit, in der ich öſterreichiſche Gaſt— 
freundſchaft genieße, gegen die öſterreichiſchen 
Geſetze vergehen wollte, mußte ich darauf bedacht 
ſein, mir etwas Rauchmaterial mitzubringen. 
Ich bin kein ſtarker Raucher, liebe aber nach dem 
Mittag- und Abendeſſen je eine Zigarre, glaubte 
alſo, mit hundert Zigarren für die Dauer meines 
Aufenthaltes das Auslangen zu finden. Ich 
kaufte mir eine Schachtel billige Zigarren, das 
Stück zu ſechs Pence, insgeſamt demnach um 
zweieinhalb Pfund. Bei der Zollviſitation in 
Paſſau gab ich dieſen meinen Zigarrenvorrat! 
bekannt und war geradezu niedergeſchmettert, 
als der Beamte von mir eine Zollzahlung in der 
Höhe von zehntauſend Kronen verlangte. Das 
iſt doch der helle Wahnſinn, für einen Gegen— 
itand, der 21, Pfund Eojtet, beinahe das Vier— 
fadhe an Zoll zu verlangen, notabene wenn man 
dem Fremden diefen Artifel gar nicht bieten 
fann. 63 ift unmöglich, daß der Sigarrenzoll 
das Nierfache des Sigarrenmwertes betragen fann, | 
und e3 muß in der ganzen Welt den Eindruck 
hervorrufen, daß die Zollbehörde in diefem alle 
einen fo hohen Sat berechnet hat, weil der Ver: 
zollende aus einem Lande mit Hochivertiger 
Daluta fommt. Glaubt die öfterreihiiche Ne- 
gierung, durch jolhe ‚Wurzereien‘ die Fremden 


‚tiert. 


|gegenüber dem Reiche hat. 


g, den 1. September 1921. 


(Gür die „Abendpoſt“. m . a“ < 
ö öffentlichen. Sie find alfo einwanbd- 
Bon der Warte am Rhein, ||feei. . nn 
Während ver Kriegäzeit beliefen 
Endlih Regen! — Seftaelüfte und Kirchen || Tich die unehelichen Geburten in Cob- 
gloden. — Das befchte Gebiet. — Be Filenz auf 90—100 jährlich, im Jahre 
ee auf 367. 
stofter Eberbad), m — Von dieſen ſtädt iſchen Mündeln 
lamen auf die Beſatzung etwa 200! 
Die außerehelichen amerikaniſchen 
Väter nehmen ſich, ſo lange ſie hier 
in Garniſon ſtehen, der Mütter und 
Kinder im allgemeinen an, wenn ſie 
aber heimgekehrt ſind, hört die Für— 
ſorge gewöhnlich auf und ihre Inan— 
ſpruchnahme iſt dann ſo gut wie aus— 
geſchloſſen. Mitleid mit dieſen 
Opfern der freien Liebe empfinden 
Inur wenige; find bie leichtfertigen 
r | Srauenzimmer doc) oft genug ge= 
Öarten vorüber, mit 8 und 9 Ans — worden, u 
hängeſchiffen, und die Perſonen- hältniſſe nicht einzulaffen. 
dampfer waren ttoß der Megengüffe) Miele Tefer fennen wohl das büb- 
und Gewitter mit Vergnügungs⸗ {ehe Lied vom „Jäger aus Kurpfalz“ 
reiſenden voll beſetzt. Dieſen gefallt 5 hier noch Immer gern gejungen 
biejes nafje Wetter natürlich nicht, wird und nicht verboten ift, wie alle 
umjomehr uns Geßhaften, die davon |patriotifchen Lieber Dieſer Jäger 
als Garten und Landbebauer ims war ein im 18 Jahrhundert lebender 
merhin noch eine Beflerung der —J 


gfi — Fabrikbeſitzer Utſch, Vorfahre der 
en he a want Ka |Gattin bes ehemaligen Minifters und 
einft im fehönen Los Angeles, wenn | ber Rheinprobinz, 


Oberpräſidenten 
nach neunmonatlicher Trockenheit da Freiherr vb. Schorlemer, den der letzte 
Regen, bindfadendick, auf 


unfere | railer wiederholt in feinem Schloß 
in Lieſer 
Drangen- und Zitronenbaͤume, Pal⸗ Lieſer an der Moſel beſuchte. 
men und Pfefferbäume niederpraſ— tſch. * ein großer Rimrod geweſen 
ſelte und die Zeitungen dem frehen Fin ſoll, wurde im Jahre 1912 im 
Ereigniſſe mehr oder weniger 


Hoonwald auf dem Hunsrücken, in 
* ä fes Eckweiler, ein 
——B——— 
en mit zutreffenden Holz | bes Kaiferg und des Herrn v. Schor— 
ä za !lemer feierlich enthüllt wurde. ch 
Geſtern läuteten die Kirchenglocken war damals auch auf dem Hunsrücken 
in Coblenz und in allen latholiſchen und ſah den Kaiſer ſpäter nochmals, 
Gemeinden der Diözeſe Trier eine als er mit ſeinem Gaſtfreund in Daun 
Stunde lang zu Ehren des —** |im dem bekannten Gaſthof von 
bon Zrier. Dr. Korum, eines gebo- Schramm das Mitiagmahi einnahm. 
renen Eſaͤſſers der, 8d. Jahre alt. Die die faiferliche Herrlichkeit, fo if 
in ziemlicher Rüſtigkeit ſein 40jähri⸗quch im Laufe der Jahre das Denk— 
ges Biſchofsjubiläum feierte. Viele mat des Jägers aus Kurpfalz zu 
Zaufende Katholiken waren nach Schaden Rekommen. Es foll fich 
Trier gefahren, um an dem Feſtzug nach Zeitungsberichten in einem Zu— 
teilzunehmen und ‚hrem greifen stand völliger Verwahrlofung bes 
Oberhirten ihre Hulbigung darzu- — der Stein verwittert, die In— 
bringen. Das Glockengeläute wäre | fchrift nicht mehr lesbar und die Um= 
nod viel eindrudspoller geweſen, 'gebung veriwildert und ungepflegt 
wenn die während bes Krieges Des sein, Vielleicht wird die Provinzials 
ſchlagnahmten Glocken wieder erfeht | pehürbe ſich dieſes geſchichtlich merk— 
worden wären. Sie wurden damals pürdigen Denkmals erbarmen, da 
„auf. dem Altar des Vaterlandes“ für die Heimat» und Denkmalpflege 
geopfert, um zuGeſchüten umgegoffen | genigende Mittel zur Verfügung ſie— 
zu werden. Die Mehrzahl von ihnen hen, oder Freiherr vd. Schorlemer, 
berfehlte aber ihren Zweck; dem bie | der ein jehr reicher Mann tft und den 
Reichst reuhandgeſellſchaft bietet das Ruf großer Freigebigkeit und heimat- 
in Berlin aufgefpeicherte Glodenmez |fiper Anhänglichteit genießt. Er ift, 
tall im Ramſch dem Höchſtbietenden wie ſein Slandesgnoſſe, der Graf 
zum Kauf an, und bie Kichenges |y, Keffelftadt, Befiher einer Anzahl 
meinden, fatholijche wie proteſtanti⸗ der wertvollſten Moſelweingüter, de— 
ſche, können es dann zu Wucherprei⸗ den Erzeugniſſe Weltruf haben und 
ſen von den Schiebern erwerben, die ihren Beſihern bei den jehigen hohen 
bei allen ſolchen Angeboten der be⸗ Preiſen und guten Ernten Millionen 
rüchtigten Kriegsgeſellſchaften die abmwerfen.. 
Käufer find. So geſchieht es auch Noch eines anderen rheinländiſchen 
mit den Heeresbeſtänden, die laut Monuments von viel höherer Bedeu: 
Zwangsfrieden veräußert werben tung will ich bier Erwähnung tun, 
En en BR zZ auf Diefe | yag ebenfalls feinem Zerfall ent: 
— * dir S > an DET? | negengeht, wenn das preußiſcheLand— 
oren, aber bie Söhieber und Muce- | yirtihaftsminifterium nicht Dal ein 


En a — | Einfehen hat und dem ihm von allen 


* Rheinländern ausgeſprochenen Wun— 
rn er eu {ehe entfpricht ei Herrliche Bau 
nobien für ihren Verbienft, wieder einer anderen Verwendung 

Das preußiſche ftatiftifche Lanbde= | ‚umeiit. &3 handelt fih um bas 
amt bringt Mitteilungen über Größe berühmte Klofter Eberbach in Ahein- 
und Bevölterung des bejehten Ger aau, nahe dem Stäbthen Hatten- 
biet3, dem ich Tyolgenbez entnehme. |Feim, das 1116 geftiftet, 1131 von 


Coblenz, 15. Augujt 1921. 


Nach mehrmonatlicher ITrodenheit 
hat ji) endlich ein ergiebiger Regen 
eingeftellt. Rhein und Weofel find 
Ihon etwas geftiegen und die großen 
Shleppdamprer haben ihre Fahrten 
wieder begonnen. Mehrere diejer 
Rieſendampfer, die zwiſchen Untiver: | 
pen und Mannheim verkehren, fuh: 
ven geftern und heute an unjerem 


Der Umfang des Iegteren, einfchlieh- Bernhard dv. Claitvaur zu einer | 


lich des Saatgebiets, Birfenfelds, der | Sifterzienfer Abtei erhoben murbe 
Rheinpfalz und Heffens, mit Eitz | und feit feiner Aufhebung im Jahre 
IHluß der auf Orund der „Sanktio- 11803 von der naffauifchen Regierung 
nen im März  befegten Bezirte — als — Gtrafanftalt benußt und 
Düffeldorf, Duisburg, Ruhrort und pur fheußlie Ginbauten verun- 
Umgebung — beziffert fi) auf 31, |ftaltet wurde. In alten Zeiten be 
313 Geviertkilometer, gleich 16 d. 9. |trieben dort die Mönche einen bebeu- 
de3 gefamten gegenwärtigen Umfangs |tenden Weinbau, und nod) heute ift 
des Deutfchen Reiches. nn diefem|der nahe Steinberg durd; fein aus— 
Gebiet wohnen beinahe 10 v. 9. der | gezeichnetes „gerähs weliberühmt. 
Bevölkerung Deutichlands, die auf Die ftaatlid,”= Domäne unterhielt 
60 Millionen gejcägt wird. Det |dort im ehemaligen Refektorium ein 
Regierungdbezirt Coblenz, der bon 'Stelterhauß und in ben geräumigen 
ben Amerilanern zum Zeil bejeßt ift, | Rellern wurden die Weine gelagert, 
ift mit 4633 Geviertfilometern beteis | hie bei den Frühjahrsverfteigerungen 
ligt, Wiesbaden, unter franzöfifder zu Hohen Preifen verkauft wurden. 
Herrſchaft, mit 2342 Geviertkilome— Eniſprechend dem Wunſch der rhei⸗ 
tern. Abgetreten an Belgien ſind niſchen Bevölkerung hat der Biſchof 
die zur Rheinprovinz gehörigen Be⸗ von Limburg kürzlich bei dem Land— 
zirke von Eupen und Malmedy, mit wirtſchaftsminiſterium angeregt, das 
959 Geviertkilometern. Die Leiden 
der Bevöllerung durch die Beſetzungs— | 
berhältnijfe haben fi im legten | von Mainz und der Uebte gefhmüd- 
Jahre nicht vermindert, fondern be> ten Kirche dem ifterzienferorden in 


beutenb vermehrt. Die Zahl der bes | Marienftatt auf dem Weſterwalde 
fhlagnahmten Wohnungen allein it | wieder zu überlaffen, der auf feinejim etwa 
Coblenz beträgt jet 486. Die erſten Koſten die Gebäulichkeiten wieder erreichten wir die Burg, ehe wir noch und 


Beſetzungsbauten, welche die Stadt herrichten wolle, um dieſes kunſt— 
errichten mußte, ſind bezogen, und die geſchichtlich und architektoniſch her— 
im Bau begriffenen Beſetzungsbau- voragend herrliche Kloſter und Kirche 
ten, etwa 90 Wohnungen, werden im wieder herzuſtellen und dem drohen— 
Herbſt bezogen. Weitere 130 Moh- | den Zerfall zu bewahren. Das Mis 
nungen für Offiziere werden herge= |nijterium hat darauf abjchläglich ge— 
richtet, ebenfo wird für die Beichaf- antwortet, ohne Angabe von Grün 
fung von meiteren 50 DOffizierömoh: |den und nun tollen die rheinifchen 
nungen und 150 Unteroffizierßmoh- |Abgeorbneten auf parlamentarifchemn 
nungen mit voller Einrichtung, die. Wege verfuchen, viefes Klofter mieber 
ongefordert find, auf Reichskoften [feinem urfprünglichen Zweck zuzu— 
Eorge getragen. E3 find 550 Ein- | führen. Der Mintfter der Landwirt— 
zelzimmer- bei Privaten, ferner 11 ſchaft ift GSogialift und bon Beruf 
ganze Hotels, 2 Hotels zum Teil (in |Urbeiterfetretär; daher hat er mohl 
ihnen 856 Betten), 5 Lehtanftalten | für diefe Bitten der rheinifchen Bes 
entiweber ganz oder zum Zeil requis |völferung fein Verftändni2. 

Schätungsmeife find etwa 
8500 Räume der Zivilbevölferung 
entzogen. An Miete für die befchlag- 
nahmten Wohnungen find 15 Mil: 
lionen aufgewendbet, an Quartiergel: 
dern für Ginzelagimmer 1,600,000 
Mark. Die gefamten Aufwendungen 
belaufen fich auf 93 Millionen Mar, 
für 1920 auf 31.9 Millionen Matt, 
bon denen 23.3 Millionen Marf er- 
ftattet find, fo daß die Stadt noch 
enien Anfprud von 8.6 Millionen 
Die 
Stadt verausgabt ferner für Beamte, 
die Befegungsangelegenheiten bear= 
beiten, rund 100,000 Mark, und für 
bie Bolizei monatlich 140,000 Matf, | 
bie fih die Reichsregierung — 


mich nächſtens als Fremdenführer 
einſchreiben laſſen. Vorgeſtern ſtat— 
teten mir zwei Herren von drüben 
einen Beſuch ab, der eine aus Los 
Angeles, der andere aus San Fran— 
cisco, beide alte Bekannte von mir 
in altersgrauer Zeit. Sie haben, wie 
zur Zeit ſo viele andere, der alten 
Heimat wieder mal nad) vielen ‘ah: | 
ren einen Befuch abgeftattet und er= 
mifchten mich gerade noch, als ich 
einen Bummel auf ein benachbartes 
Dorf machen wollte. Sie wollten 
Schloß Schaumberg, oder ein ander 
res altes Gebäude beſichtigen, und 
da ich ohnehin die Marksburg bei 
dem nahen Braubach am Rhein wie— 


zu neun bi3 zehn Cents das Quart in Chicago |nady Defterreidh zu bringen und das Wirtichafts- szurüdauerftatten. Wenn ea in bie- |der einmal nad langer Zeit befuchen 


zu haben wäre. Pan stelle den Fachgenoffen- | Ieben zu erweden? Dann mag fie fi) von einem fer Meife 


ſchaften die Verbrauchergenoſſenſchaft gegenüber, 
und man wird ſich wundern, über welche Macht 
dieſe verfügt 


dieſem unglücklichen Lande ſehr wohlgeſinnten 
Ausländer ſagen laffen, daß fie auf dem Holz- 
wege iſt.“ N — 


weiter geht, ſieht Coblenz wollte, ſo ſchlug ich den Herren einen 
feinem Ruin entgegen. Ich entnehme Ausflug dorthin vor. Der Himmel 
bieſe traurigen Mitteilungen dem hatte ſich mittlerweile mit Wolken 
Finanzbericht der Stadtbertwalkung, bedeckt, und als wir uns auf dem 


—F 


Ausnahmen 
Aber durch die Verhandlungen zieht 
ſich ein hoher Idealismus, 


rückgerufen werden ‚ſo ſehr es auch 
antiſemitiſche Elemente wie auch aſ— 


I 
! 


'tedhte zu bieten? 


'—1803 denen der Landgrafen von 


Wenn es fo meiter geht, kann ich | 


den die Coblenzer Zeitungen vers | (ür die „Mbendboft“.) 


Der Zioniftenkongreh in Karlsbad. 


Non Adolph Roeruy. 


Der zmölfte Kongreß ber zioniftiep Es hiefe, fi mülfigen Mut» 
Shen Weltorganifation ift heute, am | imaßungen hinzugeben, wollte man 
1. September, zu Karlsbad, Böhmen, | am Anfange des Karlsbader Kon— 
eröffnet worden und dürfte bis zum greſſes ſich bereits Prophezeiungen 
11. September dauern, falls nicht über ſeinen Enderſolg (oder Mitz— 
die Füile der vorliegenden Geſchäfte erſolg) hingeben. Die nächſten Tage 
eine weitere Verlängerung fordern werden einen jeden, der an der Ju— 
folfte. Auch dies wäre möglich, da|derfrage und ihrer Löfung unmiis 
ein zioniftifcher Weltkongrep feit dem | telbar oder mittelbarez ntereife hat, 
‘ahre 1912 nicht mehr ftattge,unden | darüber belehren. Cine amtliche 
hat. Kundgebung der britijchen Regierung 
Der Bioniftenfongreß, welcher in | wird bei der Eröffnung des Kongre]- 
friedlichen Zeiten in jedem zweiten | jes erwartet. Die Frage, ob Profej- 
Sahre ftattgefunden hat und in Zus ior Chaim Weizmann, der jehige 
funft vermutlich wieder ein fünfmal | Präfident der Weltorganifatton, oder 
in jedem Jahrzehnt wiederkehrendes Lord Rothſchild, ber englifche Geld= 
Greignis werden bürfte, ift die fürſt, den Vorſitz führen werden, 
oberſte geſehgebende Behörde der von Cber beide, wird gleich anfangs ent⸗ 
Dr, Theodor Herzl im Jahre 1896 fhieden werden. Eine merkwürdige 
ins Leben gerufenen zioniſtiſchen Frage jedenfalls, die ſich faum in eis 
Meltorganifation, meldhe die natio= | Tem modernen Parlamente ber Welt 
nalfüglenden$uben aller zivilifierten | Wiederholen dürfte. Hat fon je> 
Länder umfaßt. Diefer Kongreß | MAR. Zuge Stinnes, ‚ven beutfchen 
läht fich den Parlamenten der ver: ülliarbär, zum Präfibenten des 
faffungemäßig regierten Staaten ——— Reichstages vorgeſchlagen? 
bergleichen deiht ader weilaus grö— Dder John D. Rodefeller zum Spres 
here Befugniffe. Die geſamte Ober— Str des Kongreijes in Wafhington? 
leitung der Sioniftenorganifation | DS zeigt immer nod) eine ganz uns 
($. U. E. und E. U. €.) wird auf vrhältnismäßige Anbetung bes Geld« 
dem Kongrefe gewählt. Die mäh- mn bei den Nachfommen derer, 
rend der nächiten zrei Jahre zu be- | de ums golbene Kalb tanzten, * 
folgende Politit mich biefen ausfüh- | en) „rc. Grabe Saehaeber in e 
renden Körperfchaften mährend der —— 3 —* u eſeze 
menigen Kongreßtage borgejchrieben. | dr, un. ... eDerotes iſt auch Pe 
Die Bücher der Organifation werden | —— Rriktie Weotelkor © Pen 

eprüft, die politifchen und finan=|$ 2 3 = 
siellen Transaktionen der im Aınte| arburg aus Berlin mar ber Tehte 


* rechtmäßig vom Kongreſſe in Wien 
geweſenen Führer einer genauen und | „wählte Präfibent weit Drganifas 


durchaus nicht fchonenden Kritik un— Ho wäre viel Keffer armeian 
terworfen. Die bisherigen elf Kon— weiche ne Sorifte 
greffe verliefen baber mit Menigen | gepfer Dr. Mar Nordau mit der Ers 
Hürmifh und bewegt. | zernumg diefes wichtigften aller Bios 
es Nriſten-Kongreſſe zu betrauen. Dr. 
er DR I Nordau Hat feit dem Tode des gros 
Barlamenten ber Großſtaaten meiſt 5. Begriinbers der Zioniftifchen Bes 
fremp ift. Sind es doch nicht Aem⸗ oaung, Dr. Xheodor Herzl, alle 
terjäger und Profithafher, die ſich Kongrefſe dis zum zehnten, geleitet. 
ba zufammenfinden, fonbern Hiefe| Seit hamals aber ült er offiziell nur 
dentende, ernite, ihrer Verantwort⸗ felten mehr als Zioniftenführer ers 
lichfeit gegenüber dem in ber Welt „yrgetreten. Darnach märe e3 jeis 
zeritreuten und mit dem bölkifchen | Hana der Leitung politifch üger ges 
tie auch materiellen Untergange bez | mefen, der Außenivelt einen taffens 
drohten Volke vollbewußte Männer zn Nik in den feitgefügten Mauern 
und, Frauen. Etwas von dieſem ner Meltorganifation nicht bor die 
Geifte wäre auch den Volfävertretern | Augen zu führen. 

der in gejünderen Verhältniffen . Und diefer Riß ift nicht der ein» 
benden Nationen zu wünfgen.... | zige. Der jüngfte Befuch Profeftor 

‚Waren bie vergangenen elf Zio> | Meizmannz in den VereinigtenStans 
niftenfongreffe in Bafel, London, | tem hat auch) die amerikaniſche Zioni— 
Haag, Hamburg und Wien met] tenorganifation in ziei Gruppen ges 
oder meniger Zutunftzplänen und| spalten, von denen die einftmals bors 
der zioniftiichen Propaganda gemwib | yerrfchende, unter der Führung de3 
met, fo fteht zum erftenmale in ber | Yumbesrichters Qrundeis, zu ber 
Gefhichte der Zerfireuung des us | Männer wieRichter Yulien W. Mad, 
benvolfes ber zmölfte Zioniſtenkon⸗ Profeifor Felir Fraptfurier, Anwali 
greß in Karlsbad vor realen Tat | Npifip PB. Bregftone und andere 
jahen ber Weltpolitit. Seit dem] ypichtige Berfonen im amerifanifchen 
elften Kongrejfe in Wien ift ber | sffentlichen Leben gehören, die Beteis 
Weltkrieg über Die Erbe dahinge⸗ liaung am Karlabeder Kongreffe 
brauſt, hat Völker gebrohen und cntfchieden abgelehnt Kat. Diele Par: 
Völter erhöht, Millionen Menjchenz |jei Kat eine neue Drganifation, 
leben verfchlungen und hunderte bon | ‚Affociation of Paleftine“, begrüns 
Milliarden an materiellen Gütern | pet, welche unabhängig bon ber ame« 
zerftört. Das Heilige Land, bie] rifanifhenZioniftenorganifation ihre 
Sehnfucht eines jeden nationalbe⸗ Arbeit in Valäjtina führen wird, 
mußten Juben, ijt ber moslemitifhen | Sp zeigt fih am Vorabende des 
Herrſchaft entriſſen worden. Bris | Harlöbader Zioniftentongrefjes eine 
tannia, die Huge Politikerin, hat dem | pepentliche Spaltung in den Reihen 
Inationalen Gedanten des heimatlo= | der einft einigen Streitkräfte. Aber 
jen, aber geld- und einflußreichen | it pas etwas Neues in der Gefchichte 
| Volfes ber Bibel zu einem Leitfage | des merkwürdigen Voltes? Bei ber 
ihrer Drientpolitit gemacht. Aus jerften Groberung Ranaanz blieben 
melden Urfachen, das jteht nicht zur |awei und einhalb Stämme “öraeld 
Disfuffion. Die Weltpolitit fragt | diesfeits des Jordans zurüd. Das 
niht nach fentimentalen Gründen. | Rei) Salomos zerfiel in zwei unabs 
Die Tatfacdhe der Balfour’fchen Des | hängige Reiche, die fi jahrhundertes 
Haration bejteht und fann nicht zu=)lang befriegten und einzeln den ans 
hürmenden Affyriern und Babylos 
niern erlasen. Und dennoch lebt va 
jüdbifhe Volt bi3 zum heutigen 
Tage.... 

Aber wie das Endergebnis des 
zwölften SZioniftentongreffes aud 
fein möge — intereffant und der Be 
obachtung wert wird dieſe Zuſam— 
menkunft von 1000 Delegaten eines 
in der ganzen Welt anſäſſigen Vol— 
kes ſicherlich ſein. 





Juden der ganzen Welt 
möchten. Die Frage des Gegeniver- 
te3 aber ift es, die jeßt auftaucht: 
wa3 hat der Zionijtenfongreß als 
Vertreter bed organifierten Teiles 
des jübdifchen Volfes dem britifchen 
MWeltreih ald Gegenleijtung für die 
in Paläftina verfprochenen Bolt3- 


Jimilierte 


Klofter und die fehöne, reich mit Wege befanden, ber nad) der WBurg| ia, wie ihre Damen auch im Waffers 
Dentmälern, der früheren Kurfürftin |hinaufführt, begann e3 zu donnern gebrauch jehr beiheiben, gab es ja 


und bald goß der Regen in Strömen |niht mal einen Brunnen, gefchiveige 
auf uns herab. Uber, die Regen- | benn eine Wafferleitung bort oben. 
fchirme auf, und da ung die Bäume 1803 gelangte Braubah mit der 
Wald etwas Shut gewährten, ;Marlzburg in naffauifchen Beſitz 
legtere diente jeitbem al3 
Ueber die Zug: | Staatsgefüngnis für Duellanten und 
brüde gelangt man durch einen ge- politifche Uebeltäter. Ein Leutnant 
mwölbten Gang in den Schloßhof und | Metternich, der mal oben faß, des 
gleih daran anfhließend in diejmalte feine Kenmate mit SKarritas 
Burgfchente, deren fleine Räume|turen und Knittelverfen, die inzwi⸗ 
einſt den Reiſigen der Grafen von ſchen verſchwunden ſind. Nach ben 
Katzenelnbogen und ſpäter von 1651 Arreſtanten bewohnte ein alter naſ— 
ſauiſcher Hauptmann a. D. mit einer 
Hefſen als Wachtlokal gedient hatien. Anzahl, Ziviliſten die Burg; 2866 
Wie viel gottesläſterliche Flüche mö-— kam ſie mit Naſſau an Preußen und 
gen die Landsknechte hier beim Kar- ſeitdem dienten ihre Räume nur noch 
denſpiel ausgeſtoßen und wie viel zeitweilig einer alten Dame und 
Schnaps getrunten haben! Die einem Dichter nebſt einer ungezähl⸗ 
Marksburg, im 12. Jahrhundert er⸗ ten Schar von Ratten als Unter⸗ 
baut, hieß damals Braubacher ſchlupf. Dann erwachte die Marks— 
Schloß, bis Graf Philipp von burg aus ihrem Dornröschenſchlaf, 
Kahenelnbogen auf ihr 1487 eine die Schenle feierte ihre Auferſtehung 
Kapelle zu Ehren des hl. Markus und heute ergießt ſich ein Strom von 
ſtiftete und ſie den Namen Marks— Beſuchern in die alten Räume und 
burg erhielt. Es iſt die einzige, von oft verſchallt fröhlicher Geſang in 
den Franzofen nicht zerftörte Burg |der Schente und in dem Vorgärtlein, 
am Ahein und liegt auf einem fteilen | begleitet von den Klängen ber Gui— 
Derg mit fchöner Ausficht auf den |tarren und Banjos der Wandervögel, 
Rhein und die umliegenden Höhen | bie fi) zahlreich einzufinden pflegen. 
des Hunsrüdens und Weſterwalds. Wir tranken nach dem Beſuch der 
Wenige Schritte bringen uns zur Burg eine Taſſe Kaffee, rauchten 
eigentlichen Burg, deren innere Raͤu⸗ amerikaniſche Zigarren dazu, die die 
me vom deutſchen Bürgerverein wie- Herren bei ſich führten und traten 
der in Stand geſetzt wurden. Es den Heimweg an. als eine Pauſe in 
geht Treppauf, Treppab und nach dem Regen eingetreten war. Nun 
meinem Empfinden müſſen die alten ſind meine Freunde wieder abgereiſt, 
Schloßbeſitzer ein recht langweiliges nachdem wir pflicht- und gewohn⸗ 
und unbequemes Leben geführt haz heitsgemäß eine Anzahl Anſichts⸗ 
ben. Aborte kannte man damals karten nach dem ſonnigen Califor⸗ 
noch nicht, und ſo mußten die engen nien abgeſandt hatten. 
Fenſteröffnungen für alle Zwecke in Auguft Bödlin 
diefer Hinficht dienen. Der darunter 

liegende ftille Wald nahm ja alles 


gedulbig auf, und bie Ritter waren Fofet die „Sonntagpoft“, 


durchnäßt maren. 





Soeben erhalten! 


‚ Rene Milch 


Leinften Edamer-Rüäle 


Aus Den 
Kaffce - Mühlen 


Ebenfalls eine 


Jeinften weißen 


in BsBfund und 10-Rfund Sannen, Ouarts und PintsGläfern, 
Importierten Schweizerkäſe, Gruyere, Kräuter-Räfe, 


Noquefort, L 
Kauft und g 


Dutch Malzerxtrakt und Hopfen 


es gibt nichts beſſeres 3; nehmt kein anderes. 


Euren Freunden und Bekannten drüb 
und ſie werden Eu 


Liebesgabenpakete von Schoellkopf. 


Vieles iſt dort ſehr teuer und ſchwer erhältlich. 


Feinſtes friihes Salat- 


Henry $cho 


Js und 31 


„Gegründet 1851. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter, 

Gru simutter und Uraroßmutter 
Zohanna Tempelhagen, gcb, Krucger, 

Gattin de& veritorb. Srant Tempelha— 

gen, im Alter von 74 Jahren felig im 

Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 

Camstag, den 3. Ccpt,, 2:30 nachm., 

vom Trauerhauſe, 1016 €. "Grove ? Ave, 

Dat Part, JI., nad dem Maldbeiıns 

Friedhof. Um ftilles Meileid bitten die 

trauernden Hinterbliebnen: 

Franf, Frau Bertha Langefeld, Frau 
Lena Bucckheim und Frau Amclie 
Thiede, Kinder, nebſt 18 Großkindern 
und 5 Urenfeln, 

* — rufe man Oalk Park 1788 


Gute Nacht, ihr lieben Kinder, 
Gute Nacht, ihr Lieben mein, 
Lebet wohl, ich zieh mit Engeln 
Heut' ins Paradies hinein. 
Nun, ſo laßt mich von euch ſcheiden, 
Droben ſiteh' ich für euch Wacht, 
Lebet wohl, auf Wiederſe ben, 


Meine Licben, gute Nat, dot F 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurtge 

Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
und unfer Bater 

William Daſſow 

am Dienstag, den 30. Auguſt, im Alter 

Jävon 46 Jahren nach ſchwerem Leiden 

A cntichlefen iſt. Die Beerdigung findet 

ſtatt am Sar ustag, den 3, Sent., 1:30 

nadım., bom Irauerhaufe, 2420 Boron 

Etr., nad der St. Lulas-Kirche, Ecke 

Belmont und Greenbicw Plpe,, von da 

nach dem St. Lukas-⸗Gottes zacer. 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Johauna Dafſow, Gattin. Irma Del-⸗ 
fon, Herbert, Harry, John und Wiar- 
gareth Daſſow und Fred Stahl, Mine 
der. Herman TDailow, Bruder. Frau 
Pulman, Cchweiter; nebft Verwar " 

do T 


Zodedanzeige 


Freunden ımd Nefannten bie traurige 
Nachricht, dak ımfer lieber Eohn, Brus 
der und Gnfel 

n Rudolph Albert Sturtz 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 20 
* Jahren und 1 Monat ſanft im Herrn 
entfolafen ift. Die Veerdinung findet 
Statt on: Freitag, den 2, Sept, 2 libr 

s0 nadnt., vom Trauerbaufe, 3846 
Cottage Grobe Abe, nah bem Dale 
woods⸗Friedhof. 

Albert E. Sturtz, Vater. Eliſabeth 

Sturßz, Mutter. Friedrich Sturtz, 

Bruder. Johanna Sturk, Großmutter. 


Todcedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Amelia Wilhelm⸗Philips 

ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung ‚,am amd 
tag, 2:50 nachm., vom XIrauerhaufe, 4336 N. 
et. Louis Vive, mit Mutos nad Aofehi II, 
Uın ftille Teilnahme bitten Die trauernden | 
Hinterbliebenen: 

Sohn Philivd, Gatte, 

Philips, Kinder. 


Frederick und Amella 
Frederick und Gertrude 
Wilhelm, Eltern. Bernard, Frau Helen 
Jacobſen, Frederick, Gertrude, Alexander, 
Dr. Diga Alcott Wilhelm, Auguft und Hugo 
Wilhelm, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte, meln Water, 
unfer Eohn und Bruder 

Nicholas Kehnel 

im Alter bon BR, Xahren felig im Serrn ent: 

fhlafen tft. Die Veerdiaung findet ſtatt am 

Camötag, den 3. Eent. 1021, um 8:30 morg., 

vom Trauerbaufe, 920 W Mllow Etr., nad der 

Et. Iherefasstirdhe, don da nad dem ©t. Jo⸗ 

fephs-Gottesacker. Um ſtille Teilnahme Bitten | 

Dice trauernden Hinterbliebenen: 

Lignes Kefinel, Gattin. Nidolad fr, Cohn. 
Ghriftof und Magdalena Kefinel, Eltern. 
Glifabeth Loibel und Barbara Schneider, 
Schweltern. Peter Kchnel, Bruder. en 


Todesanzeige. 
Louiſa Frauenverein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Emilie Philips 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Camdtag, nahm. 3 Ubr, bom Srauerbaufe, 
4336 N. Et. BI wis Ave, nah dem Rofehill 
Friedhof. — Die Beamten derfammein fih um 
9 Uber in der Wereinshalle, um der berftorb, 
Eshiwelter die legte Ehre zu erweifen. 
Bertha Schoenfeld, Präſidentin. 
—— Kumpfer, Selretärin, 
516 Wrightwood Ave. 


Todesanzeige. 
Arion Männerchor der Südſeilte. 
Den Sangesbrüdern hiermit zur Nacdricht, 


a Zünger 

* — Emil Richter 

Die Beerdigung findet ftatt von 
der stenitone Eoaenballe, 1500 %, Clark Eir., 
am $reitag, den 2. Ecpt., 10 Uhr borm,, nach | 
dem Rofebill-sriedhof. — Die Sangeöhrider | 
perfammeln fi punlt 10 Uhr in der obigen 
Salle, 


acitorben ift. 


geſtorben iſt. 


Albert Wehrwein, Präſident. 
Herman Tavenier, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Albert Bach, 
Gatte der verſtorb. Anna Bach, am 31. Auauſt 
im Aülier von 77 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
digung vom Trauerbaufe, 1223 Daldale Ave. 
Zeitangabe fpäter, lim ftilles Beileid bitten 
die trduernden Slinber: 
Frau Elizabeth Lippert, Catherine und 
John Germann. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten 
Dant aus allen lieben Freunden und Bekann—⸗ 
ſen für die ſchönen Blumenſpenden und die 
erzliche Teilnahme bei der Beerdigung un— 
* neben Tochter und Schweſter 

Emilie Edelmaun. 
Beſonders noch dem Thüringer Verein, dem 
— rden der Ehre, Herrn Paſtor Fruchte 
für die troftreihen Worte, der Sonntageichule 
Kaffe und den Bahrtuträgern vielen Sant. 
Die trauernden 
Eltern, —— und Verlobter. 
— — ——— 


-[MemorialPark 


Der prüädtige North Pr 
Groß Bınt Hoad und 
balbe Teile weitlic J— en 


Familien »- Grabpläte auf 
Abzahlungen. 


Chreibt oder telephoniert wegen weiterer 
Ausfımit hetrefis unferer Epesial-Dfferte. 
Friedhoi· Office: 
—— u vid 


na 4208. 


— 
eine 


Tel.: Genaue 8330. 


Beffer- Miü bien 


lriht, daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 


um Wi 


a 12 


Aus Holland! 


ner: Deringe 


tfhland! 
Senſen 


friſche Sendung 


Kleebliten- Honig 


Büchfendffner, 


imburger, Samembert, Licderfranz-Käfe, 


ebraucht nur 


en könnt Ihr eine große Freude bereiten 
ch dankbar ſein für 


Oel 81.50 die Gallone. 


ellkopf Sons 


1 West pi 3 Str. 


l4augfondido* 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nadriht, dab mein gelichter Gatte 
und unfer Bater 
Otto Kemps 

plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samstag, vorm. 9:30 
Uhr, vom Trauerhauſe, 2435 W. 45. 
Str., nach der evangenth. Friedens— 
Kirche, von da mit Autos nach dem 
Petbania-Sottesader, Um ftille Zeils 
nahme bitten die betrübten Sinterblies 
benen: 
Meta Kemps, geb. Domroeſe, Gattin. 
Reinhold, Matilda, Wartha, Elſie 
und Alvin, slinder, dofr 


—A 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Tochter, Schweſter und Schwägerin 
Margaret Tellenger, geb, Gruß, 
Gary, Ind., im Niter von 25 Dabren fanft|X 
im Serrn entihlafen it. Weerdiaung am 
Freitag, den 2, Ecpt., 9 Uhr morgens, bom 
Haufe ihrer Echmweiter, Frau Elizabetb Ratan, 
1816 Burling Etr. nah der Et. Mary of| 
Perpetual HelpKirche, von da nach St. Jo— 
feph. Um ftille Teilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 


Joſeph Tellenger, Gatte. 
Gruß, Eltern, 


Ghris und Marı 
Frau Catherin Nicklas, Frau 
GlizabetH Rattan ımd Sulan Gruft, Schwe⸗ 
ftern. Michael und Terefa Tellenger, Schwa⸗ 
ger ınd Ehwägerin, 


Zur Grinnerung 


| Mit ſchmerzerfülltem, wehmütigem 
J Herzen gcdenfen wir heute des Todes 
3 tages umferer lieben Mama u, Tochter 


Evelyn Schreiber, geb. Briefhhfe 


5 welde am 1. Eeptember 1020 zur eidis 
gen Rube einging. 

Keibe Tränen find geiloffen, 
IS die Botfhaft wırrde laut, 
Zaß die Augen du geſchlofſſen, 

ie ſo freundlich ſtets geſchaut. 
9, in deinen fhöniten Jahren 
Nabm der Tod did von ung fort, 
Heiner fonnte das wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abfhiedäwort, 
Co Ihlaf’ denn wohl in Zefu Arm, 
Di trifft Tein Unglüd mehr, fein 

Harm, 
So ſchlaf“ denn ſtill in ſüher Ruh', 
Dein Heiland drückt dir's Auge zu. 
Wir trauern ſtill und ſind betrübt, 
Zieweil wir dich fo fehr aclicht. 
Rir werden dich dort wicderfehben, 
Wenn wir zur ewigen nd eingeben, 
Nube fanft! 


Gewidmet bon beinen did nie bergefe 
fenden Kindern, Eltern, Schweiter 
und Brüdern, 


sen nn nenne ——— —— 
ur Erinnerung 
en meine bielgelichte Xochter 
Martha Schalt, 


welche vor einem — am 31, Muguft 1920, 
geftorben it, 


Und Zränen Tote weden, 

Tann würde dich, ncliebte Martha, 

Die Erde nicht bededent, 

Elie Ruh’ fei ewig dein, 

Bergeffen follft du niemals fein, 
Ruhe in Frieden! 


| Senn Liche Tönnte Wunder tun, 
| 


&ewibinet bon deinem dich nie bergeffenben 
Vater und Geichwiftern. 


Dantiergung. 

Siermit fprehe ih meinen berzliden Dart 
aus allen 
fhönen WW Iumenfpenden und die aroße Teils 
nabme bei der Pecrdiqung meiner lieben Mut⸗ 
ter. Im Beſonderen dank ich den Damen für 
ihre troſtreichen Lieder. 
beſten Dank. 


Nochmals meinen 
Beer een Zuns Sein. Sohn. 


Jroheki ölnung 


Geburtstagsfeier 


in der 


Blauen Donau 
143 W. Norih Ave. 


— 


Tanz und 
Cabaret 
jeden Aben». 


Souvenirs werden 
frei verteilt. 


Mar Huber, 
Stanley Moritz, 


Prop. 


Wurz'n Sepps 


Origiuale bayeriſche Wirtſchaft 
715—717 North Ave. 
Seden Abend und Eonntag nachmittag: 


KONZERT 


Münchener hener Küche. 


Wury'n Sepp Sommer: Reſort 
Lake Marie, Antioch, Ill, 
2 ieht often. "Mm 


Biden 


B ftorben. 


Freunden und PVelannten für die! 


In siefe Trauer verieht, 


Der hoffnungsvolle Sohn des Apotheker 
Albert Sturk nad) Operation geftorben, 


Su das Heim des befannten 
deutichen Apothefers Albert €. 
Sturg, 3816 Cottage Grove Ave,, 
it die fiefite Trauer, Die Eltern 
heimſuchen kann, eingezogen. Der 
20 Jahre alte Sohn Rudolph Als 
bert liegt auf der Zotenbahre; er 
verihied nady eimer im Michael 
Reeſe HSojpital vorgenommenen 
Operation, 

Schnitter Tod bat in feiner un- 
ergründbaren Wetie eine Menichen- 
blüte zerpflüct, die fi) bereits zu 
entfalten beganı und zu den ſchön· 
ſten Hoffnungen berechtigte. Der 
junge Sturtz war Student der Me— 
dizin an der Chicago Univerſität, 
und wurde von ſeinen Lehrern ob 
ſeiner Begabung und ſeines Flei— 
ßes hochgeſchätzt, und ſeinen Kame— 
raden war er ein treuer Freund 
und Genoſſe, wie man ſolche nicht 
allzu oft im Leben trifft. Wenn— 
gleich noch jung an Jahren, ſo be— 
wunderten doch alle, die ihn kann— 
ten, ſeinen bereits gefeſtigten, edlen 
Charatter, ‚ feinen Sleiß und feinen 
Ernit. Den Eltern aber war er 
der liebevollite Sohn und war ftets 


ibeitrebt, dem Vater einen Teil der 
EVürde abzunehmen, die ihm durd) 


das Geſchäf ft auferlegt wurden, Ob- 
wohl in diefem Lande geboren, ſo 
zählte er doch zu jenen Nachkom— 


Amen der nad) diefen Lande Ver. 


Ichlagenen, die in der Eltern Fuß⸗ 
tapfen wandern; er war deutſch in 
ſeinem Tun und Denken, und die 
Liebe zu dem Vaterlande ſeiner El— 
tern beſeelte ihn bis an ſein Ende. 
Er hatte nicht lange vor ſeinem 

Tode eine Reife nach Deutſchland 
unternommen und kehrte mit ſelte— 
ner Begeiſterung über all das ſchö— 
ne, was er geſehen und kennen ge— 
lernt hatte, „deim. „Wieder zu— 
rück nach Deutichland“" Ivaren die 
legten Worte, die fein Mund 
fprad, um ſich dann für immer zu 
ſchließen. 

— — — — — 
+ Rarlvon Bülow, + 

Einer der beutfchen Heerführer im Welt- 
frieg im Alter von 75 Jahren Heitorben, 


Berlin, 1. Sept. Oeneralfeldmar: 
Idall Karl von Bülow, einer der 
Heerführer während bes Meltfriegs, 
ift hier im Alter von 75 Jahren ge- 
Generalfeldmarſcha aff von 
Bülow wurde am 24. März 1846 in 


i | Berlin ala Sohn des Oberftleutnants | 


aD. Paul vor ;Birlow geboren und 
trat im Ulter von 18 Jahren am 


J 21. Dezember 1864 al3 unter in 
u das zweite Garberegiment zu Fuß ein. 
J Den Krieg des Jahres 1866 machte 


er als Leutnant mit und wurde in 
dem Gefecht bei Trautenau verwuns 
det, machte jeboc) troydem fünf Tage 


ſpäter die Schlacht bei Königaräß 


mit. Während des deutſch-franzöſi— 
Then Krieges 1870—1871 erhielt er 
dad Eiferne Kreuz zweiter Klaffe und 
murde im Sabre 1871 zum Premier 
leutnant befördert. Im Sahre 1876 
wurde er zur Dienftleiftung bei dem 
Großen Generalftab ablommanbiert 
und im darauffolgenden Jahre zum 
Hauptmann befördert. Mit Furzen 
Unterbredyungen gehörte er dem Gro- 
Ben Generalftab an, bis im Jahre 
1894 feine Beförderung zum Some | 
mandeur bez 4. Garberegiment3 zu | 
Yuß erfolgte. Jm Sahre 1897 wurde 
er zum Generalmajor und im Jahre 
1900 zum Generalleutnant befördert. 
Er führte dann furze Zeit die zmweite 
Garbeinfanteriedivifion und fam im 

ahre 1902 al3 Generalquartiermeis | 
fter wieder in den Großen General= | 
ftab. Im Sahre 1904 erfolgte feine | 
Beförderung zum General ber Qt: | 


fonterie und er murbe mit ber Füh: | 


ri. a be3 3. Armeelorp& betraut. 
Diefen Poften hatte er bi zum Jahre 


1912 inne und murbe danıı zum Ge: | 


neraloberft und Generalinfpeftor der 
|pritten Armeeinfpeftion in Hannover 
ernannt. Mährend des Meltkriegs 
murbde er anläßlich des 56. Geburt3- 
tags des damaligen Hlaijers am 27. 


Sanuar 1915 zum Generalfeldmar= | 


[Hall ernannt. 


Seneralfeldmarfchall von Bülow 
befand fich unter ben deutfchen Heer: 
führern, 
angeblicher Vergehen gegen bie Kriegö= 
gefege porn den Alliierten verlangt 
imorden mar, aber er erklärte, bie: 
beutjchen Heerführer hätten durchweg 
nur ihre Pflicht dem Vaterlande ge— 
genüber getan und er würde ſich nie 
und nimmer zu einem Prozeß ſtellen. 

— — — _ 
Wichtig fur Hausfrauen. 


Die Warenhäuſer an der State 


Straße, die bisher Samstags um ein 


Uhr nachmittags ſchloſſen, werden 


vom nächſten Sapstag ab bis halb 6 


Uhr nachmittags offen halten. 


—b---—— 
Stadtratsausſchuß zurück. 


Die Mitglieder des Stadtratsaus— 


ſchuſſes für Spielplätze, Parkan— 
lagen und Badeſtrände, die während 
der letzten beiden Wochen auf einer 
Studienreiſe waren, trafen heute 
früh wieder in Chicago ein. 
gebenfen bemnädhft einen ausführ: 
lichen Bericht über ihre Beobachtun- 
gen in Detroit, Montreal, Kanada, 
Nem Norf, Philadelphia, Pittzburg 
und Cleveland einzureichen. 
—+ 0°. — 
Der älteite Shweineauffänfer. 


Mehr al3 1000 Schlahthausange- 


ftellte reichten geftern Harry Booth, | 
dem älteften Schweineaufkäufer, fo: | 
meit Dienftjahre in Betracht fommen, | T 
beim Abfchied die Hand. Booth hat F 
feine Stelle, die er feit vielen Jahren 


bei der Firma a & Co. inne 
Tratte, a” - Schon im Nahırn 
1277 r- - mit Dar Mm. 

Zhi ermen Fiir Bir alblächter 


Pro 


en 


Extern 


deren Prozelfierung megen | 


Sie 


— Chicago, Donnerstag, den 1. September 1921. 


Telephon: Franklin 5722, 5723, 5725. 


L. KAUFMANN & C0. 


State Bank 
Bant, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Nord La Salle Siraßſe.“ 
Rertreiung: 92. Etr. und Erdhange Ave. 
Montag® und Eamstagd bid 8 Ahr, 
andere Tage Bid 6 lihr abends offen. 
Sonntags von 9 morg, biö 1 hr mitt. 


Dant- 
noten 


$120.00 


ber 
10,000 


New > Yorker —* 
urſe 


Deutihland ....- 5117.50 
Auszahlung durch die 
Darm ftädter Bank, 
Berlin. 
Deutſch⸗Oeſterreich $12.00 
Ungarn, Budapeit | $26.00 
Auszahlung dur den 
Wiener Vanlverein, 
Wien-Nadapeſt. 
Czecho - Slowakei—- 120.00 
Böhmen 8 


Auszahlung durch die 
Höhn. Union Banfa, 


Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 856. 00 
Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparlaſſa. 
Siebenbürgen, Ru⸗ 
mänien, 100 Lei *8120.00 
Auszahlung durch die 
Temeſer Mgrar Epar- 
taffa. 
Polen, 
Polniſche 
Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Nantvereint Krakau. 
Elſaſßz-Lothringen, 
Franken 
Ausazahlung durch die 
Bank don Straßburg. 


Größere Beträge 


63.00 
135.00 


Balizien, 


Mart,| 8425| 7.00 


785.00 


mit Rabatt, 


3 Prozent Zinfen auf Sparein!ngen. 
Staatsbond?. Kuropäiihe Banknoten. 


Schilskufen auf allen Linien 
Rahangelegenheiten toitenlos, 


Roniulariidee Dokumente. Erbidaften. 
Kollektionen. Informationen. 


Shaw kommi nicht. 


Lehnt Einladung, hier am Arbeitertage 
eine Anſprache zu halten, ab. 
| George Bernard Shaw hat eine an 
‚ihn ergangene Einladung, am Arbei⸗ 
|tertage eine Anfprade in Chicago zu 
| Halten, abgelehnt. Sein Befuch würde 
tweber ihm felbft no Chicago zum 
Vorteil gereichen, meint er in feinem 
Antwortſchreiben an T. P. Duinn 
von der Chicago Federation of Labor. 
„Keine Anſprache, welche ich, oder 
irgend ſonſt jemand halten tönnte, 
wuͤrde eine Aenderung der Dinge her— 
beiführen. Eine Rede von Marſchall 
F Foch würde viel lehrreicher ſein, denn 
Dreiviertel der Arbeiter, die ihn jetzt 
verurteilen, würden finden, daß'er 
ihnen gefäilt, und daß ſie mit allem 
| übereinftimmen, was er ſagt.“ 
— ——— — 


Muß fich verantworten. 


Richter Charles F. MekKinley 
überwies geſtern den 23jährigen 
Herman Bergeſek, Nr. 220 Nord 
Fairfield Avenue, den Beſitzer ei— 
nes Bootes, das zwiſchen dem Lin— 
coln Park und der ſtädtiſchen Mole 
fährt, den Großgeſchworenen unter 
der Anſchuldigung, die 15jährige 
Verona Veroix, Nr. 445 Nord La 
Salle. Straße, widerrechtlich auf 
dem Schiff untergebracht zu haben. 

mE 


Borfiht geboten, 


| Sinfolge Genuffes bon giftigen 
Pilzen jtarb in der Ortſchaft Gary, 
Ind. die 11jährige Fanny Roma— 
Ino, Eine ganze Anzahl Perſonen 
Ibefinden jicy infolge Genufles der 
Pilze in bedenklichem Zuſtand. 
— — ———— — 
Grandjury hat ſich vertagt. 


Die Sondergroßgeſchworenen ha— 
ben ſich, nachdem ſie drei Tage be— 
müht waren, feſtzuſtellen, ob ein 
Ring von Fabrikanten beſteht, der 
fur die hohen Preiſe des Bau— 
materials verantwortlich iſt, bis zum 
Montag vertagt. Es ſollen dann 
Zeugen vernommen werden, die über 
|bie in der Bauinduftrie herrfchenden 
Zuftände genau unterrichtet find, 

-——— 19 


Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigenSpiele 
waren wie folgt: 
National League 
Bofton 3, Cincinnati 1; St. Louis 
12, Philadelphia 5. 
American League. 
Chicago, St. Louis 5; ©t. 
Louis 3, Chicago 2 (2. Spiel); 
El (eveland 10, Detroit 1; Detroit | 
7, Cleveland 8 (zweites Spiel); | 
New York 17, Wafhington ü. 
Yür heute find die folgenden Spiele 
anberaumt: 
National League 
St. Louis in Pittsburg; Boſton 
» Philadelphia. 
| American League. 
&t. „out in @hica.o; Wafh- 
ington in New York; Ghilhdelphin 
in Bofton. 
— + + -— 
Fliegertod. 


Hampton, Va., 1. Sept. Die 
Kadettenflieger Adolf Ferenchak aus 
"rooflyn und Samuel C. Chapke— 
witz aus Patterſon, N. J. blieben 
auf der Stelle tot, als ſie mit ihrem 
Flugzeug in der Nähe von Jüdian 
Head, Md., abjtürzten. 

——— EEE 

— In der Nähe von Clearfield, 
Utah, wurden die jümtlichen Pafja- 
giere des Los Angeles Limited Nr. 
7 der Union Bacific Bahn von zwei 
Räubern ausgeplündert, die den 
Zug durd Signale zum Stehen 
bradten und dann auffprangen. 
Die genaue Höhe der Beute fonnte 
jotveit noch nicht fejtgeitellt werden. 
Die an Bord de3 Zuges befindlichen 
Frauen und Kinder wurden in fei- 
ner Wetfe beläitigt. AI3 der Zug id) 
C SIearfield näherte, zwangen die 

anber: den 2ofomotinfiihrer au 

* ET ER 
she 





* 
ansehe unt 


Glänzendes Te 


Berwegenes Frauenzimmer verlegte fid 
erfolgreich auf Raub. 

Ein Frauenzimmer, das mit, 
einem Räuber unter einer Dede ar- 
beitete und für diefen aufregenden 
Beruf hervorragendes Talent ent« ı 
wicelte, machte geitern ihr Debut. 
Das faubere Pärchen mietete fid) | 
eine von Anton Die, Nr. 2646 
Wafhington Boulevard, 
Straftdrofchfe, überfiel den Wagen- 
führer an Aihland und Arcdher Ave, 
und nahm ihm $15 und feine] 
Mitke ab. Die Fra plünderte | 
Dieß aus, während ihr —— 
ihm einen "Revolver unter die ee 
hielt. Dann mußte Dietz neben der 
Frau im hinteren Teil des Gefähr— 
tes Platz nehmen und bis zur Nähe 
von 60. Str. und Hamlin Ave. mit— 
fahren. Hier mußte er aber aus— 
ſteigen und ſeiner Wege ziehen. 
Wenige Minuten ſpäter hielt die 
Kraftdroſchke neben Frank White, 
Nr, 5612 Racine Avenue, und Frl. 
Marion Davis, Nr, 3812 57.Rlace, 
an, Das Frauenzimmer jprang 
zuerſt aus dem Auto und befahl 
White, die Hände hochzuhalten. Um 
ihrem Befehl Nachdruck zu ver— 
ihaffen, rief jie ihrem Genofjen zu: 
„geig dem Herrn dein niedliches 
Schießeiſen!“ Das geſchah. Die 
Frau erleichterte dann White im 
Handumdrehen um 850 und entriß 
Frl. Davis die Handtaſche, Ehe die 
Beraubten ſich noch von ihrer 
Ueberraſchung erholt hatten, war 
das ſaubere Pärchen auf und da— 
vongefahren. 

Wie im wilden Welten. 

Handtafchendiebe, melche in einem 
geftohlenen Kraftwagen auf der Süb- 
seite arbeiteten, beraubten innerhalb 
einer Stunde bier Frauen. hr er- 
ftes Opfer war Frau M. Kracker, 
Nr. 3843 Late Park Avenue, die ih: 
ven an der 39. Straße und Lake 
Park Avenue ihre Handtaſche, die 84 
enthielt, überlaſſen mußte. Wenige 
Minuten ſpäter wurde an der 43. 
Straße und Greenwood Ave. Frau 
Cndia D’Shea, Nr. 4351 Greenwood 
Avenue, geftellt. Sie büßte ihre 
Zafhe und $2 ein. Frau D’Shea 
gab bie Lizenanummer des bon ben 
Dieben benuten Autos ala 437,254 
an. Während Deteltived, nachdem 
die beiden Opfer ihre Ausplünderung 
gemelbet hatten, in Kraftwagen die 
Straßen nad ben Burfchen abſuch⸗ 
ten, holten ſich die Halunken eine 
dritie Handtaſche. Frau Alice Ryan, 
Nr. 7824 Süd Green Avenue, war 
ihr drittes Opfer. Nur etwas Klein— 
gelb enhielt eine Handtafche, 
die Kerle Frau 2. ©. Rich, im Ma: 
difon Park Hotel wohnhaft, entrif- 
fen. Die Polizei ermittelte, daß der 
bon den NRäubern benußte Kratt- 
wagen dem Dr. Louis Eulver aus 
Sandwid, JI., im Grant Park ge: 
ftohlen wurde. 


—— — 
Sr. Schaffner vertlagt. 


Frau war nur Dienſtmagd, ſagt ſie. — 
Gattin von Arthur Burch geſchieden. 
Frau Anna Schaffner, Tochter 

des reichen Oelhändlers Henry Lü— 

ders, hat nach achtjähriger Ehe auf 

Scheidung von Dr. Herbert 4 

Schaffner, 2304 Farragut —9— 

Rogers Park, und auf Obhut über 

die beiden Kinder geflagt ‚lowie den 

Gatten an der Veräußerung feines 

Grundeigentums, einſchließlich des 

im Namen der Mutter des Verklag— 

ten erworbenen Familienheims, ge— 

richtlich gehindert. Die Frau klagt, 
daß des Arztes Schweſter, Frl. 

Della Schaffner, feit drei Monaten 

bei der Yamilie wohnt und fie für die 

Gefhwijter Haben kochen müffen. 

Erft wenn die Beiden gefpeijt hätten, 

hätten auch fie und die Kinder fpei- 

fen dürfen; fie fei weiter nichts als 
ein Dienftmäbchen geweſen. Als der 

Arzt ſie vor acht Tagen in dem ihm 

gehörigen Laden an der School Str. 

und Aſhland Ave. geſchlagen habe, 
ſei ſie mit den Kindern ins Eltern: 
haus zurückgekehrt. 

Frau Alice Quayle Burch von 
Evanſton, Tochter des Sektenbi— 
ſchofs Quayle, hat in Lawrence, 
Kas., geſtern die Scheidung bon Ar— 
tur 6. Burch megen grober Vernad;= 
Yäffigung und Verlaffend, bie Ob: |! 
But über dag Kind und die Erlaub: 
ni3 zur MWiederannahme ihres Mäp- 
chennamens erwirkt. Burch iſt in Los 
Angeles in Unterſuchungshaft zu— 
Ifammen mit Frau Mabdelynn Oben- |* 
chain von hier; fie werden der Er: 
| mordung von X. Belton SKenneby, 
einem Derehrer der rau Oben: 
chain, geziehen. 

May R. Nelfon folgte ihrem por 
einem halben Sahre von Detroit nad) 
bier übergefiebelten Gatten, der als 
'DVerfaufsleiter der Stemart-Marner 
Corporation $10,000 im ahre ber= 
dient, unlängft, da er fie nicht mad)= 
Ifummen ließ, unb überrafchte ihn! 
‚und „Peggy“, Leiterin einer Speifer | 
Itwirtfchaft, in einer Zinstwohnung, 
928 Buena Terrace, weshalb fie auf 
bedingte Scheidung und Nährgeld 
geklagt hat. 


— Staat3polizijten von Michigan 
ſtatteten dem vornehmen Grand Ho— 
tel auf Mackinac Island einen Be— 
ſuch ab, und beſchlagnahmten neun 
Rouletteräder und ſonſtige Utenſi— 
lien, die beim Glücksſpiel zur Ver— 
wendung kamen. Augenſcheinlich 
hatte das Hotel einen Wink bezüg— 
lich des bevorſtehenden Beſuchs er— 
halten, denn die Sachen waren im 
Keller untergebracht wörden, mäh- 
rend no am Sonntag den Anga- 
ben von Kapitän Marmon zufolge, 
der die Razzia leitete, in dem Hotel 
flott gejpielt worden war. Er hatte 
fih, feinen Angaben zufolge am 
Sonntag abend perjönlid) an dem 
GLücsjpiel beteiligt, um Beweis— 
material zu fihern und aud) etliche 
Tollar verloren. Der Gejhäftsfüh- 

ver de3 Sotels Murray Elarf wurde 

“ter der Anklage des Halten einer 


1 Sniolhälla uoerhastot, 


gelenfte | 


welche 


| 
| 


| 


An Die 


transatlantischen Reifenden 


I" 


Steamfhip 


| 


Company fegeln, dem 


f Serichtsbefehl haben fich alle Dampfer, 
welche unter der Slagge der U. 5. Mail 


Dereinigten 


Staaten Shipping Board untergeordnet und 


betrieben. 


America : 


| 
| 
B 


| 


— Gejtern, 11. YAugujt 1921, jtarb 
im Sünglingsalter bon 20 Jahren und 
9 Monaten Rudolph Mlbert Tturß, 
Cohn de3 Apotheters Albert E. Sturk, 
3846 Cottage Grove Ape. Er wurde im 
Ihüringfchen, während einer Bejuchs- 
reife feiner Eltern in der alten Heimat, 
geboren. Hier erzogen, bejuchte er die 
Primär-, Hochſchule und Univerſität, 
dann erlernte er das Apothekerfach. Vor 
vier Wochen erkrankte er und mußte 
ſich einer Operation unterziehen, von der 
er nicht geneſen ſollte. Seine Eltern 
und ein Bruder, Fritz, ſowie unzählige 
Freunde, die er ſich während ſeiner kur— 
zen Lebenszeit erworben, betrauern in 
ihm einen wirklichen Freund. 

— William Kaſpar, der Gründer und 
Präſident der Kaſpar State Bank und 
der Firſt National Bank of Cicero, feiert 
heute im Kreiſe zahlreicher Freunde und 
in beſter Geſundheit ſeinen 87. Ge— 
burtstag. Herr Kaſpar kam im Alter 
von 17 Jahren mit nur 82 in der Taſche 
aus ſeiner Heimat in Holic, in der 

TIſchecho⸗ Slowakei, hierher und brachte 
es au —— und Wohlſtand. Wäh— 
— des Bürgerkrieges kämpfte er in 


a —— 


der Inionsarmee und Wurde in der 

Schlacht von Baton Rouge verwundet. 

Er war einer der Erbauer der öffentli— 

chen Bibliothek. Trotz ſeines hohen Al— 

ters iſt er regelmäßig des Morgens um 

8:830 ſchon an ſeinem Pulte zu finden. 
— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Einen Herrenausflug veranſtaltet die 

Liedertafel Vorwärts nach 
Pewaukee Lake vom Freitag, dem 9. 
bis einſchließlich Sonntag, dem 11. 
September. Die Cänger, welche ſich 
das bekannte Roeſeſche Sommerreſort 
—* Hauptquartier ausgeſucht haben, 
ahren am Freitag, dem 9. September, 
morgen3 punft 8:15 Uhr, mit der North 
Chore elektrifchen Bahn von Evanijton 
— Lentral Station — ab. Anmeldun- 
gen find unverzüglich an Zee Mitchell, 
2921 N. Halited Etr., zu richten; die 
Teilnahme tojtet für aftive Cänger 
510, für pafjive Mitglieder der Lieders 
tafel $15 und fiir eingeladene Freunde 
$20 pro Berjon. 

Eine große Maitationsverfammlung, 
verbunden mit Bıuneofpiel und Tanz, 
beranftaltet die Unity Benefit 
Sporiety am Eonntag, dem 2. Oftos 
ber, in fleiner3 Halle. Alle Zeilnehs 
mer fönnen berfichert fein, daß fie einen 
gemütlichen Nachmittag und Abend ver: 
leben werden. Anfang 3 Uhr nachmit- 
tan3: Eintritt, mit Tiefet3 300, ohne 
Tidets 50c, Die Kriegsſteuer einge— 
ſchloſſen. 

Der deutſche Unterjtügungs verein 
Tue Recht veranſtaltet am Sonntag, 
dem 18. September, in Gabors Halle, 
Ecke Willow und Howe Str., eine große 
Agitationsberſammlung, verbunden mit 
Buneofpiel und Tanz. Alle Freunde 
und Gönner find herzlich eingeladen 
—— des Bunco punkt 8 Uhr nach⸗ 


den, iſt eine 
Fahrplan iſt wie folgt: 


New Dort nad Europe. 
Plymouth —Cherbourg — Bremen 


George Waſhington: 
3. Sept. A. Okt. . Nov. 


28.Sept. —1. Nov. -29. Nov. | 


Rotomac: 2 
Hudſon: 


werden unter der Autorität des Board durch die 
Vereinigten Staaten Linien — einer gemein— 
ſchaftlichen Organiſation der drei Rompanien: 
Moore & MeCormack, Inc.; Rooſevelt Steamjhip 
Company, Inc. und der United American Sines 


Der Wechjel wurde vorgenommen, um die Res 
gelmäßigfeit und Tüchtigfeit in diefem nordat- 
lantifchen Dienft zu fichern. 

Alle richtig vorausbezahlten und Bargeld» 
Tickets, welche von der United States Mail Sine 
verausgabt wurden, werden von der neuen Der» 


waltung angenommen. 
Agenten der U. S. Mail Line werden auch wet- 
terhin für die neue Derwaltung amtieren. 
In den Abfahrtsdaten, wie fie angezeigt wur: 
Aenderung nicht eingetreten. 


Der 


Bremen—Danzig. 
Prinzeß Matoika: 
15. Sept. -22. Okt. 10. Deg, 
2. Sept.; 5. Nov.; 


24. Des. 
15. Sft.—3. Tep. 


Diefe Anzeige wird veröffentlicht durch 


The United States Lines 


45 Broadway, Yew Dork. 


Moore & McCormack Company 
Roosevelt Steamship Company 
United American Lines 


(Berantwortlihe Betriebsleiter) 


Verſonal · Aachrichten. 


mit Genehmigung und im Auftrage von 


The United States 
Shipping Board 


Bruch: und 
Stügbänder 


feder Arı 
Gummiftriimpfe 


und Verbände 


für Unterleib und 
tungen. Künftlicde 
Expert Fitters 
men. — Offen 


egen Mißgeſtal · 
rme und Beine 


ür Männer und Da» 
i3 6:80 Uhr Abends; 


Sonntag3 bon 9 bis 12 lihr Vormit- 


4J— Etabliri ſeit 86 Jahren 


HOTTINGE 


Fabrikpreiſe 


601-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 


Antündigung: Unfere Waren werden nicht in Apstbelen verfauft — nur 
in unferen $abril-Berlaufsräumen — ganzer 6. Flosr. (Nehmt Kabrftadl.) 


Vater der chinefiſchen Republit. aut erdem noch eine Börſe mit 8150 


Hieſige Chineſen verlangen, daß er an 
Abrüſtungskonferenz teilnehme. 
Eine Abordnung hier wohnhafter 
Chineſen hat Präſident Harding er— 
ſucht, Dr. Sun Yat⸗-ſen, den Vater 
der chineſiſchen Republit“, 


sen, an ber Abrüftungstonferen; 


teilzunehmen, die demmädjlt in Wafd- 


ingten Yattfinden foll. Die Vertre- 
ter, welche China zu fenden beabjid)- 
tige, erflären die Mitglieder der Ub- 
ordnung, twürben lediglich für den= 
jenigen Zeil Chinas fprechen, ber 
bon ber von Japan kontrollierten 
Militärbehörde beherrfcht werde, 
nicht aber für die im füdlichen China 
Gejtehende Regierung. „Die Delega- 
tion aus Peking“, heißt e3 in einem 
an Präfident Harting gefandten 
Schreiben, „fann nit und mwirb 
richt für den Süden von China fpre= 
hen, ber 924,711 QDuadratmeilen 
hat und von mehr al3 220 Millionen 
Menichen bemohnt wird.” 


— 1. 
Dem Berdienft die Krone. 


Langjähriger Angeftellter der American 
Grpreh Go. wird penfioniert. 

Nachdem er länger als fünfzig 
Sahre im Dienjte der American Er: 
preß Co. geftanden, ift William J. 
Bridgeman geftern al Anertennung 
für treue und gemwiljenhafte Pflicht: 
erfüllung auf die Lifte der Benfions- 
berechtigten gefeßt worden. Beamte 


5 Angeftellte der Gefelfchaft, 817 


©. Melld GStr., überreichten ihm 


einzula= | 


in Gold. 

Herr Bridgeman wohnt im Haufe 
2415 lournoy Str. und ift 71 
Sahre alt. Knapp 20 Zahre alt, trat 
er in den Dienft der American Erpreß 
ı&o. Vorher war er ald Matrofe auf 
einem Schiffe tätig. 


Fran Dibbleces Legate, 


Die in ihrem Eommerheim York 
Harbor, Me., unlängft verftorbene 
yrau Laura Dibblee, Schmweiter des 
eriten Marfhol Field, hat $500,000 
außer der fojtbaren Haußeinrichtung 
binterlaffen, davon $30,000 für den 
Verein der befuchenden Krantenmwär- 
terinnen»und $5000 für ba3 Land» 
beim für genefende Kinder „ ihrem 
Perfonal $11,000: Helma Molm 
$5000, je $2000 Auguft Carburg, 
Jeannette MeIntyre und John 
Demmling. Ihre beiden Kinder, 
= Berta King, Nem York, und 

Frau F. D. Sprague, bie von Mars 
fhalt Field auch die Einnahmen einer 
Halbmillionenftiftung erhalten, bie 
er für die Schwefter ausgefegt hatte, 
erben den Reit. 


* Abermal3 planen Mollereibes 
fiber in Waufefha, Wis., und Ums 
gegend die Gründung einer Milch⸗ 
verfaufsgefellihaft mit eigenem Be 
trieb in Chicago, natürlich nur’ zu 
bem Zwed, um bem ** Pu⸗ 
blilum die Milch billiger, 

Cents dad Duart, au verlaufen. 





Stellung Indjen Männer u. Sinaben 
(Hirzeinen unter diefer Nubrif Ic daS Wort.) 


Hlvderview Bart — Ullerhand Wer! Gefucht: Ctarier deutiher Junge, 16 Nahre 

gnügungen. alt, fircht Stelle, um das Bäder: oder Butcher— 
pollo, — „Balfing Ebow of 1921.” Handwerl zu erlernen, Peter Iangiter, 2649 
eftone — „Liabtnin'.“ IN, Nodwell Str. 


ontal. Fted Stone. Weſucht: Bäder funht Stelle an Brot over 


t. — Champion“ Cales, Stadt oder Lad. Geo. Fit 
1 Fifcher, 444 
ne „Un in tbe Cloud“. Co. State € Er, doft 


„Ihe Yroadwah Wbirl,.“ EN — 
"ofen Bing.“ Gefuct: Iwei Tue Männer, Schweize sr, 

„— co Carillo, fucheiz irnend welche Arbeit; erfabren in Gros 
„be Vat.“ erh. Zel, Lincoln 7651, dofr 
Central. — „ibe 2% Wefncht Iumger Mann firht Arveit im Wk 
ferei; bat ein Nabr Erfahrung. Tel, Irving 

.— „Rolo.” 2s1T. 4153 Bernard Str, dimido 
Gefuch: Baãcer an Brot, und —UWöWMW Furcht 

Arbeit: geht guch ur Aushilfe. Phone: Diver- 

fey 4938. 2dantıdk 


Vergnügungs » Wegtweifer. 


soo- 
a 


m QeEmusacEn 


a —— — — Verlangt: Frauen und Mäbchen 
Verlangt: Männer und Knabeun (Anzeigen unter diefer Rubrif_2c da Wort.) 


s ort.) —— — 
EAnaeigen untet dieſer R Rubril 2c das Wor viden und Fabrifen 


Verlangt: — 


Serfaunfs Manager Mädchen 
in einem verlangt, um das Candymachen in un— 
Grundeigentums— forer taghellen Gandytüde zu erlernen; 
E müjffen über 16 Nahre alt fein. Radızıt: 
geſchäft. fragen auf dem 13. Floor, Wakaſh Ge— 
Wir ſuchen einen tuͤchtigen Bünde. 
Verkäufer, der mit jeinen Yeu- Marihball Field & Go, 
tes zuſammenarbeiten rann, Retail. 
der ftrebjam ift und der Ver- en. — 
u ae ke A — 
snöcdliehen im Stande ilt. Wir Chocolate Linpers 
vergrößern unjer Geichäjt und für mnfere taphelle Candyfücje: dan: 
werden in Bälde mit einer jernde Beihäjtignug für Diejenigen, 
ausgedehnten Anzeigen » Kam-  |weice fid als tüctig erweilen. Nadızu- 


vagne beginnen. Es gibt Feine — —— 13. eine nördlich, 

beſſere Offerte in ganz Chica- —,,——— 

go. Für einen tüchtigen Mann Retail. 

iind die Einkünfte unbegrenzt. * 

Man ſpreche perſönlich vor bei 
GE. E. Sammer, 


3553 N. Wejtern Ave. 


dimido 


"orlangt: Erfahrene Featirer Baiters 
nd Gürlers; Arbeit Das ganze Jahr in 
taghellem Wrbeitsraum: guter Lohn; 

cr Luc —— Tagimf | ebenfalls SHeimarbeiterinnen. Swenjek 

Berlangt: Batery Solicitor, Manıt  & Go.,3 S. Wabafh Ave., Zimmer 803. 
mit Erfahrung in eriter Nlafie Ware, | dofrfafon 
womöglich praktiſch in dieſem Fach; Verlangt: Embroidery Erochet Beaders, nur 
muſ tüchtiger, energiſche r Mann und erfäahrene; auch Heimarbeiterinnen. 

9 E F 
willens ſein zu arbeiten. Angabe von Nanhattan En broidern Go. 
Referenzen und Gchaltsan’prücden su . IN, Wells Etr, midofr 
richten an M. 820 Abendpoſt. Verlangt Starles Madchen um Sirid ma⸗ 
30oaugiiv& | fine zur bedienen: ftetige rbeit, 2408 Chi- 
ee nt —— | cago ve, 2. Floor, doir 
„Yerlangt: Teamfters und Staufer, “ erlangt: Mädchen, das Nuchdindem zu cre 
6211 ©. Racine Ave. vauglioE | Terien; 12 zum Anfang. Wabald Krinters, 

Terlangt: Stoblenvard-Normann; eriahı Pener | nd Wabaſh En 
bevorzugt. 4233 Belmont Mine, — ‚erlangt: 

"erlangt: Variender, der Sund lonen fann. | m: Saiten. nn 

Kurze Etunden. R. Ecbmidt, 6616 | S. State Et, — nat? Mdoen oder rau in Wüderei 
"Perlangt: Maun, um Sfridmafhine zu be |; zu beifen, fritd morgens anfangen, fein Ctorc» 
ne etige Arbeit, 9108 ‚Shicage Avenue, Mädchen, Lohn 816 zum Anfang. 4658 North 
2, Floor. ; j dof | eltern de, dofr 

3 at: Möbelihreiner und «Kiniiver. langt: nraftmalhinen Operators an Dile 
1021 Yroing art oh und Fimiſt ‚ligeregn Damen-Strakenfleidern; ftetige !Ir« 

3 & nei ee —— taghelle Fahrit. G. W. Liedtle & Co,, 

Verlanat: Union Kainter für Außen⸗ð inte | os \ i sau anwk 
ing. Koſtenanſchlag. Näheres 7256 S. W erlangt: Frauen, an ; Ttch-O Ornaments zu 
san Etr. — — — arbeiten: gute Bez ablung. 358 3, Madiſon, 

erlangt: ? GErinhrener Stamper Mir Sand | Recin midofr 
ftifereiarbeitz $25 zum Aniang. Chicago Pros) ecana G ’ 
roffibe Mo ile 6 JAR M mnli 3 3 nat: Gute Näyerin an Gardinen md 
greffibe Mercantile Co., 1243 N. ee | Se Arbeit. 1010 N, Clarl Sir, 2, Ylocr. 
Me ae u El CE ua ne midoft 

erlangt: der Ctow Mills, BDreb Etowes — 
ufo. handhaben Tann, Nahsufragen: 142 2, Madden an Shiehle Embroiderb Mgſchinen. 
Linzie Str. aa | Hödfter Lob bezabli an erfahrene Hilfe. 2527 
Serlanat: Nunger Manıt, — u Karl Ave dimido 
ſchaf ernen will, 506 W. 60. Str., Pau Er 
Ku dofr | Hausarbeit 
- Scrlanat: Kur uhmann. , riabrener F weria- | Verlangt: Oeſterreich-ungariſche Kö— 
ndd Bros., 541 Weſt Madiſon chin, die felbſtändig koöchen kann, für den 


— — 
— ganzen Tag oder kurze Stunden. Re— 


finer ann, 
ir af 


358 anar: Si pe dofr | Manrant, BIS W. North Ave. doie | 


orlamat: Ehrliper Tunger ann von 18 ! werlangt: Gute Kran für allgemeine Haus: | j 


20 Rabren fir Groccrd Store, 5510 Weit | arbeit; feine Samtilie, auter Lohn; abends 
riß Me beimgehen. 2626 W. Divifion Etr. 

* — — — —— — 7— ip “ Tr —— = = 0722 

Serlangt: Ewubmacher, erfiflaffiger Manıt, | erlangt: Deutſche Frau für Hanf arbeit; 

ni uß Goody ear Ctither bedienen fönnen, — |drei Erwahfene. 2430 W, 21. Rlace, 2. floor, 

ringe Werkzeuge. 1919 Irving Park Bivd. : Tel, Canal 4016, 

ni ne 

a Derlangt: Mädchen oder Frau für allge 

meinte Hansarbeit; abends heimgehen; Erwad: 

ſene. Sunnyſide 6862. 


Verlangt: Madchen * Alſgemeine hausar⸗ 
beit, eines das ein autes Heim win at, — 
En, 5542 Gongreb Zır,, Phone Neva— 


da 


| 
— — — 

Verlanat: Schuhmacher, eital ie | 
len Arbeiten bertramier Du J 
hear Ctither bedienen ronnen 
fübhren, Lohn und Vrozente Kaczufrunen } 
swifhen 7 und S abend®, 1201 Lawrence Avpe. | 
dofe | 
"Reriangt: © re Sir Sinmace umd Gutte — ee 
erlangt: Zimm ee 'on trace umd . * 5 — net: "Mädae F J— allgemei ne Hausar⸗ 
Besen. 208 ©7 zusem Det,. beit, aute blıma. 3045 Logan Bonlevard, 
_ »erlanat: Garveniter „fü t ! 12 

1, r r} 58 
⏑⏑⏑⏑ Zei. - —_ riongt eingeinanderte® NR den 

"Berlangt: - Junger — mm am TG | hei stinderit ‘bebilftich su fein 2616 8 Didis 
aufzımwarten, 202 N, eh tr | fion Cir, im Ziore, dofr 
— —— I—_ — — 

Verlangt: ' Serlomat: Eine denne Frau für einen Tan 
4810 N. Klart Er. Rainbow Sa: Sen? Fragt im der Woche zum Neinmacpeit, Donners tag 
nach Temple nah 3 libr. 22000, bedersreitag, Fran ang, v0L N, Mood tr. 

erlangt: ; Agenten lünnen leicht $1: 2.00 113] oz bofrfa 
820.00 per Zag berdienen; guter Berlaufse | : it: Frau uittleren Alters für leichte 
artifel, 2226 Belmont ve, do-— fort Hausarbeit. eine ifche, 327 Lodmood Ave, 

erlangt: Gin Büder an Prot uno Bis |. Pl S. Gonnelln.. a En 
cuits; _NRadtarbeit. 3650 Ayent vortp Moe, I SBerlangt: Kran oder Mädden für allge 
Be £ Al rn nd. meine Sanzarbeit. Zu Sanfe fihlafer, 3548 

—Ferlangt: Ewneider, 1. Slaffe ill around; Bine Grohe dc. ZeL Graccland KON“ dote 
ſtetige Stellung. Eofort nachzufragen 42534 sine. ro * 
Indiana Ave. | Verlangt: Mädchen fir allgemeine Haus— 
* rl t: F Gin feloftündieer Bäder an Brot arbeit; ante Hein. feine Wäldhe; $I0O Mode. 
— En Bed, 3628 Maple Eauare Ave,, nahe Addiſon 


md Nols. Nu tarbeit. 6002 Jugine 3 — 4 Etr. dofr 


— — ——— ılltted ©; u ———— een 
verlanat eber. 5212 S. Hallted STvcriani Mädchen für allgemeine Haus— 


TVericnat Ehubmacher, der an Champion | arbeit und im Yader mitzubelfen, 6007 Sa 


Ctither arbeiten fan und feloitändig werden | ftine ir dofrſa 


365 9 fi vofriai - 5 — — 
will, 8263 Armitage Abe. erlangt: Junges, Mädchen für Teiale 
Scrlangt: XQapezierer und Rainter. 1t 54 Hausarbeit: autes Heim, ſtetige Sielle. 


2}, Elarf Etr., \ Laden. dofr vpᷣboniert Zunn 98 840 morgen? = F 


Verlangt Emn ſahiger deutſcher Maſchinen⸗Verlſenat: Kımges Mädchen fiir Sausarbeit: |} 
I suieger; dauernde PBefhäftigung bei qutvın R) fleine Familie, S Ss, Ebrliid, 224 E. 55 
Sohn. German Baptiit Pırblication EvrietV,| Str,, nabe Pr » Me, 


. 2 d, dido tiere 
2504 Ranne ! Nive,, Elevelan Ohio. — üben. —— —— 


Veranat: Ein Mafhinenihrifticger, weicher | He) fen feine Kamilie. Tel. Kcmvood 3915. | 


dentſch und engliſch ſeben faın, Man melde! 656 E, 51. Sir, 2. AP. 

ti. fofort: Room 564, Transportation er, Serlangt: Nunges Mädchen fiir Sansarbeit: 

—— — lleine Familie, autes Heim. Telephon Sunny— 
Verlangt: * wei mverbeiratete Grünbausar ide 402. 

beiter, bie ihon in Grünbänfern gearbeitet] — 

babeıt, werden borgesangen, Ctetige Arbeit und | n 


Yırfimahaur 353 De 
enter Lohn; Board umd Room im Haufe, wenn foraen, Tel. Budingham 3531. dofr 


gewünſcht. Adr.: Kalvert Sloral Co., Lalc Serlanat: SHausbälterin bei Kamtilie von ı 


Foreft, ZI. 30aatwk | zwei, Mann und sunabe, Nehmt Bus an We 
P rn ee u — —— er ( ’ V a s * = 

erlangt: Griabrener, lediaer Feueruta m. —— ha San Abe. wo Niles Center. 
Muß Reparaturen an Blumbina, —J ir. Balle, Riles Center. Il 


und eleftr. Beleuntung nd Machine uch en | PVerlangt: IJuverläffige Frau, die cin a i 


Lönnen. Antwort unter Adr.: M 819 Ybdpoit. | Heim bei einer auten Ramilie von drei Er: 
dimido wachſenen wůnſcht, Hausarbeit zu tun. Nach 

—— — en en —* 
en Helfer in Fürberei,. "David Weber, | sufranen: | rs. E, Hodge, 3746 Ellis Mpe, 
31 ©, Etate Er. mide | Zel. — 518. dofrfa 
nn erlangt: Innger Bäder an Brot m 


"Berlangt: YJanitor _ für td, Gebaude, — u Eogewater 7041. 820 Monitore 
Dampibeisung, für 3-Bimmerflat, Ga3 umd | Er mr PR. 
eieftr. Licht. 1208 Independence Bivd, Zel.| Verlangt: Wadtföhin, mitieljährige deutfche 
Samıtdale 6634. midofr Frau, im Reitaurant, 5 nachn, bis 1 morgens. 
“ Berlangt: Schneider für neue ıumd alte Ir s1 ._Filders, 505 N, Salfted Etr. * 
beit, Ades Srate Ave, ‚nahe Wilfon Yvc. | Berlangt: Denifhes Mädchen oder mitteljäh- 

dimibo | rige Frau fiir allgemeine Hausarbeit, 2710 

erlangt: Männer in jede m Berufe, die In N. stedzie Ade,, 2, Apt. Tel. Albany 3503. 
bebiüflih fein, Wollen. Guter Nebenverdient.] Kerlangt: Frau zum Viigeln, Mrs, Reterien, 
Hrieflih anzuitngen oder perföntich vorzu hre⸗ E 108 8, 23, Nace, Cicero, 
wen. B. £. Degen, 1572 R. Halfted Ziruße * * 


ihrer freien Beit einer guten deutſhen Sache dofr einge 
I 


Den EIRRER x V erlangt: Erfahrenes Mädchen ir allaes Bi AM an allen Gerichtent. 
Slumer 5. , v It Str, Sim mer 920, 


— — — — — | 5 ine H y Sarbeit bei fleiner „wa milie; an ıte3 | 
ee” ET IE A und auter Sohn, Tel. Wilmelte 612. 
Stellung ſuchen Männer n. Knaben — —— = 


— Verlangt: Zuverlaffiges Mädchen oder Frau 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1c das Wort.) fiir allgemeine Hausarbeit; m Heim, we|, 


Rehandlung. 1505 Chaſe Ave., 1. Apt. 2 
Nogers 9 Rarf 8771, do— To 


OO TRerlangıte 





Gefuht: Gut eingearl beiteter, fauberer %or: | 

er, Tann auch in Küche md am zii auf |: on 

warten, fuht Stellung in ECaloon, — Adr,: * — 
| 


Deher 1914 Sheffield _Ilve. _ dofr 


* lieb haben. 
Geſucht: Junger Kaufmann, nur deut ſch R 
forechend, fuht irgendwelche Arbeit., Moreffe: | Telephon Columbus 5909. 
2, int, Rhone 186-7, Elmänrit rit._ DIT. dofon | Verlanat: Mädchen, bei der Hausarbeit zu! 


in Ealoonarbeit, furht ie, €. Aramer, | dien Park, nahe 51. Etr, Xel. Dregel 5030, 
520%. Bells Str,, Iel, Zucerior 2090 — mido 

dofr Terlaual: Fran fiir allgemeine | Hausarbeit, 
—Geluht: Sramiendfieger (Practical Nurfe) ‚| Seine Euange 2741 Banane ESS, midofr 


Denticher, ledig. > Nadrc alt, arbeitfam, fucht Verlanat: Cofort, Krau als zweite Aühin: 


ftefige Stellung in Privatnaus, Hofpital oder | Zuß Erfadrung in Cafeteria haben. Rachzu— | Tel. 


Sanitarium, Adr.: Raul Kon, 515 W, Ma- Tragen: La Palma Cafeteria, 1022 Willen 
difon Etr. J — Abenue. mido 
Befuht: Erfter nlaffe Barbier in den mitt: e Maãdchen ↄder Frau fur allge 
Geſucht: Erſter Klaſſe Barbier in den mitt— sat ı allg 
leren Jahren fucht dauernde Etellung. Adr,; | Meine Haus jSarbeit. 3334 Couthport ve, 
Mm .835 Abendveit. | TI RCTTE ähen TE mibo 
fuht: oder Naht-Gefhirrwaicer | „erlangt: Gutes Madden für allgemeine 
„ut: ze 8. = a (ve Sansarbeit in Feiner Familie, 842 Salt Ave, 
Es —* . u a 1) Fole ephon: Edgewwater 1464. mido 
iv . 40 — u une hen + er - 
— —— —— nme — erlangt: Tüchtines zweites Mähden: Chir 
Geſucht: Friſch eingewanderter Mann IR Referenzen: quter Lohr, 4401 Grad 
mittleren Qabren, verheiratet, gelernter Tinner Dvd. Tel, Oaliand 697 = 
und PBlumber, ſucht Stelle «als Janitor. Ch. Ba a tn do 
stitter, 5751 Cornelia Ave, Tel, stildare 115 Verlangt: a 00 als Sausbäl- 
sort; ftetiges, aute® Selm: Meine Familie. 


Tel, Harrifon 3 od 7 Ar 
Gefucht: ( Suter Wurſtmacher fucht Stellung, 36 on 3411 oder nach 7 Uhr —— 


allein oder in kleiner Wurſtlüche. Fred— — 
Etocler, 5350 N. Wells tr. 5 dofrfon = —* una m — in auter 
Sefucht: 1Sjähriger Sunge mit 6 Monaten | Writa ’ Meilen bon Gbicano; braucht 
—— in? dere Tudht Stelle zum Aus, | Miht enalih zu ſyrechen. Adr.: Mrs. B. 8. 
jenen. Telepbon Zumiper 8386, Mdrefie: | Franzen, Des Mlaines, III midoft 
83732 N. Itbina Abe. re Nerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Geludt: Erite Hand an Gale ımd rot! fein Waſchen: 88 die Woche. Mrs, Lebin, 
fucht Stellung. RP. Ernft, 846 Center Etr. |Tel, Nevada 3676, 435 N. Irumbull Ave, 
* mido x mido 

—Scehuht: Guter Gerventer, Milhwrigbt md Terlangt: Di Mäddhen oder Witwe für allge: 
Nepair. Mann fuht Arbeit. Telepbon Lincoln | nteine Hausarbeit. Friedinan, 3929 N. Honne 
1850, 1 mi—mo&| Yive. Tel, Graceland 1225. "dimido 


Befucht: Junger Pritte Sand Räder an erlangt: Mädchen oder rau für al allgemeine 
Prot md Gates fucht Ttetige Etelle. Mdr.: 9| Hausarbeit; aute Nöbin: vier Erwadifene in 
51 Mbendpoft. mide | Fame; auter Sohn, Kafryen wenn aewtnſcht. 
elust: Junaer deufaer ann, frifd ein; | Zel ZTelepbon: Dafland 6616. ________dimido 
arwandert, fucht Arbeit als Carpenter, bat "Rerlangt: Eriier Alaffe Köchin in Vonfebard« 
Grfabrung _ais Holzdred@ler und ZTapealerer. | Reitaurant. 4220 Eheridan Road, Xelepbon 
>04 (Sigel @tr., 2. Fl. biuten bimido Pudinabam 1907, dimido 


‚Gehuät: Jun ger ht: Dumger beukfäer "ırlcer fucht Stelle, Verlangt: Frau oder Mödhen zum waldeı, 
e 


two ihm menbeit neboten wird, Ti im] Hügeln und reinmachen, die ganze Wode: zur 
Storetenden einzuarbeiten. Teleph. RE Husfe Iiafen. Aolierig, sie Deaici tie be, 


3291. Neumeifter, 
* 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Mnaciaen unter dteler Huhbril 2c das Wort.) 


Hansarbeit 
Kine gute zweite Köchin. 
Kellibore —— 738 Irving Feine 


— tür el iagmeine 5 
220 Eberidan Noad, 


vhäddhen fir ie allgemeine Hausars 
55 m Ben 


' rau yir leichtes Baus Felnmaden 


; cine or das aan 


Serlangt: ——— cin, von 6 KR ns „bis 


Steliung ſfuchen F Franen n. nn 


— unter dieſer Rubrik Ic ze. Wort.) 


Be Zeutlhe Frau mit 1 
Tonter fuht © Hausbälterin. 
M 830 Sibenpront 


Tentfh- — — Mädchen fucht 


W — — 


Frau wünfet 3 
Sans 3 Au ae 1858 iD , rei ni amt | 
: Erfahrene deutliche su zanlewpflegerm | 
cht unte r beſcheidenen Anſprüchen eine dau— 

ernde Stellung bei Invaliden 
oder in einer Anſtalt. si 
1664 Blue Island Ave. 
: Eine qaute felbftändigne Asein um | 
fann Küche allein fübren, 
829 Sisendvoft 


a 
— 
R 


—— 


: 14jäbıaes 9 Mädden Timer ei 
{, Friparfamitie, 
el, Ziverfen 8006. 
Stelle für Haus: 
S. Gramiszd Ave, 


Stellung ſuchen Ehelente 
— — — Ru Ben ie Be Beet.) 


klürzlich bier angefommen, frcht Sterhumg tm 


PBripatbaufe oder PBenfion zum zum Vonwvelten 
9. ®., 4850. »ilbop etr, 


eines — 3. 
„gemae: > &be paar —F gendwe 


ht: Ebevanr in ——— zn 


| ganiior Stellung. Tel, Diverjey 3954. 


— — — —— — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 180 — Setle) 


Fuhrs deutſch-ungar. 
len ſür Privathäuſer, Hotels ud Roflaurante, 
zel,: Lincoln 2160, 


Unterricht 

Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 
Erſtllaſſigen Klavier-Unterricht erteilt Ernſt 

F. Kemnis, 1937 Hudſon Avb. Tel. Lincoln 3659. | 2 


D4) North Vive, 


zeigen Inter diefer 


zu —. 


Sn ; beendeten: 


gimmer und Board 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c = ER WE 


_ Selles Zimmer Fr vermieten, 
Zee sung, Rrivatiantilie, 


_ Ferlangt: Erfahrene Watchers und Eauitle| Zu 





sah eselans Nur. 
k K bone &incoln 6% 655, 

— vermieten: 
Piano, Telephon; 
— — „Ebevaar; 

Sede 


Kochgelege —* für wei 
: — Lincoln 


ei it — in „mo 


Ä 1 

frane u at ) Lincoln Ave, 
Zu bermicten: 

Diod don Kogau Square 

Straenbahnlimen. 


Großes ge beiates u 
Hochbahn and ber! 
Belmont r: 304. 


3u Dermicter: 
au, — — 


tleines möbliertes 
J 24 —— 


ats Er, | 
_ i = ug | fon. 
Zu u: 2Köb 

i j ; abe e Kincol | 

Yincoln_ im Js dido 
Zimmer an einen oder mei | 
Dampibeisung. 


* bermietcit: 
Fetvatfamitic, 


Shine Front;immer, ‚Zum: | 
. Licht, qutes Heiut, 


gu 2 bermicı en? 


Bincennes 8 "Ave. 


Ser: niete großes Srontzimmer an 1 oder 
Dampfheizung, ele triſches — 
. 506 Center Etr. 


Su „yermie Ic TE 


— 


Zu mieten aeindit 
Ameigen uuter dieler Rubril 180 die De 
Kun Gran, — 1 oder 3 leere Summer, 
Cleveland Ave,, 


nimberlofes. Ger yaar 
* Simmern und Da», 


t einzelnen Herrn. 
„Ein onfiind ger 


Su n Helen; nefuat: ; 
Kind don S Pen, 


Sim mer 9— Alleinmieter, 

828 ben, 

„gu micten gefucht 
für $5000 5* der Slordieile 

Telenbon Tell — ꝛ — 

su mie en a ucht: 


oder Grtinne ren fpüs 
„ en, Halle nd, J —— N 


* Pr 
serlangt: Sarsbälterin, muß Ninber ver | : “lei — | 


Keaitsamwälte 
Mmzei F en „Auer m 
"Rerlanat: Rad en für al allgeme: ine Sausar« | Brunsmwi id. 


Gates. 3148 Souſhvort Ave. mido beit: muß eiwas fohen fünnen: Meine Na: 
86 6 die Stunde. 


Nandolyh 3508, 
1lv.bofafondt.: 9 


Laſalle Str. Tel.: 

Hehtsanivalt. P Ber ‚tert Ai 
‚Patentanwalt. Europ, 

Samstag nacın., ( 
432 — Str. Tel. Diverfeh 4149. 


* 4847 24348, 
allen ‚Gerichten, 


Neling —— 


ge "511. 
Eentral 6609. 


! i | 
Hrau für allgemeine Hausarbeit; muß Kinder deuticher —— 


x | 623 €. Wabafh Avenue, 


* —* — — | 
Geſucht? Norter, älte Mann, erfahren | beiten und auf stinder Au acten. 1352 2 —3 an allen Gerihhten in Ame— 
J und Europa. 1572 Nord Halſted Str. Tel. 
Diverſey 3134. Offen fäglich von 2 bis8 ab} 
Ientfhsngarifoer Mdbor | 
Simmer 614. 


Stunden 9 bis — deutſchen Volke mit reellen homöopathi— 


Sottlich, 
U, Wafbington Str., 
Sranflin 1401, 


u, deuticheöfterreihiich: 
öffentliher Notar. 
651 Welt North Avenue, | WTA! ‚Be 

Sodse*k | jünlidy oder brieflih an 


Rechtsanwalt und 
Alle Serihtsfahen, 


Nehtsanwalt, 50 N, La Ealle Etr,, 5* 
Advotaten- und Colleltors⸗-Office 
€ ‚ Notar, 2131 North Clari Etr. 


Defjentlide Notare. 


Auneiecu unter dielfer Nubrif 18c 2 Beile) | 


Ueberfetungen, 
—— Affidavits werden ausacjetig 
öffentlichen 
. Wafhington Etr,, 





Abendpoft Office. 


ae: und | 
Arbeiten garan: 


4nd,bofondi* 


bliert 52 Sabre. 
Ogden ve. 


avendpoft, CHtcago, Donnerstag, ven 1. September 1941, 


Möbel, Hansneräte mn. |. w. 


(Anzeigen ımter diefer Rırbril 18c die Zeile) 


— Möbel — 

—— auf Berfteinerung — 
Sreitag, den 2, September, 10 Uhr borm,, 
in 2525 Ebeffield Ave, 

Wir dverfaufen Tür die Lanerfoften 7 Par 
tion Möbel, beftcehend aus Drefiers, Chiffo- 
T» | niers, Betten, Springs, Matraken, Stühlen, 
Tiſchen, Bettzeug, Leinen, Küchengeräten, Par— 
lor- und Librarh⸗-Sets, Bildern, Büchern, Dra— 

perien, Phonographen, Pianos uſw. 
Reebies Auction Houſe, 
Joſeph Straußer, Beriteigerer. 
Brivatverläufe täglich. 


—— te Eeſegendeit für tunges Ehevaar! — 
Yu derfaufen: 5-gim ce Möbel, prachwolles 
Spieler: Pia » und Wollen, ein großer doppelte 
Epring Thonograph mit Necord3 und Diamant 
Nadel; fpielt alle Necords, garantiert; au 
neuefler Etit_Rarlore, Ei» umd Schlafzimmer 
Set, Rita? Davdenport, FZlonmrlamp:, Gardinen 
ufio, Alles neu, „ulammen oder einzeln au 
Kr om eigenen Preis. Berfäumt dDiefen Vargalır 
nit. Nefidenz 1922 ©. Kedzie Abe, 
16aglmi 
9x 12 Milton Nug 832.50, 9X 12 Arminfter 


ame $25, 8.3x10.6 „Nruffels Rıra $18, 0x9 
1: Irminiter Nun $28.5 


9x12 BVruffels Rua 
| $15, Ax12 Frech stiften Nun 865, 7.6x9 


_ | Puff 15 Rua $15, 4.6x10,6 Arminiter Rug 


814.75, OX12 Royal Wilton Belvet Nun $45, 
7.6x9 Axminſter Rug 827.50, 8.3x10.6 Wil 
ton Run 28.50. Kommt frühgeitin für die 
| beite Muswabl, Madifon Car oder Oak Park 
„2. Martin's 178 N, Cicero Ave, (vr 
lumbus 79. 10in*X 


Bu berfanien: Verichleudere die Möbel bon 
meinem GFimmerflat, TCofen, Ehzimmers ıınd 
Parlor⸗Zuites, Rugs, DVeltzimmer-Zuite, ein: 
sche Noders und Floorlampe, Steine Händler, 


— Kommt Mittwoch oder Freitag abends oder 


Sonntag den ganzen Tag. 2030 Eryſtal Str. 
nahe Rockwell Str. 2. Flat. mi—fa 


Stüce Walnuß Vettzimmer-Cinrichtumg | 


8125. 3-Stücke Cane Parlor Suite 305, Gar— 
lend Combination Kohlen- und Gasberb 850, 


Simmons Stabl:Vettitelle $10, Gasberd $20, | 


9x12 Wilton Velvet Nıra $32.50, T.6x9 Bruf- 
feis Run $15, Px12 Arminſter NRua $25, etc. 
Martin’ 178 N. Cicero Apenue, Columts 
bus 79, 10jun** 


Mu verlaufen! Verſchlendere prachwolle 
6 Zimmer-Einrichtung; Victrola und Player 
Piano, aub einzeln; Build Cedan Automobil. 
Dhone Nevada 945. an27,283,30,f01,3,4 


Zu derfaufen: Nähbmalhine,- Cabinet, gut 
erbalten, für $16. 1228 Ros coe Etr. 





Möbel billig zu verkaufen. K. Eckardt, 1500 
Krilfon_Ythe, _ 


Zu verlaufen: Betten, Tifhe und Etühle, 
Beift, 4038 teimmore de, 2 Tel, Edgetw, 0338. 
31 derfaufen: Neuer, Heigofen, „Kodofen, 
Sasofen, Rugd, Vetten, fvottbillia. 1625 Lar: 
rabee Er. 30aa*t 


gu derfaufen: Möbel, Betten, Tifche, Eis: 
Bor, etc., billig. 616 Vorl Blace, 2. Sloor. 
dofafon 


Zu verkaufen: 2-Stück Rarlor Set, muß bil- 
tie bor Sanıstag verlaufen. 2025 N, Elifton 
Abe, 

u berfaufen: 100 Rund Refrigerator 
und Sseißwafferbeiser. 2629 Burling Etr., 
i. Floor, nach 6 abends. nıido 


„wei Meffinadetten, Mahagoni Riano ud 
Drfic Box, Küchenofen mit Gas-Attachment, 
Rarlorofen, Ibor eleftr. Yacıım Gleaner, 
preiöwert zu haben, Ping, 1525 Wilfon ve, 

midofr 

Möbel, 3:-<tüt Rarbr:Suite, Meffingbett 
ımd Dreffer, Sasofen und Tify. Kommt mach 
4625 N, Le Claire Ave. mido 


3u u verlaufen: Sogm it wie neuer Combinanon 
Sass und Nohlenofen, mäßiger Preis, 1471 
Snberior Str., 2. Rlat. mido 


Au verfaufen: Barlor- und Ehzimmter: Set 
und an wenig gebraucht, wegen Mangel an 
Raum. 4352 . Leavitt Str. mido 


Eu derfaufen: Möbel, Spieler-Riano und 


"X | Defen, faft neu, Bargaiıt, 1912 Dahtonr tr. 


modimido 


3u berfaufen: Möbliertes Flat, Bargain. 
Nachzufragen 1710 N. Halſted Str., Baſement, 
Wauatw? 


Iu verraufen Großer Parlor Ofen, gerade 





wi neu, billig: nachzufragen nach 6 abends. 
| 3025 > 25ER. Seeleh Ave., 2. Flor. 2bag* 


3u >u verlaufen: Garne Nelour P atſor Set auch 
echler Leder Walnußz Set, Rugs bud Phono— 
graph; großer Bargain. 10928 Mohawt Str. 
2. Flat. daug ⸗·Amty 


| "Rianos, muſikaliſche Inſirumente 


mit, (Anzeigen unter Diefer Rırbrif_1Rc_die_Heile) 


Rhonogranh ohne Necords billig zu verfau« 
Lincoln 3202. R. Kranzmayr. 

Bun derfaufen: Uprigdt Riano, 385; Nlader 

Piano, $195. 1956 Xarrabee Etr, 

laa,mo—fr3mt 


Kleider 
(2 Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Seile) 


Berfänmt nicht diefen Verfauf von 
Anzügen für Männer und Kinnben. 


3. |— $15.00 — $20.00 — $25.00 — 


Beſichtigt dieſe Werte. Ihr braucht 


Kleine "inöbliceres ‚iii | wich alles fofort zu bezahlen. Kauft 
Lit und Bud, 


jest — bezahlt fpäter. Offen bis 8 Mhr. , 
Hyman & Go, 
215 N. Clark Str., nahe Lafe Str. 
_ 1Sag,dofonbit 


—— leider — 
ir Männer, junge Männer und Knaben. — 
‚Neir find ivieder auf ımferen alten Blag und 
werden erfreut fei, unfere „alten Freunde und 


esse | stunden wieder zır fehen. Wir haben ei voll 

k an der | 

BIS Abendvoſt. 

Hann — ein möbliertes 
nördlich N dorth * 

Zans und Cart, 


ftändiaes und ganz neues gager bon Kleidern, 
deren reife für jede Börlfe paffen, Plnziine 
md LUeberzicher bon $12,50 aumiwärts, Hofgı 
von 82.50 anfwärts. Stmabenfleider; auch "ol. 


ge; fer md Suit Caſes. — Eures Geldes Wert 


oder Geld zurikf, — Dffen jeden Zag bis 9 
Uhr, Eonntags LIS 6 ihr abends, 


@. Sordon, 


* a⸗ S. Halſted Str. Cnal 947. 


27493mtt 


ò————— —— 


— 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
LAnseigen unter biefer Rubrit 18c die _Beile.) 


Im Taufen q ge fact: Griddle für Raır Cafes 
| (steftaurent). Ditte geben Cie Preis und 
Sröhe an, Nbdr.: 8, 160, Abendvoit. 


ar verfaufen: Schuh War Mafhine, Werl: 
zeug, mit aanzer Cinrichtung. Gute Geleacit: 


beit für Pnfänger, billig, 1147 Waveland 


Abenue. 


Antomobilen tt. LE iv. 


(Mmnzeinen inter diefer Rubeif 1Sc die Zeile) 


Merfaufe Dalland Scdan, 1920. 4051 Kart 
Avenue. mo— ſa 


In verſamen —— Tonnen True, Sump 


| Yody, ‚NWohlfeil. 3535 New Gnaland Ave. 
Tel. Kildare 444. 


2paug ⸗1w* 


pferde und Wagen 


3 An eigen unter dieler Rubrik 18c die Zeile) 


erde wengnegeben, 5, gebraucht vom ver 
Schultze Baling Co., $25 das Stüf, Wagen 

und Gefchirre billig. 958 Wiilmaulee ve, 
mido 


Billard. und und Vocket⸗Tiſche 


(GBAnzeigen unter dieſer Ruhrik 186 die Belle) 


BillardeTiihe zu berfaufen — ganı nceıte 
‚Carom oder Podet, mit pollftändiger Ausftat- 


Ain, 3nıt& | tung; acbraucte Tiihe 3_ berabaefegten Preis 


fen; Kegelbabnen, Billard» und Kegelbahnen— 
Bedarfsartifel. Leichte Bablungen. 
Ihe Vrunswid-Valle-Gollender Co,, 
Wabaſh 7060. 
11fan* 


—— — —— — — — — — — — 
Aerztliches 

Anzeigen unter dieſer Ruhrik 180 die Zeile) 

Aerztlicher Rat koſtenfrei — 

Seit vierzig Jahren dienen wir dem 


ſchen Heilmitteln und zuverläfſigem 
freiem ärztlichem Rat und Beiſtand. 
Krauke, wendet Euch ohne Zögern per— 


Sr. C. Baſbe«q. 


730 NR, Franflın Str, nahe Chicago 


| Ave. u Wells Str, Chicago, II. 


u nn — — — 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzetanen unter diefer Rubrik 18c die Heiler 


Bu verlaufen: Reſtaurant, beſtes an “an der 
Nordfeite, täglihe Einnahme $90, Miete $50, 
4 Nahre Leafe; Preis $3500, Apzablungen, 
Quetfhle, 056 Woebiter Ave, Tel, Lincoln 
3139. Seht Core, midoſa 


Achtung! Arbeitslofe Eleltrifer oder Mecha⸗ 
niler, fönnen 23 Dahre etablierted Gelchäit 
billig faufen; Nordjeite. Adr,: ® 898 Abends 
poſt. doſaſon 


"Bu verfaufen: : Großer Geldmader, Eigentüs 
mer geht nah Californien: Neuer Ehiden Din— 
ner Plaß, auf das feinfte eingerichtet, 2 Micis 
len weitlih von Evanfton, II, ziwifchen Niles 
Genter, Groß Point und Morton Grove, JIl. 
A. B. Schuller, 4634 N. Kedzie Ave. Telephon 
Irving | 504, dofrfa 

Bu berfanfen: Keine Cottage und Automo⸗ 
bil-Ehop, Mafchinerie und Werkscuge, $10,500. 
2914 NR. Wühipple Etr. dofr 


"Suter, lange beitehender Zigarrenltore aut 
verfaufen wegen Straniheit; gegenüber God: 
babnftation. 805 Ghicano Ave,, Edanfton, 


Yu faufen gefucht: Salon, Ydr.: H_586 





Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen 
(Anzeinen ımter vieler Rubrit 18c die Keile) 
Nordſeite. 

Zu verkaufen: Modernes 4-Flat Brick, 
Ravenswood, 6 feine Zimmer jedes, 4 
Furnaces; Miete 82400 jährlich; Preis 
*19,600; ein Flat jetzt leer. Oehlberg, 
1455 Warner Ave, nahe Clark und 
Soulthport. didoſon 

—— 
Eichenbolgverfleidung; 2 Furnaces; bequem 
zur Hochbahn: Preis 89500; 82500 bar, Weit 
wie Miete, 

4. Apartment Brick in Ravenswood, auf 300 
150, Fuß EckLot, 2254 und 2—5 Zimmer 
Flats, Dampfhei⸗unaga: Preis $20,000; 855000 
bar, Miete bezahlt den Reſt. 

Abrahamſon, 


| 1009 Yeding BE Bot. Tel: Wellington 126. 


momidoſa 


* zu verfaufen: Epezieller “Vargain; nur! 


3150, Zerslat Gebäude zwei fhöne große 4: 
— Flats, nahe George und Guutbport 


Adendpoft. _ dofrfon | jun $1000 bar, Heft monatlich. 


‚u berfaufen: Grocery und Deltfateffei, mit 
arfet Raum und 4 Shnmer Flat, — Rreis 
$1700, 2058 Dadton tr. doft 

Su verfaufen: Wuritfabrif billig, Cinenti- 
mer muß verkaufen, andere Intereſſen, 330009. 
MAdr.: H 602 Abendypoſt. dofr 


Zu anfen gaefuct: Guter Saloon, Frid 
Rotbius, 3455 Kortland Etr. mido 


—3n® verlaufen: Gleaning: und Tailoring- 
Etore, guter PBlak. Nadazufragen nah 3 Uhr 
nachm., United Täilors aud Cleaners, 3327 
N. Clark Straße. mi—ſa 


Zu verklanfen: Delitalteſfſen und Home Va» 
lery: ſehr gute Lage; Berkauſsgrund:; Kranf— 
beit, VBeite Offerte raufen fie. Ywilmette 2433, 

mido 


Fohı Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
mido 
Zu bertaufen: Gpeszieller "Wargain, ı, 33400 
für Ihöne 7:3immer Kottage, Zimmer find 
alte auf einem Klvor, Bad, Gas; jofortige Pe- 


$700 bar, Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
mido 
Zu verfaufen: N Nur 85400 für 4—4 Yimmer 
Flatgebäude, Bad, Gas; Tufortige Beſidnahme 
des erſten Flat, Front; Miete $80 monatlich, 
an Dtto Str; bequem zur Paulina Str. 


| 8300 Do: befichtigt 2286 Elybourn Me, — 


| Hochbahnitation; $1000 Bar, Melt monatlid. 


Sohn Heim, 3148 N. Afbland Ave. 
mido 


Bu verfaufen: Fiat Vrictk Steinfront groe 





— — ne ne 
Haufe fofort Grocery, Zelifatelien-Ttore, — Lot, ante Gegend, nahe Hochbahn, Daf Finifb, 


4140 N, Robeh Etr. Miller, 
Neftaurant zu verfaufen, Goldgrube für 


kann umd Frau, $1200; muß Gbicago verlaf- | 


ſen. 3052 W. Lale Str. dido 


Eagiwæe Furnaccheisung; Brei3 $10,500; $2,500 bar. 


Vomgren & Eo., 1805 Irving Rart Blyd. 
midofr 


In beranfen Nridachäude, Ede, 2 | Stored 


md 5 Flats, feines Gefchäftsachäude md 


Noomingbaus, 38 Zimmer, Kordfeite, Tange |, Nachbarihaft: Miete 84,044; Prei3 $20,000, 
„godran & MeEluer (Bilbarsz), 
Reven3wood 1410, 
doſa 
In verfaufen: 2- lat Brid, Ede, 6 md 6 
Zimmer, eleltr, iht, Gad und Pad: $2500 
= $3000 bar nötie, Tel. Belmont 6402. 
I 
| 


Leaſe, großer Profit, 85,500. Zeilzablung. 
35 immer, Weitfeite, Hausiceping, $3200. 
Echt Lange, 704 Nord Dearborn Etrahe. 
18in”& 


"Fu verlaufen: 18 „immer Noomingbaus, 
8750. 1610 W. Harriſon Str. dimido 


Verſaufe Deutateffen und Grocery, eine der 
beſten Lagen auf der Nordfeite, dicht beſiedelte 


deutſche Nachbarſchaſft. Ein Geldmacher. Adr.: 


F 211 Abendypoſt. dimido 


ſchine. Wenn nicht intereſſiert, lommt nicht. 


Eigentümer krank, muß ſchnell verlaufen für 
befte Ofſerle, Nachzufragen nach 7 Uhr abends 
in 9229 Cottage Grove Ave. dimido 

Zu vermieten: Der beit geeignete lag für 
Schuh Repair Ebop in modernem Echubftore 
an der Kordweitfeite, Lewis Bort — 3222 
Lawrence Ave. di—fon 


Finanzielles 


(Anzeigen unter dieler Rubril 180 die Zeile) 


— 


Gine Tiere Kapital» Anlage, 7%. 
Wir haben Mortgage-Bonds, 8100, 
$500, $1000 mit 7% Zinien, garan= 
tiert Die ficherfte Anpitalanlage, au 
Neal Eiftate Supatbelen zu verkaufen. 


Henry F. Koch — Simmer 628, 
10 Eiid La Calle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 


$100, $500 und ‘$1000, Bomler & Neams, 
3325 ®, 22. Er. Xel. Candale 631. 


Perſönliches 


(Anzeigen unter disfer NRubeif I8c die Zeile) 


Achtung! 


Wieder erhältlich iſt das echte deutſche 


Hamburger Pfdaſter— 


unter dem Namen „Heſſelroth Plaſter“ in 


Shrer Mpothele oder direft von uns 
Diefes aligemein anerfannte Heilmittel heilt: 


Eiternpe Wunden, Beulen, Calsfluß, Ges | 


u berfaufen: Wäderei im dicht }_ befiedelter 
Nachbarfhait, feine Nonfurrenz, nahe Trans» 
fer-Ede, gemifhte Nationalitäten; Hobart Was 


_18ag3mt& 
"Bu verlaufen: 7% erfMe Hhpotdel Gold Yonds, 


23agr£ 


2 R:. Weltern Ave, 


dofr 


Zu verfaufen: Store und 6: Jimme; et Pric 
Cottage, Heißwaſſerheizung, in Deftem Suftand, 
fchuldenfreis $0000, Einentümer verläßt Stadt. 
6, Dette, 4220 Lincoln Plve, bofrfa 


3u verlaufen: lat Gebäude (5 Zimmer 
jede3), 6:5immer Cottage hinten; Miete $89 
monatlich. Nadhzufragen hinten, 1722 Nellfon 
Straße. dofrſa 


"Zu verlaufen: 2054 remont Cir., ., Mtödiges 
Prices und Srameacbäude, b=; Simmerflats; $500 
Anzahlung, Preis $4,500. C. &E R. Raufchert, 
835 Center Etr, dofr 

30 berfaufen: Kramebaus, , ‚wei 4Simmer 
Wohnungen mit Bad, 2243 NRoscoe trai, e, 
2. Wlat. . dofr 

"Rerfanfe 1516 Melrofe Eir., nabe Green- 
view, 2ſtöck. Frame, ———— großer 
Barn, $4300, Bauwann, 3065 Lincoln Ave. 


In vertaufen: Modernes MNock. Frame, 6 
Zimmerflats, Brickbaſement, Racine Ave. nahe 
Belmont. nur 85950. Baumann, 3065 Lin— 
coln Avo. 

Zu verlanmfen: 712 Addiſon Str., nabe Lin 
coln, modernes 2ſtöck. Frame, 6-Zimmerflats, 
Miete $60, nur $4750, Baumann, 3065 Lin 
coln Ave. 

 3-Rlat Vrid, drei 6-Zimmerflats, Dicitbein,, 
50 Fuß Lot, nahe Mddiion Str.; Preis $12,300, 
Sranl Bed, 2013 Irbing Park Pivd, 

doirfa 

“Bir berfaufen: 2ftdd, feines Brid, 6 und 6 
Zimmer, gute Fadraclegenbeit, 2 PBlods zur 
Hohbahn; Preis $8500, 8. W. Dieker, 
1646 Larrabee Str. doſaſon 

Bu bverfaufen: Sttöd. Vrid und Bafement, 3 
6-Zimmerflat3, Rad und Cleltr., nabe Belden 
Ope.: Preis $0000. 9. W. Dieter, 1646 
Larrabee Ste, dofrfon 

Zi verlaufen: Aftöd, Vrid Klatnebäude 6 
Flafts, heißes Waſſer und Ofenheizung, Afh— 
land Avoe. ‚nabe Fofter. Preis $20,900. — 
Ayres, 5418 N. Clart Str. Ravenswood 778. 

do ⸗ſon 

n veraufen: Vargain Neues Iimmer 
Runagalow, eleftr, Licht, 33 Bub Lot, Preis 
$4800, $500 Anzahlıma, Reit $40 den Miortat, 
einihlichlib Hinten. ZIelevbon Lafe Biew 58, 
oder vnad 6: 30 abends Srving 15320. ni-fa 


In verfaufen: 2ftöd. Vrid, Chores ımd 
‚moderne lats, 1 Garane, alle® SHarthols, 
eleftr. Licht, Miete $120 per Mottat, Breis 


ſchwüre, Flechten, entziindete Augen und | 87, 500, bar 82000. Telephon Lincoln 3138. 
Brendivimden, Froftbenien, erfrorene Glieder | Cietfhle, 056 MWebfter Avenue, Cebt Cor. 


u. f. wm, Ein Berfih wird Eud überzeugen. 

Seffelerotb Drua Co, 

372 W. Chicago Avemte, Chicago, SI. 
18ag,dofonimt 


Das Angenlicht. 


Vergeßt nicht die aus Blumenblüten hergelſtell— 
ten Flower-Drops, die die Augen ſtärklen und 
die keilweiſe verloren gegangene Sehkraft wie— 
der herſtellen. Ohne Operätion heilen dieſe 
Tropfſen ſelbſt die hartnäckigſten Augenkrank— 
heiten mit Erfolg. Eine Flaſche 81, per Expretß 
81.25 in Wieboldt's beiden Departntent: sitores 
umd bei Frair 9. Durbas, 1656 Ordhard Sir, 


Chicago, au erhalten, Tel. Lincoln 3536, 


Ehren. Gejchtvüre, offene Wunden 


der Beine geheilt nach einer nenen Behand— 


lung. Kein Schneiden, kein Abhalten vom Ge— 


fhält. Verbinden einmal die Woche. tum | 
deut: 5:00 bis 6:30 abends, In der Apothele 
WON, Wells Etr., mittans. 11in,3mt* 
 Erflärung! Sedem biergeit zur Nenmmig, dad; | 
ih dom 1. September 1921 an nicht haltbar 
bin fiir Schulden, die nicht bon mir feibit | 
gemacht werden, %. Birbh, 1841 N, —. 


Str. Chicago. 
Wer ſann mir ſchnellt Ausfunft geben Aber 


de ic Anf hal Yu) Mi Del a Die | 
en jetzige AAnfenthalt von i clene Geller m Werfftätte Yot 25 127. reis 83000, 


mitri, ber zwei Jahren in Stellung bei Ir. 
Ne an Yale View ve, Schreibt an Möreffe: 
= 161, Mbendvoft, dofr 

Wefmlee Honig ſchmeckt hochfein. 
ld anne $1.50, Sühlleehonig — 
Yana, 1668 DTabton Str, 1fm.dbofon* 


— Gut affortiertes® Xaner von Mäürnners, 
Frauen» und Kinder = Filz: Sausfchuhen und 
Bantoffeln. Muh Männers ımd Srauen:Yeders 
Hausfhuhe tim newer Plaß. »2 Belmont 
Ade,, gegenüber Yale View P. O. Station. 

20ma, ſondido* 


"erlangt: Dirigent für Männerhor, Nübe: | 


res: 115IN, State Str. Tel, Euperior 6306, | 


midofz| 


Gegen Nheumatishus, Nieren und Lebers 
leiden, Crlältungen u.f.w. nebnt die Echwits | 
büder bei E, Bullinger, 2255 W Noofevelt RD. 

ifep, fadid vr 


Nehme Kinder in Ramiliendein, den Tag! 
über aufzupaſſen. Tel. Irving 4880. mido 


bPlanos geſſimmt, Be edingungen nach Vunſch. 


Schreibt an Edw. Eounenberg, 2850 S. Stoeler | acbäude, 6 und 6 Dimmer, 


20a, fabidnt: int 


dofrfa 
| Bir derfaufen: 3- Flat Brid, Furnace, 4 Sims 
mer jedes, elcktr. Licht, in beftem Buftand; 
‘Brei? $6,500, Miete $120 per Monat. — 
Quctfhle, 256 Webfter Abennme. Echt Cor. 
ınidofa 
| 


But verlaufen: ? lat Modernes Brickgebãude, 
— Nachzufragen: 2222 Les 
land Abe, 3tagiw 4 
_ Bu berfaufen: 3 Wlat ı Grid « Gebäude, 
Simmer Wohnungen, Große Lot. Nahe Nele 
den ımb Iremant Eir, Preis 80000. Geo. 
Zorpe, 2858 Lincoln Ave. ſadido 
Br berfaufen: Nargain, 3:Klat Brid, feine 
Naͤchbarfchaft Eleftr., Ofenbeizung, foft nei, 
$9,500 oder befte Offerte: $2000 bar, Plom» 
garen, 1803 Irbing Park Fivd, midofr 


Zu verkaufen? Zwei Brickhäufer en Faulina, 
4 Fate, urnaccheisung, ein feltener Yar: 
| gain, $14,500 für beide aufammen. Alonts 
| aren, 1803 Irving Part — midofr 


Anden ınido 
zu — aefuht: EoHaaez, "Flatgebäude, 
| Nordfeite: habe “änfer, die Warten. Lakt 
Eier Gru ndeignentunt eintragen bet einem 
| alten, sudberläffigen Grundeigentumshändler. 
& gg 
John Heim, 
83148 N. Alhland Avenue. 16av*% 


| Negen Todes star su verfaufen: meist m 10 Blume 
mer Framebans, yaffend für 3 Damilien. nehft 


N. Mie®del, 1230 Melrofe tr. dimido 


_ Wir derfanien und Taufen Süufer, late, 
Forms. Plomaren & Co,, 1803 Irbing Rarf| 
do, Ipl, Nelfitaton 187. dansmiX 

Ehe Kr Nordfeite Grumdeigent ımt fauf, vers 
fauft od. taufcht, febt U. Torpe, 320 North Ave, 

Til® 
Norbmweiteite. 
Zu verkaufen: Gutes 9-Zimmerhans, Bad, 


Gas, Elektr. Ofenheizung, große Ecklot, nahe 


—— md C. & N. W. Station; Preis 

$6,500, $1000 Sursablung, S. R. Ravpold, 

| 4052 Milwanfee Abe. el, Kildare 3361. 
able midofr 


Zu verlauſen: Großer vargain — 84500 


Licht, Waſhtenaw Ave. nahe Cortland Str. 


Isı: 500 nam 


Earl Bolf, 3266 N. Elarf Str. 
midofr 


Bu berfawfen vom „Einentümer: 2: 75lat Brid: 
ftrift modern; 2: | 


$ a 4 . * « 
Abenue. ek * dimido | frür, Vrifgebäude hinten, mit 2-Car Garage 


Rollmasten, Weberfet kungen, amtlihe Ye 
glaubiaungen, AffidavitsS werden ausgefertiat 
don Sobn Biel, öffentlider No— 
tar, 225 ®. Wafhingten Str, Mbendpoft- 
Office. — 
— — — — — — — —— — — 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen unter dieler Rubril 180 die Zeile) 


Carpenter, Millwright und Refrige 
rator Arbeit billig eusgeführt. Fred. 
Muenck & Go, 1749 Sedgwid Strafe. 
Telephon Diveriey 3217. 22ag,3mtX 


Bement - Arbeiten 
Vafement Floord, Treppen und Wege. tab» 
liert 20 Sabre, Fred Eteude, 3563 Colorado 


Ade, _ Tel. Tel. Kedzle 8061. ee — 


Painter, Calciminer, Paperhanger, Ex pert 
in Panel⸗Arbeit, ſucht mehr Arbeit. 756 die 
Stunde oder Kontralt. Adr.: H 594 Abdpoft, 

midoſon 


unter und oben, für kleines Geſchäft baifend; 
Preis mähie. 4252 W. Potomac Ude. Tel. 
Belmont 53 5310, do⸗ lon 


Zu verlaufen: 2⸗ſtöck, Brick Flatgebaude, 
Furnaceheizung. 4142 Velmont Ve, Preis 
80000, Leite Zablımacı,. MAyres, 541R North 
Elert Str. .. Radens wood 778. dofrfafon 


New Brunswick Sftöf. und Bafement Yrid- 
gebäude mit Frame-Bungalow hinten; Hypo— 
thek 39000, Miete 81800 das Jahr, Preis 
$16,000. Verlaufe oder vertauſche für kleine— 
res Haus oder Geſchäft. Eigentümer 1. Flat, 
Front. Lot 48x100. 2244 Charleston Str. 
GSrankfort Str.), nahe Dallgh Ave. dofrſa 


Zu verkaufen: 7-Zimmer Brick-Cottage, eletir. 
Licht, Oak Irim, Furmacebeizung, alles mo» 
dern, Etraße gepflaftert, 2:Car Garane: muß 
fofort verlaufen, ziehe nah Moline, III., ve 
gen Geſchäſt. Bargain zu 86800. Figenã⸗ 
mer, 913 N. St. Louis Abe, di—fon 


Zu verlaufen: Wenn © Ahr einen ausgegeich⸗ 


neten Bargain wollt in einem neuen 6-Zimmer 


Brick-Bungalow, Heißwaſſerheizung, dann acht 


Elektrizität für alte Häuſer. Preife herun⸗ nach 15. M. Mansfield ve., ſeht Mr. Bran— 


ter! 2 Flats mit Bowl Fixtures und Meter, 
$165. Par oder Zeit. Albert For, 1765 Scdgs 
nid Et: Tel. Diverfey 8805 
Tag,fondidoimt 
Mafonerh Reparaturen, Plaftering, Kamine 
acbaut, Bementfloor-Arbeit und Wall Baint- 
ing. jr Dahton Etr., Ede Clay, Hermann 
Fran 


am. sKtrimmel, Zement,stontr., 1412 Nils 


daasmte dare Ave. Phone, Humboldt 26082, fertigt jede 


Dr. Haſenclever, deulſcher Spesialift für pris 
| bate und alle Fraienfra nibeiten. Rat frei. 


3006 WW, Madilon Etr, 11 biß 5 Uhr, 


_4in* x 


Dr. med. Neichardt, deutfher Spezialift für! 
Kronifhe Leiden, 2009 W. North Abe., nahe 


Milwaulee Ave. Sprechſtunden: 3 bis 53; Conns 


tags: 109 bis 12; Freitags geſchloſſen. Leſen 


Pen meine Anzeige in der „Sonntagpoft“, 


Dachdecker und Klempuer 


(Anzeinen unter diefer Nubrif 18c die Beile) 


Sept find die Preife etwas billiger, | Deshalb 
follte Sedermann, der ein ſchlechtes Dach hat, 
ae benügen und cs reparieren 
. Allendorfer, 2440 —43 N, 

: Armitane 6 6428, 

— — Sirbeiten, 
Schornſtein⸗Arbeiten. 
tiert. 8. & u. Noofers, 2540 George Straße. 
Phone: Monticello 2891. 

3 Dab-Lede repariert, garantiert, $6; Mııtos 
Zrud»Dienft nah allen- Zeilen Chicagnos; .cta- 
. 8. Dimne Boofing —* 

REDEN Roödiwell 


ELꝛes 

Dr. Francis Front, Spezialarzt für Privat⸗ 
krantheiten 1164 Milwäukee Ave. Stimden: 
10—12 und 6—9 br. 231i1** 


Heiratsgeſuche 


Cnzelgen in dieler Aubrit ac das Wort aber 
fee Pinaeine unter einem Dollar.) 


Heiratsacfuh: Deutfher Mann, 37, mit et 


wa3 erivartem Geld, wünfiht fih auf dem 
Lande cin Heim an Aründen, daher fuht er 
die Belanntihaft- einer Frau paffenden Alters 
atwed3 Heirat. - Nur foldde, die das Sambieben 
fennen und lichen, find. nebeten um ausfübr 
Iite Antwort mit Bild. "Gefhiedene und Zän- 


Be —— nicht au Schreiben. Ade: M 


einfchlägige Mrbeit zu mäßigen Preifen uns 
ter Garantie « aus, _beir 


Alle Carpente Neparaturen, neue Garages, 
Vorches und Verandas prompt ausgeführt. 


9. Stark, 2608 Magnolia Ave, Lincoln 2358. 


31aglwe 
Hauspointing, aperbanging und Calfomin⸗ 


If gut und billig. "Bhore: Lincoln 3194. 


dimido 

Hausbainting, ſowie RPaberhanging u. Cal⸗ 
cimining wird zur vollſten Zufriedenheit dus— 
geführt. C. Streng, 1513 Velrofe Etr, Tel.: 
Lale View 1366. agewæ 


" Rainting. ® Baperhanging, Galfomining wird 
gut und billia ausgeführt; eriillaffige Arbeit 
garantiert. Zred Echmidt, 1544 Piberfeh 
Barfivan. Tel, $roceland 4520, 13aaimtt 


Aindow Chaded, Draveries Tace Chades! ö 


werden gereiniat, auch neue, Müßine Preife, 


Langraff. 2131 N. Clark Eir, Tel, Div. 3158, 


10agimtt 


Ofenteile und Neparatnren 
(Anzeigen, ımter diefer Nudrit 1Rc die Reile) 


Dfenteile und Walferfronts ei alle Defen. 
In De eEiohenn: Diargolis, —* 


don, der Builder, Tel. Auftin 4642. 27iu iwæ 


Eüpieite, 


Nenn Ele Cüdfeite Real Eftate faufen, ver» 
faufen oder vertaufhen mollen, feben Eie 
B. Stuppt, 5418 ©. Afhland — ⸗ 

ansim 


Südweſtieite. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 45342 und 44 
Weſt 63. Straße, 5800 und 5804 Süd Kenneth | 
be, neue imederne 4-simnter BVrick Bunga- 
loms; nehme europäifhes Geld, Bonds, Morts 
gages und Lots in Teilzahlung. 

Ysın. Hardt, 540 Eenter Eir. 
Phone: Diverfeh 8115. __29ag!mE 


Venn Cie ein Haus odg Lot auf der Ciid- 
metfeite faufen oder berfaufen mollen, feben 
Sie Lauermann Bros., TAL © . Albland, tipe, 

in*t 


Boritädte. 


Zu berfaufen: Cchöne3 4-Zimmer Pungalot 
auf % Were, für $2750; Bedingungen: 835 
monotlih. Habe 5 Zimmer fir etwas mehr. 
Ebenfalls mehr Bodenflädhe, wenn Ihr wünfcht. 
Prächtige Land-Ausſicht; ſehr geſund und ſchön 
gelegen; 2 Blod3 zur Station; 45 Minuten 
ur Loop; Fahrgeld 12c. Wein Ahr einen 
Barggin baben, wollt ir fhönem Landheim, 
wo Ihr umebbängig feid, fareibt mir. Habe 
geprüfte Information für Er Dandelt da» 
bon, wie Man _eine fleine 3* brofitabel 
beadern fann. Schreibt mir darnad), Adr.: 8 
277 Abendpoft. - mo—fı 


Heime, $4000 bi3’$6,500, in Parl Ridge: 
31, Blods aum Depot, 25 Minuten zur Roop, 
$800 Anzahlung, 2 den Monat. Auch große 


Lots auf leichte A en. Mbr.: 5 600 
Ku ich baahlung 


mi—fon 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dtefer Wılbrif 18c dte Betle.) 


Rormländereten. 


Grohe Botjdaft! 

Den zahlreichen Aniwefendeit, die von Nab 
und Sern fi einitellten, um die Wahrheit 
iiber Die Deutſche Farm— Kolonie In Def, Alar 
bata, zu erfahren, den beiten Dauf, und eine 
freundliche Erimabnung zit Enihluß Denen, 
die auf Koften des Deutfcher Bauerubundes 
die Reife zur Beſichtigung des Landes qm,2 
September unternehmen werden, die beiten 
Gluͤckwünſche. 

E⸗ ſind nod einige der güuſtig gelegenen 
Farmländereien billig zu bekommen. Es iſt 
deshalb ratſam, ſich dieſelben ſohald wie mög⸗ 
lich zu fihern. Da wir den Anfiedlern mit 
Hat und seco zur Seite ftehen, findet man 
nur cerfolgreihe, _zufrtedene Mitglieder im 
Bauernbund bon ehr, Alabama. 

Nähere Auskunft gibt der BVertreter 

Rn 8 Denen, 1572 N. Halſted Str., 
Ebicı ©, Illinois no —do 


80 der, ı Tehmboden, an Auter et Kabritraße, 
fleine Gebäude, bübfher Bad. Breis $20 per 
Ude: Abaahlungen. 

ohım Weber, 
2424 N Alidare Avenue, — 
—* 


"Du berfauien: 40 Heer, nicht verbeffert, 
Meilen von Marinette, Wis.; $250 bar, 44 
nach Wunſch. Vertauſche für leere Nordweſtfene 
Lot, Mrs. Freeman, Epring. Grove, Ill. 


Sr berfaufen: Willia, 61% "Uder in einem 
lebbaiten Tomi, 40 Meilen bon der Ctadt, 
feines 6-Zimmerhaus, 2 gute Seller, einge: 
faloffene Por, eleftr. Licht, Gas, Cewer 
und Waffer, Hühmerbaus, Barıt, Tleinere 
Frucht aller Art, M5 Obitbäume, 4545 Grcens 
biew ve, el. Graceland 3281. doft 


Die Farm Erchange Cõo offeriert fernig ein 
acfüte 40 bis 80 uünd 120 Acres Illinois, 
Wisconſin und Michigan Dairy—, Corn⸗ und 
Weizen-Farns, mit Gebäude, Vieh und Ma— 
—— Preis von 33500 bis 89000. Nähe— 
res bei Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 

5mat, mo—fr* 


Zu berfaufen oder bertauiben: 40 Acres 
Farın in Soutb Haven, Michiaan, 8 Hirimer 
Ss, fihöne Gebäude, Bieh, Maſchinerie uno 
Cor. Muh billig berfauft Werden Wegen 
Zodesfalt, Rachzufragen: Mrs. Anna Neu— 
bardt, 5137 E. Ylbland de, mido 


Wer ſeine Farm vertauſchen will, der wende 
ſich an Joſ. Lapke, 3904 N. Whipple Str. — 
Habe erſter Klafſe Brickhan tier su bertaufchen. 

dimido 





Grundeigentum und Häuſer 
zu kanfen geſucht 
(Anzei inen unteg i diefer Ru Rubril 18c die 8 Zeil e) 


Zu laufen geſucht: Vom Eigentümer, mo— 
dernes Brick Apartmentgebäude Geſchäfts— 
arunditüd, Carline nicht ausgeiäloffen. Adr.: 
D. 162, Abendpoit. Di 


3u Taufen nefuht: 6 Himmmer Cottage oder 
2 Flatgebäude, polniſche Nachbarſchaft, Nord: 
oder Kordweitieite. Stein, 2050 Le Mopne 


Straße. dofr 


Zu faufen geluht: Auf der Jordfeite, mo» 
dere 4 Zimmer Cottage, für Barkäufer. Geo. 
Zorpe, 2358 Yincoln_Nde, fajondido 


Geficht: Cottages, , Flat3 umd Hüdneriars 
men, ir. 189 N. Clark Etr., Zimmer 510. 
135jn,3ntE£ 


Peichenbeitatter 
(Anzetigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile 


Weſtern Casket and Undertafing Eo,, 177— 
179 N. Michigan Blpd. Tel. Central 368. 
13mz3** 


(Für die „Mbendpoft“.) 


3:2 


Der enaliiche und der amerifaniiche 
Arbeiter. 


Don Adolf Gelber. 


Bien, den 27. SZult 1921 

Vor mir liegt eine englische Dar— 
jtellung, welche ausführt, dab ein 
Arbeiter in den Ber. Staaten im 
Turdichnitt mindeitens dreimal fo- 
viel Werte produziert, wie ein eng- 
liicher Arbeiter, und dal; jlhon aus 
dieſem Grunde, wenn da3 gleiche 
Verhältnis andauert, England ge- 
genüber Amerifa in inmmer größere 
—— geraten muß. Der 
Vergleich wird auf Grund des letz— 
ten Zenſus in England (1907) und 
in den Ver. Staaten (1909) durch— 
geführt. Der Unterſchied in den 
beiden Vergleichsjahren ändert, wie 
es in der Darſtellung heißt, nichts 
an den Reſultaten, weil die Ver— 
hältniſſe in den beiden Jahren, und 


Großhandelswaren, nicht allzuſehr 
von einander abwichen. 1907 wa— 
ren im engliſchen Vereinigten Kö— 
nigreich 6,020,000 Induſtriearbei— 
ter beſchäftigt und der Wert ihrer 
Erzeugniſſe betrug 1617 Millionen 
Pfund. Die Zahl der Induſtrie— 
|arbeiter in den Vereinigten Staaten 
betrug im Jahre 1969  6,615,000, 
war alſo nur um 10 Brozent höher, 
während der Engroswert ihrer Er: | 


-izengnifie Ti auf 4154 Millionen 


Pfund, allo un etiva 150 Rrozent 
mehr belief, Tarnady verhielt ſich 
in den genannten Jahren die Lei— 
ſtung des amerikaniſchen Arbeiters 
zu der des engliſchen wie 5: 2 und 


| Taufe zwei H-Simmer Slats, Gas, Bad, elektr, ‚either haben fich die Verhältnifie 


noch weiter zu Ungunijten Englands 
verjchleditert, das heilt, die. Bro- 
duftivität des engliihen Arbeiter 
ift weiter zurückgegangen und die 
de3 amerifanischen hat fich erhöht. 
Hierfür werden PBeiipiele aus 
dem Sohlenbergbau gegeben. Die 
Zagesleiittung eines engliichen Kob- 


— — — —— nn nn nn nn nn — 


Die Sachverſtändigen. 


Grundeigentumsbörſe will helfen, 
die neuen Gebühren feſtzuſetzen. 


Auf Ald. Schwartz' Erſuchen. 


Stadtrat muß Sonderſitzung abhalten, 
um anſtelle der von Richter Swanſon 
feſtgelegten 85,000,000 eine Notbe⸗ 
willigung zu machen. 


Die Streit frage über die Gebühren, 
die den ſtädtiſchen Gebäude- und 
„| Grundeigentumsfagverftändigen in 
* | Verbindung mit den geplanten ftäbti- 
Then Verbeiferungen ausbezahlt wur: 
ben, mag bei der Wiederaufnahme 
der Gitungen de Gtabtratg in ein 
böllig neues Stadium treten. Die 
Ehicagoer Grundeigentumdbörfe hat 
fid) nämlich bereit erklärt, dem ftabt- 
rätlihen Finanzausfhuß aus feiner 
Klemme zu Helfen. Nachdem fi 
feinerzeit herausgeftellt hatte, ba die 
Sachverſtändigen innerhalb eines 
Jahres über $2,700,000 anGebührer 
zogen und daß der Stadtrat jelbii 
den Gebührenprozentjag feitgejekt 
hatte, der diefe Unfumme ergab, 
tourde ein Sonberausfhuß mit Ald 
U. ©. Shwark an der Epibe er: 
nannt, der, weın möglich, feftitellen 
jollte, wie die Sahperftändigenfrag: 
fünjtig gehandhabt merden folle 
Ald. Schwartz erſuchte damals die 
Örundeigentumsbörfe, vem Ausfchuß 
dabei behilflich zu fein, und die be: 
jahende Antwort traf nunmehr von 
Präfident 2. M. Smith von der 
Börfe ein. 

Inzwiſchen veranlaßte derSchwartz— 
ſche Ausſchuß, daß verſchiedene Kla— 
gen gegen Bürgermeiſter Thompſon 
Stadtkämmerer Harding und Mi— 
chael J. Faherty, den Präſidenten der 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
angejtrengt wurden, um die Genanıt: 
ten zu zwingen, fämtliche Bücher, d': 
über die ausgezahlten Gebühren Auf- 
Ihluß geben können, vorzulegen unt 
außerdem einen Teil der Gebührer 
in die GStabtlafjfe zurüdzuzahlen: 
und ferner veranlaßte er, vaf 
Richter Smanfon einen Eims 
haltsbefehlt auöftellte, buch ver 
+5,000,000, die der Gtadtrai 
für öffentliche Berbefferungen, Sach; 
berftändige und Sonderanwälte 
in den Nutzbarkeitsprozeſſen bewillig 
hatte, „feitgelegt” wurden, MWodurd 
wiederum Hunderte von ftäbtifchen 
Angeftellten entlaffen werden mut» 
ten. Nur dann dürfen laut der ri» 
terlichen Entſcheidung Gelder für 
diefe Zivede auögezahlt werden, wenn 
der Stadtrat feine ausdrückliche Er— 
laubnis dazu gibt. Da der Stadtrat 
aber auf Ferien iſt, kann nur durch 
eine Sonderſitzung ein Ausweg aus 
dem Dilemma gefunden werden. 

Börſe iſt hilfsbereit. 

Präfdent Smith von der Grund— 
eigentumsbörje erfläart in feinem 
Schreiben an Ald. Schwart: 

„Wir haben bereit3 ähnliche Arbeis 
ten für die Bundesregierung, für 
| Sinanzinftitute, Aorporationen und 
individuelle Perſonen beſorgt und 
glauben die Verantwortung daher 
| boll und ganz übernehmen zu könne. 
Da für Straßenverbreiterungen unt 


gr ber faufen: Refidenz, SEEN. Elaremont | zwar insbefondere die Breife der für die Anlage von Boulevards nod 


zahlreiche Gebäude abgefchäßt werden 
müffen, ift es für die Stabt gerade 
fo wichtig wie für die betreffenden 
Befiger, daß diefe Arbeit in einer 
Weiſe ausgeführt mird, der beide 


— Vertraͤuen entgegenbringen. 


Für die ſtädtiſchen Sachverſtändigen, 
die die Abſchätzungen zu beſorgen ha— 
ben, gedenken wir daher niedrigere 


| Gebühren feitzufeßen, als für private 


Abjhägungen. Wir mülfen für dies 
fen Zwed zwar unfere Statuten 
andern, mwa3 wir aber gern tun mit 
infiht auf drei mächtige Beweg— 
gründe: nämlich auf unferen Lofals 
ftola, unferen Wunfch, der Stadt zu 
dienen, und unſer Intereſſe, als 
Agenten der Bezchler von 87 Prozent 
aller Steuern die Koften niedrig zu 
Kalten.“ 

Mährend der lnterfuchung bes 
Schmarkichen Ausfchuffes Hatten die 
Anwälte der Sachperftändigen oel= 
Zend gemacht, unter den bejteheident 
Statuten der Grundeiaentumsbörte 
würden nech höhere Gebühren aefot- 


Ienarbeiters, die im Nahre 1880 | dert, al? die Stabt fie bisher bezahlt 


1.33 Tonnen im Nahre betrug, var 
in den Sıcbren 1890 und 1905 auf 
1.08 Tonnen, und im Jahre 1916 
gar auf 0.80 Tonnen gejunfen. Dem 
gegenüber ftieg die Tagesleijtung 
de3 amerifanifchen Arbeiterd, der 
bituminöfe Kohle fördert (und etwa 
SO Prozent der amerifantiichen Bro- 
duftion jind bituminöfe Kohle) wie 
folgt: 


Bon 2.56 Tonnen im Sahre 1890 
Auf 3.24 Tonnen im Jahre 1905 
Und 3.75 Tonnen im Nahre 1918 


Sn den Anthragzitbergbauen jtieg 
die Tagesleijtung 


Don m Tonnen im Sahre 1890 
Auf 2.18 Tonnen im Sabre 1905 
Und 2.27 Tonnen im Sabre 1918 


Vergleicht man die englifche mit 
der amerikanischen Leiitung bei bi- 
tumöfer Kohle für 1918, fo ergibt 
ji) das für England noch traurigere 
Verhältnis von 5—1, 8, h., wenn 
man die Woche mit fünf Schichten 
redjnet, fo fördert der amerifanijche 
Arbeiter in einer Schicht ſoviel 
Kohle, wig der engliiche während 
einer ganzen Woche, Km allgemei- 
nen wird die größere Produktivität 
de3 Amerifaner3 damit erklärt, dab 
Amerifa den maſchinellen arbeit3- 
iparenden Betrieb in viel höherem 


babe. 


rifa nur etwa 10% größer iit, als 
in England, beträgt die Zahl der in 
Amerika verwendeten Nferdefräfte 
18,675,000, alio um 110% mehr 
als in England, wo fie nur $,660,- 
000 ‚beträgt. 

Liefer Umftand allein ift jedoch 
nicht hinreichend, die geringere eng» 
fifche Stohlenproduftion zu erklä⸗ 
ren, weil England ſpeziell im Koh— 
Ienbergbau eine berbolltommtnetere 
Technik hat, ala Amerika. Aus die- 
jem Grunde frägt es fi) alfo, ob 
die Urſache der geringeren engliichen 
Zeiftung nicht etiva eher darin liegt, 
dab die engliihen Gewerficdaften 
prinzipiell mit der Arbeitsleiftung 
möglichtt zurüchalten. Sn der Tat 
alaubt man in England allgemein, 
daß dies der Fall fei, indem die eng- 
lichen Arbeiter unter dem Einfluß 
der Gewerfichaften fi” bemühen, 
nicht allzuviel zu leiften, und zwar 
aus Furcht, daß fonit die Afford- 
öhne auf einer höheren Arbeit3lei« 
ftung aufgebaut werden würden. 
Sn Amerika fei dies nicht der Fall, 
wonad) ji) dann die höhere ameri» - 
fanifche Leiftung don felbit begreift, 


* Mer. fein Grundeigentum ver- 


Grade durdgeführt Habe als Eng- | kaufen will, erreicht ſchnell feinen, 
land, Während, wie erwähnt, die ag bucch eine Kleine Anzeige i: 


Sahl der Snbuittisarbeiter | in Ame- | der 


—“ 





Iu Anlagezwecken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viete Millionen Doilar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 


auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
Saemmtilche Bonds wurden auf Heller und 


warten brauchen. 
Pfennig puenktiich bezahlt. 


36-jachrige Erfahrung Im europaelsohen und amerikanischen 


Bankgeschaeft. 


Fachmaennischen Rat und Auskunft in allen Geld- 


angelegenheiten kostenfrei yern erteilt. 


|WOLLENBERGER 8.CO, 


V 


Börſennolierungen. 


GENRE 
Chicago, den 1. Ecptember 1921. 

Nachſtehend die Notierungen an der 
Geireidehörſe, vom Beginn der Börſen- 
ruden bis um 11 Uhr vormittags: 

Welen— 11 vorm Eduk aeltern 
Ecptemder .... .,..91.22% $1.21°%% 
BDCHEIWDRE. „nununnncnene A 1.23 

Maie — 
EERRDEE „annnnn05006 


Onter — 
Ecvtember 
Dezember. 

Svred — 

Ecytember .... 

Eedmul — 
Ecptemder „ueonse 

Rivpten — 
a RE 

Weizen wird nur in fleinen Wen- 
gen geliefert, Mais überhaupt nicht. 
Dagegen murden 4,000,000 Pfund 
Schmalz und 2,000,000 Rippchen 
geliefert. In Winnepeg trafen 388 
Waggonladungen Weizen ein. 


8.02 8.95 


—WR 
.. 


Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchauis Loan aud 
Truſt Co. 112 W. Ndanıs Sitt. itelleu qh die 
Guropäiihen Wedielraten fir Beträge von 
825,000 oder mehr «lür Heinere Beträge find 
fie eutſprechend hoͤher) im Vertehr der Banlen 
mucr einander bruie wie folgt: 


Lonbon— \ ‚Däncmari— 
Cables 2.......37414 | Chrds 
Checks ........374 


Ghed3 ..0......18.00 
Norwegen— i 

PBarid— 

Cables 


Gesss 13,50 
GhbedS .. 


SH 0 lland— 
CHedB u...» 

Italien— 
Chechs ......... 4.51 5ch 

Edhweis— i 
EREEB 55555000 


B .n0n,05.54408 


D— 
MEERE | 
5 Eheds .. » 0,13 
Freiheitsbonds. 

2broa. . .. 87. 410 3. 44 proz. ..... 
A — ⏑⏑ü 
2. 4pr00..........87.721 Victor — 

. 4pros.. ..... 87. 00 33 pros. ......... 98.94 
. 4AiCproq .. .....67. 82 45 Prosâ. ......... 8. 6 


Broduktenbörfe. 


Die folgenden Breite gelten für den Grof- 
Hand. Beim tutauf Meinerer Quantitäten 
find die Vreife etwas böher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen bon Wayne & Low, 150 
South Water Straßze.) 
„Creanery“, extra, Tubs“, 
das Pfund 
d „Prints“, das Pfund 
„Hirt“, das Pfund 
Seconds“. das Pfund........ 


Käſe. 


Notierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund.*4 
Rahmäſe, „Twins“, das Pfd. 
„Daiſies“, das Pſund. ...... 
„Longborns*, das Plımd...... 

„Young Americas”, daS Pd. 
„Brid“. das Wfund. .....uoose 
Ecdyiweizer, rund, das Pfund.. 
do. Blod, das Plund..... ö 
Lımdurger, 2: }fund-Stüde.... 0.17%—0. 
do. TPfund⸗tüucke ........ 0. 
Gier, 
(Rotierungen don Wahne_ & Low, 159 Welt 
South Water Straße.) 
„Ertra3*, Car, das Dugend.. 0.38 
—0,30 


Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geichloffen, das Dugend..... 0.28 - 
(Eier für Grocers ungeführ 3c böber.) 
Gefjlügei und Fleiſch. 
Geflügel (Icbend), 


(Notlerumgen von Jeyfen & Murmann, 222 
224 Weft Soukh NYater_ Straße.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Lattenfilten 
oder nichr, einzelne Laltenfilten 34 Dis 
1 Cent das Pfund böder.) 
Hühner, 4 Pfund und mehr.. 0.25 
do., mittelſchwer, das Pfund 0.20 
dv,, leidht, das und. ...... 0.15 
„Zp ':g Khbidens*, das Piund 0.25 
Hähne, das Pfund ........... 0,15 
Irutbühner, j 0.32 
Gänfe, das 0.21 
do,, junge, 0.20 
Enten, Das 0.22 
Sterihübiter, alte, das 6.00 
Alte Zauben, Icbend, Did.... 2,50 
„Sauab3“, lebend, Dukemd.... 2.40 
Do,., zugcericbtet, Dußend. ,... 3.00 —4.00 
Kleine magere, weniger, 

(Zur Notiz für Geflügelfendert — Nur gutc 
fleifhige Tiere find bier verläufligy.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 

Pfund 
2, 10; 
u 26% 
2, 20c; 


3 ‚01.84 


0.15 


191 
0.21 
111% 
7 
26 
33 
18 
19 


11% 


: ME 
yir. 1, bc, Wr, 
Nr. 1,.22c: Nr 
ir. 1. 83c; Ne, 2, 30c: 
ei RM 68 
Kälber (geichlacdhtet). 


50— 60 !Bid. Gewicht, Wrd. 0.10 
60— 70 2 Gewichte, fd. 0.12 
70— 80 Pd. Gewicht, Bid. 0.14 
vo 2:20 %d. Gewidt, fd. 0.16 
Sehr Ihiwere, das Pfund. .... 0.08 


Südfrüdte. 
(Notterungen don George 3. Grinm & Co 
178—S1 Weſt South Mater Eir, — Die 
Priife geiten nur Hier Garladungen ) 
.0u —6.00 


Nounds. 
Plates. 

Hiippeg, 
Loins“, 


Chuds 


Jr. 3, 

Nr. 3, 1 
Ar. 3, 20C 
Nr. 8. 6c6 


—0.11 
—0.13 
—0.15 
—0.17 
—0.10 


Apfelſinen, Taliſornia, Kilte.. 5 
itronen, die ſtiſte 
Srape Fruit, die Kiſte. .... 
Ananas, die Kiſte 
Melonen. Canieloupe,. Ri“ 


Beeren. 


Blaubeeren, Kiſte, 16 Quarts 
Brombeeren, Kiſte, 16 Quarts 
Himbeeren, $tilte, 24 Pints... 
Johannisbeeren, Kiſte, 160 Ols. 3. 
Friſches Obſt. 
Mepfel, er Dhße 
Holzäpfel, der Buſhel. ........ 
Birũnen, der Buſhel. .... 
Pfirſiche, der Buſhel 
Pflaumen, Kiſte, 24 Quarts.. 1.25 —1.öU 
Trauben, Korb 54 Pfund..Oo.830 —0.40 


Friſches Gemüſe. 


Dlatifalat, die Stifte. .u.....0. 0.30 —.40 
“rune Erbfen, der Bulhel.... 1.00 —1.25 
Surlen, der Korb. .....000. 0.50 —0.75 
Knoblauch, das Pfund........ 
Kopfſalat, die Kiſte......... 4.00 
Rohlrabi, der Buſhel.......... 
Stopffalat, die Kiſte. .......... 
Sraut. ver Crateꝰ........... 
Merrettig, 1 Dugd. Staugen.. 
Beterfilie, der DAMVEL. een .i 
Mieller, Die Hille, .....cnoosee 
Pilze, die Echadiel, zurunonaene U 
Hadieshen, 100 Binde 
Hhabarber, 20 und. „un... 
Note Rüben, 100 Bündel. ..... 
Ehnitiboynen, der Hamper... 
Erlierie, Michigan. die Kifte.. 
Epinat, beimifher, die Kiite.. 
‚Eühlorn, 4 Dutend 5 i 
Zomaten, bie Mifte............ 0.25 0.85 
Zurnips, neue, Damper. ac. 0.75 .85 
Raffermelonen,. Garladung. ...00,00 ER 
uferüitonen _die, Kifter ee... 1.00 —2.5U0 


= 


—6,50 
—)3.00 
— 8.00 


—250 


—4.50 
—)3,75 
—6,00 


—5.75 


2,00 
2.00 
1.50 
2.00 


— 50 
—)3.25 
—2. 50 


—3.25 


0.10 
—.00 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICA 


13.10 | 


81.021} 


‚101% | 


fund | 
Nr. 3, 15c | 


ge den Seftetär Wler Schaden und er: 


Y 


N. 


G 


* * 


Kartoffeln. 

(x. Starls Company. 102 
Neue, per 100 Pfund........ 
_dv., das Fa 
Süblariofſeln. 


Clart Sir. 
2 —265 
. 5.00 
1.50 


> z * 2* 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Ultten, 
Verläufe 
Am. Radiator Porz. 25 10 
Ar. & Co, Bors.... 02 
Armour Leather.. . . 84 
D0,, Borzugß.. 
Beaverboard ...... 
Comm. Ediſon...... 92 
Gont. Motors. ...... 
Deere & Co. Bors... 
Libby MeNeil....3,32 
Lindſay Kiabt . 
Shitchell Motors 
Montaon 
do, 3 


— 6. 90 
—1,.75 


Su., Hanıper.. 


Hoch. Niedr. 
5 105 


20 


Schluß 
105 


30 


ı. Ward. ... 5 


orzugas...... 


3 >, 
2 26 
2.00 


>» 


| Teopies Gas .......165 
Iytaalo Wigagly 9. ..103 
| Ouafer Dats Vorz.. 45 
| Zrars s Nochud. .... 
Eh, BB, MW... 
Stewart Warner. ... 
Swift & Co.........199 
Zwift Antern..... 
Stand. Was PRors... 
se. es 
Illnion Karbide....2, 
BoD ..... 

Weſtern 


wilſon & Co........I 


— 
* 
* 


Danz 
Well at ie id 
un 


Lane 
u. m»\ 


m: 


2 m a a a 
Auen 
„ 
“ 


Schlußz. 


»erläufe, 


291% 


$15,000 C. C.&C. Rys. 58 321 
| 113.2er, A 55 307 


5,000 €, AB. 
Baucerlanbisſcheine. 


1852 M, North Ave., WUtöd. PVaditein Fabrik⸗ 
gebäude, B, Greenbera, $15,000, 
13741 Modifon Str, 2itöd. Vadftein Flatgebäu— 
de, Henry Roß, 810,000. 
2Keneſaw !ive,, ſUſlöck. Backſteinwohnhaus, 
Frau Anna Weil, 825,000. 
rn 


Die beiden Marich, 


William Mai Feiratete am 13. 
Juni d. $. in Eromn Point feine 
Marie Am 25, Juli verließ er fie, 
al3 er erfuhr, daß fie fchon verhei— 
ratet und nicht aefchieden fei; Gatte 
Nr. 1, Richard Farnell, mohnt in 
Montreal. 

Harrilon W. Smith, - Unteroffi- 
zier im Heer, hatte in San Juan, 
Vortorito, ebenfalls ein Fräulein, 
Marie mit Vornamen, geheiratet. 
Am 31. August 1917 wurde er nad 
einer Garnifon verjegt, Marie und 
die Stinder blieben aber in Porto: 
rifo und meigerten fi, ihm zu fol- 
gen. Die beiden Ehemänner haben 
heute auf Löfung ihrer ehelichen Ver— 
hältniſſe angetragen. 

Mi EEE EREENENR 

* Sn dem Maffevermalteritreit 
für die Fortfchrittsausftellung ver 
ſchob Kreisrichter Torrifon heute Die 
Verhandlung über die Stellung von 
Bürgfchaft, welche beide Parteien 
bon einander fordern, bi% morgen 
nachmittag. Er gejtattete der Ge- 
jellfiehaft die Benubung der Mole bis 
nad) dem Wrbeitertage, 

FE EEG 
srau Tewei mit den Juwelen, 


| 8 
| 


| Die im Straßengewühl des Chica- 
goer Hauptgefcäftspiertels ihrem 
|atten verloren gegangene Yrau 
Sohn MW. Kewell ift in ihrer Heimat 
Kanſas City wohl und munter ein= 
getroffen. Sie hatte no allen 
Chmud und auh das Geld. Gie 
war überglüdlich, aus dem Wirrivarr 
der Großſtadt herauszukommen. 
— —— — 
Machten Kaſſe. 


Zwei Mohren überfielen heute in 
den Geſchäftsräumen der Englewood 
Coal Company, 354 W. 59. Straße, 


leichterten ihn im Handumdrehen um 
8225. Sie haben ſich und die Beute 
in Sicherheit gebracht. 

— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
der „Abendpoſt.“ 


Heute abend offen bis 7 Uhr. 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVE. & 
J Seüdoſtede Halſted Str., zweiter Stoc. © 
Telephon: Lincoln 6161. 


beldsendungen 


nach allen Zeilen der Welt, zu S 
den billigiten Preifen. 


„22. 
Schiffskarten 
von und nach allen Ländern 
Guropa3, über Hamburg, Bremen, U 
Rotterdam, Antwerpen, Savre, | 
Gherbourg, Tanzig, Trieft ufm. 


5F x No  Sanntaamaikl, 


| 


| 


den. 


In der Zwikmühle. 


Morthington und rend fürdten, 
da frühere Frennde plaudern. 


Amerikaniſche Legion. 


Ihre Staatskonvent findet am 10. und 
11. d. M. in Danville ſiatt. — Hilfs- 


bundesanwalt Clinnin bewirbt ſich um 


den Poſten des Kommandeurs. 


— — 


Die Sachlage wird für John W. 
Worthington und Charles F. 
French, dieſe beiden Finanzgenies, 
welche es, wie ſelten jemand zuvor, 
verſtanden haben, Geſchäftsleute zu 
rupfen und ſie um enorme Sum— 
men zu betrügen — ſo behauptet 
wenigſtens der Hilfsbundesanwalt 
Oberſt John V. Clinnin, und der 
ſollte es doch wiſſen — immer ver— 
zwickter und unangenehmer. Tag— 
täglich finden ſich Leute, welche 
früher, zumteil ohne ſich der Trag— 
weite ihrer Handlungsweiſe bewußt 
zu ſein, den beiden bei ihren zum 
mindeſten recht zweifelhaften Ge— 
ihäftstransaftionen behilflich wa— 
ren, die aber jetzt, meiſt wohl von 
der Hoffnung getragen, dadurch ihr 
eigenes Loos etwas zu verbeſſern, 
ſich freiwillig bei den die Unterſu— 
hung leitenden Bundesbeamten 
melden und aus der Schule ſchwat— 
zen. 

Worthington und French, welche 
in zwei verſchiedenen Gefängniſſen 
des Staates in Unterſuchungshaft 
gehalten werden, verſuchen natür— 
lich alles möglich, um dieſe für ſie 
unangenehmen Leute zum Schwei— 
gen zu bringen. Vor allem hat 
Worthington, wenn aud bisher 
vergeblid, große MAnjtrengungen 
gemacht, die für feine Freilaffung 
verlangte hobe Bürgihaft aufzu- 
treiben, liegt ihm dod) aufßerordent- 
Ilih viel daran, weiteres Plaudern 
ehemaliger Freunde zu verhindern, 
ssrend, der aalglatte, jollte wohl in 
der Zage fein, die bon ihm ver» 
langte Bürgicaft zu Teiften, zicht 
c3 aber anfcheinend var, den m. 
Ihuldig verfolgten armen Mann zu 
ſpielen. 

Der Hilfsbundesanwalt iſt zuver— 
ſichtlich, in allerkürzeſter Zeit das 
bereits jetzt umfangreiche Beweis— 
material gegen die beiden Gefange— 
nen und ihre zahlreichen Genoſſen 
derart vervollſtändigt zu haben, 
daß er den Fall zur Verhandlung 
anſetzen laſſen kann, Er zweifelt 
keinen Augenblick daran, daß es 
ihm gelingen wird, die Geſchwore— 
nen, denen ſpäter der Fall zur Ab— 
urteilung zugehen wird, von der 
Gemeingefährlichkeit der Burſchen 
zu überzeugen und ihre Saltitel- 
lung für eine längere Reihe bon 
Sahren in einem Bundeszuhthaus 
aut beaiverfitelligen. 

Ein neuer Bewerber. 

Sohn W, Clinnin, zurzeit ftell- 
vertretender Bundesanwalt in Chi— 
ſcago und während des verfloſſenen 
Krieges als aktiver Offizier tätig 
und zuletzt mit der Führung des 6. 
Infanterie-Regiments betraut ge— 
weſen, gab geſtern bekannt, daß er 
ſich um den Poſten als Komman— 
deur des Illinoiſer Zweiges der 
Amerikaniſchen Legion bewerbe. 
Er tritt für eine tatkräftigere Un— 
terſtützung der hilfsbedürftigen Ve— 
teranen, eine größere Verbreitung 
der Legion ſowie für eine Neue— 
rung dabingehend ein, daß ein 
Kommandeur nur einen Termin 
dienen dürfe und zwar ohne jede 
Vergütung. 

Außer Col. Clinnin bewerben 
ſich um den Poſten des Komman— 
deurs noch der jetzige Inhaber Wil— 
liam T. MeCauley und Major Da— 
vid E. Hannan. Die Wahl findet 
gelegentlich des Staatskonvents 
ſtatt, welcher am 10. und 11. d. M. 
in Danville abgehalten werden 
wird. 

Tritt in den Ruheſtand. 


ı I 8—beifer befannt ala 


u 


3 „Zim“ 
— O'Brien, welcher feit nahezu 16 
Sahren im Hauptpojtamt einen der 
Ausfimftsichalter bediente und fich 
dur) jein mefälliges und zudorfom. 
Imendes Wefen viele Freunde er- 
'warb, tritt heute nad 2öjähriger 
| Dienftzeit in den wohlverdienten 
Rubeitand. Er beabfichtigt, mit 
(feiner Familie den Winter in Kali. 
fornien zuzubringen, 
— — —— 
Heury Fords Finanzen. 
Die Ford Motor Company hat, wie fie 
dem Staatsjefretär von Michigan mel: 
det, $54,000,000 in der Bant. 


Ranfing, Mid, 1. Sept. Die 
Hord Motor Company hat zur Zeit 
etwa $54,000,000 in Bargeld in der 
Danf, mie e3 in einem Bericht heißt, 
| ber feitens der Jirma bem Staats» 
'tefretär zugeftellt worden ift. Der 
ı Bericht ift pom Staatsfetretär, mie 


h er befannt geb, wegen geringer In= 


 genauigfeiten foweit noch nicht befi= 
nitiv angenommen worden und mag 
ter Firma zur NRichtiaftellung ber 
Ungenauigfeiten zurüddefandt ‘mer: 
Die Belanntgabe des Trinanz: 
| ausmeifes ber Firma mird erft erfol: 
gen, nachdem ber Bericht amtlich vom 
Staat3departement angenommen 
worden ift. 


Machen Furzen Brosch. 


Grand Forts, N, ©, 1. Sept, 
Geſtern abend 


nem Bürgeraufgebot ohne weiteres 
umzingelt und nady dem Rathaus 
aebradit, mo fie übernadht einge- 
jperrt wurden, SHeute werden fie 
per Schub aus der Stadt geihafft 


un 


DC wurden 75 Indu— 
Aitrial Worfers of the World, die in 
9 Nangdon, N. D., eintrafen, von ci« 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 1. September 1921. 


Achtun 


Neue 


Records 


foeben angelangt. Hört dicje, fo lange 
der Xorrat reidt. ee. OR 
10055 Dur bift zu fihon, 
um freu su fein, _ * 
10050 Bas ift derZon 
des Herrit. 
10040 Luftige Bubert. 
10051 Muß denn 
zum Städtle hinaus. 
10039 © TDeutfehland 
boh in Ebren, 
10061 Ein Tängzchen 
im freien, —1 
BE Gruß an das] 


olt, 
10021 Landtänermarfeh 
10036 Ulanen » Nuf 
Mari, 
10031 Auf hoben Ber» 
en 


Alter Peter, Ländler, 

Nur fhune Stadt, Yändler, 

10014 Nolf&lieder, Yandler, 

10032 Mein Licferl, Rolfa, 

10050 Der Plannenflider, und viele andere, 


J. M. COOPER, 


335 W, North Ave., Chicago. 


Poftbeftellungen prompt, Xel. Diverfeh 2709, 
ag10fafondido* 


> 


10002" 
10006 


Dieſe Indujtrial Worfers of the 
Morld waren die Ueberbleibjel der 
200, die fih in Larimore am 
Dienstag abend zuſammengerottet 
hatten, in der Abjidht, von dort 
nad) Zangdon zu marichieren und 
dort in Haft befindliche Genojjen 
zu befreien, 

— —— — 

Das Millennium. 


H. P. Maxim und F. H. Schnell ſchildern 
die Entwicklung der Funkentelephonie. 


Hiram P. Maxim, der bekannte 
Erfinder, F. H. Schnell von Hart— 
ford, Conn. und andere Redner 
ſchilderten auf dem erſten Natio— 
nalkongreß der Funkſpruch-Inter— 
eſſenten, der in der Waffenhalle 
am Broadway zurzeit im Gange iſt, 
die zu erwartende Entwicklung des 
drahtloſen Fernſprechverkehrs und 
ſagten, auf Grund der in Hartford, 
Baltimore und Philadelphia ge— 
machten praktiſchen Erfahrungen, 
beiſpielsweiſe der ſofortigen Ver— 
tolgung von Kraftwagendieben 
durch Verbreitung der genauen Be— 
ſchreibung der geſtohlenen Wagen 
mittels Funkſpruchs von Hartford 
bis Denver weſtlich, eine gewaltige 
Umwälzung auf allen Gebieten 
voraus. Beiſpielsweiſe könne der 
Sandmann im fernen Weoſten 
Sonntag nachmittags einem Kon— 
zert im hieſigen Auditorium lau— 
ſchen oder einer Rede, die „ſein“ 
Vertreter im Kongreß halte, Lie— 
bespärchen ſtänden inſteter Ver— 
bindung und könnten ſich Küſſe 
übermitteln — die Taxe für jeden 
Kuß iſt aber noch nicht feſtgeſtellt — 
der Paſtor könne ſeine Predigt von 
daheim ſtatt von der Kirche an die 
Gläubigen, die Gattin dem fernen 
Gatten die Gardinenpredigt über— 
mitteln, und was andere mehr oder 
minder erfreuliche Neuerungen 
ſind. Am Ende brauchen die Kin— 
der auch nicht mehr zur Schule zu 
gehen, denn die Lehrerin prägt ih— 
nen das Wiſſen im Funkſpruch ein. 


Mode⸗-Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


— 


Hausfleid für Damen, 


| Für nur fehr wenig Geld fann man 
dieſes hier veranfchaulichte reizende 
Hauskleid herſtellen. Glattfarbener 
CEhambray oder irgend ein anderer 
Baumwollſtoff eignet ſich ſehr gut 


dafür und für den Veſatz kann man 
karrierten Stoff gebrauchen. 

| Hauskleit Nr. 1104 kon.mt in 
‚Größen von 36, 40 und 44 Zoll 
|truftmaß. Für mittlere Größe 
fraudt man 35, Yardz Stoff, 36 
Zoll breit und 34 Yard ſchrägge— 
chnittenen Stoff, 22 Zoll breit für 
den Beich. Preis 15 Eent?. 


CS chnittinufter find unter Aırgabe der 
gewünfchten Größe und der betreffen» 
den Nummer genen GCinfendung von 15 
Gent3 zu beziehen durch die „Mlode- 
Abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, IM. Cheds 
und „Monen Orders“ follten auf „Zoe 
Abendpoft Co.” ansgeftellt werben. 


104 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen mil, erreicht fehnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
dr Ahendvoſt 


— ———— 


men — — — 


rg ——— 
Stimmen ang dem Leſerlreiſe. 


Fur Ciuſendungen aus dem veertreto au 
dte Redaktion nicht verantwortlich. Bus 
iapriften mirfien mögfichit Mar ano wur ıc- 
halten und frei von veriöntichen Angriff:n, 
Ind Wapier nur auf einer “eite Gen„richen 
fen. Nur folhe Giniendungen, wie in 
Namen und tie Abdrefle ded Werfallere 
tragen, werben berüdiichtint, und nur fol.hr 
fünnen, Im fFalfe vie wicht verwenpbar find, 
anf Wunicdh anridfneihidt werten. henen 
da® erfurderfite Rorto beilient 


An die Nedaktion der „Nbendpojt”. 

Der Aufitand der Sohlengräber in 
Weſt Virginien war vorauszuſehen, 
Iſchon im März 1921 ſchrieb ich einen 
Artikel, der in einer hieſigen Zeitung 
erſchien. 

Arbeiter, wie Kohlen-, Eiſen- und 
Kupferbergleute (miners), Leute, die 
an heißen Feuern in Walzwerken und 
Röhrenfabriken oder in Kalk- und Ze— 
mentfabriken, oder auch an der Eiſen— 
—* arbeiten und Millionen anderer, 
die ihr Leben durch ſchwere Handarbeit 
friſten, ſind nicht imſtande, ihre Arbeit 
für die Dauer aufrechtzuerhalten, wenn 
ſie Bier und Wein entbehren müſſen 
und nur auf Kaffee und Tee angewieſen 
ſind, ohne ihre Geſundheit aufs Spiel 
zu ſetzen. 

Zudem müſſen die Kohlengräber in 
Weſt Virginien alles in „Companh 
Stores“ kaufen und werden dabei ſo 
ſehr gerupft, daß ihnen am Zahltag, da 
fie infolge Wagenmangels nicht ſtetig 
arbeiten können, herzlich wenig übrig 
bleibt. 

Es iſt das größte Unrecht, das den 
Arbeitern zugefügt wird, wenn ihnen 
Wein und Bier vorenthalten wird, mei— 
ſtens von Leuten, die in ihrem Leben 
noch nicht eine ſchwere Tagesarbeit hin— 
ter ſich haben. 

Der Schreiber dieſer Zeilen hat in 
Kohlen- und Kupfergrüben gearbeitet 
und weiß, was es heißt, 8 volle Stun— 
den im Untergrund in Gas und ſchlech— 
ter Luft bei harter Arbeit zuzubringen 
und müde ans Tageslicht gefördert zu 
werden. 

Hochachtend, 
Eugen Ganahl, Poeoria Str. 
— —————— 
Bergnügen eigner Art. 


Erlitten während einer Autofahrt einen 
ſchweren Unfall. 


ein Mann 
bedenklich 


Zwei Frauen und 
wurden heute morgen 
verletzt, als das Automobil, in dem 
ſie den Diverſey Blod. hinabfuhren, 
an Kedzie Ave, mit einem anderen 
zuſammenſtieß. Die Verlekten find 
Katherine Haas, 58 Nahre alt, 
1449 Clyboun Ave, Srau Marie 
Bendl, 33 Sahr, 3163 N, Kedzie 
Ave, und John Spias, 5U Jahre, 
1449 Clybourn Ave. Sie wurden 
115 Et. Mary Hofpital aebradt. 
Der Lenker des anderen Auto, den 
nah Angaben bon Wugenzeugen 
allein die Schuld an dem Zuſam— 
menftoß trifft, rafte davon, ohne daf 
die Nummer des Gefährts ermittelt 
wurde, 

eis 


Diel Lärm um nidhis, 


Acht junge Burfchen in Zion Eity, 
die einer „unabhungigen Faktion“ 
angehören, die der apoftolifchen 
Kirche Wilbur Glenn Volivas 
dauernde Feindſchaft geſchworen hat, 
wurden heute in der Frühe feſtge— 
nommen, um ſich gegen die Anklage 
zu verantworten, am 5. Auguſt acht 
Anſchlagebretter, auf denen Plakate 
prangten, die ſich in fetter Schrift 
gegen das „Treiben der Abtrünni— 
gen“ wandten, dem Flammengott 
übergeben zu haben. Die Acht muß— 
ten hinter Schloß und Riegel wan— 
dern und werden demnächſt vor die 
Großgeſchworenen zitiert werden. 

ee 


Bang und fhon Ichensmüde, 


| Die 19 Jahre alte Evelyn Helfen, 
1459 W. Adamz Str., liegt in we— 
nig hoffnungsvollem Zuſtande im 
Countyhoſpital darnieder, die Folge 
einer Doſis Chloroform, die ſie ge— 
ſtern zu ſich nahm. Kaum hatte fie 
das gefährliche Betäubungsmitiel 
verſchluckt, als ſie aus Leibeskräften 
zu ſchreien begann, damit Vorüber— 
gehende aufmerkſam gemacht wür— 
den. Dieſe Abſicht gelang, eine Po— 
lizeiambulanz war bald zur Sielle. 
BEER 


Ein Reunjähriger verjd, wunden 


‚Seit Ießten Donnerstag forſchen 
die Ungehörigen des 9 Kahre alten 
Eduard Adams, der aus dem Haufe 
feinee Großmutter Frau Unna 
Adams, 1511 Nelfon Straße ver- 
ſchwand, vergeblich nach ſeinem Ver— 
bleib. Der Knabe wurde zuletzt in 
dem anſtoßenden Hauſe geſehen, wo— 
ſelbſt er einen Spiellameraden auf— 
forderte, eine Bootfahrt mit ihm zu 
unternehmen. Er machte ſich ohne 
Kopfbedeckung davon, trug blauge— 
ſtreifte Hoſen und hatte abgetragene 
Schuhe an. Wer irgend welche Aus 
kunft über ihn geben kann, wird ge— 
beten, ſich mit Frau Adams in Ver— 
bindung zu ſetzen. 

— —— — — 

* Im St. Annenhoſpital ſtarb 
heute morgen die 16jährige Cyril 
Olſon, Nr. 5604 Higgins Road, 
welche am 30. Auguſt an der Hig— 
gins Road und 60. Ave. von einem 
Kraftwagen überfahren wurde. 


—I 


= 


2 LEIBBINDEN| 


Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch ulle Sorten 
Brnchböänder. 
künstL Beine. Fuss- 
4 eınlagen und ortho- 
ı pädische Bedarfa- 
urtikel 
»wjähr Erfahrung 
Auch 
Damenbechenung 
4 Offen von n— 
Y Sonntags von #- 12 


——— 


GEO. WEGNER MGR. 


Ü 154 N. WELLS STR. 


A 


Auf dem Kriegspfade. 


Schanffellner von einem Rauhbein 
angeſchoſſen. 


Ringt mit dem Tode. 


Der Mordbube flüchtig geworden. — 
Im Zähzorn. — Aus Eiferfudht. — 
Unheimliche Anhänglichkeit. — Recht— 
fertigt ſich. 


Der in einer Wirtſchaſt an Hal— 
ſted und Root Straße bedienſtete 
Schankkellner Anthon Wackiewicz, 
Nr. 1746 W. 46. Str., wurde heute 
morgen von einem unbekannten 
Bi angefhoffen und mahrfchein- 
lich lebensgefährlich verwundet. Er 
E mit dem Tode ringend imEngle= 


wood Hofpital, ‚wohin er von Der 


Polizei gebracht wurde. Wie e3 heikt, | 


begann der Kerl zu fchießen, als ber 
Schankwärter ſich 
Whisky zu verabfolgen. Soweit die 
Polizei ermitteln konnte, kam der 
Burſche in die Wirtſchaft und ver— 
langte Schnaps, worauf der Schank— 
wärter ihm mitteilte, daß er keinen 
Whisky habe und ihm auch keinen 
geben würde, wenn er welchen hätte. 
Dies verſetzte den Mann in ſolche 
Wut, daß er einen Revolver aus ſei— 
ner Rocktaſche zog und mehrere 
Schüſſe auf den Schankwärter ab— 
gab, dem eine der Kugeln in den Un— 
derleib drang. Wackiewicz ſprang, 
trotzdem er ſchwerverwundet war, 
hinter dem Schanktiſch hervor und 
ſtürzte ſich auf ſeinen Angreifer, 
doch ſeine Kräfte verließen ihn in— 
folge der Verwundung raſch, der 
Schießbold riß ſich los und lief fort, 
ſeinen Rock in den Händen des Ver— 
wundeten zurücklaſſend. Als die 
von Nachbarn herbeigerufene Polizei 
zur Stelle fam, war ber Serl be= 
reitg über alle Berge. Wackiewicz 
war bewußtlos. Erjt als er jpäter 
im Hofpital die Befinnung für ei= 
nige Minuten wiebererlangte, machte 
er die obenerwähnten Angaben. 
Ein Brauſekopf. 


weigerte, 


Harry Bell hatten ſich eine Jung— 
geſellen wohnung, Nr. 2012 South 
Dearborn Str. eingerichtet und je— 
der von ihnen tat einen Teil der 
Hausarbeiten. Vor einigen Tagen 
vergrößerten ſie ihre Familie da— 
daurch, daß ſie einen Mann, deſſen 
Name nur als Claude bekannt iſt, 
zu ſich nahmen und auch dieſem 
einen Teil der Hausarbeit zuwie— 


Reihe, die Küche zu reinigen, doch 
dieſer weigerte ſich die Arbeit zu 
verrichten. Ein Wortwechſel war 
die Folge. Im Verlauf des Streits 
zog Claude einen Revolver und 
feuerte zwei Schüſſe auf die Brüder 
ab. Harry und Jeſſe wurden in die 
Beine getroffen. Claude entfloh nach 
der Schießerei und wird jetzt von 
der Polizei geſucht. 
Einer Schürze wegen. 

Eine Eishacke, eine Radſpeiche 
und ein Kraftwagenſchlüſſel wurden 
außer Fäuſten in einer Keilerei be— 
nutzt, die ſich im Bezirk der Wache 
an der Maxwell Str. teilweiſe in 
einem Kraftwagen und teilweiſe auf 
der Straße, eines Mädchens wegen, 


nommen, doch alle weigern ſich, ir— 
gendwelche Angaben über den Vor— 
fall zu machen. Die Polizei erklär— 
te, daß nach dem Zuſtand zu urtei— 
len, in dem ſich die Häftlinge be— 
fanden, die Keilerei einer Bummel— 
tour durch Kabarets an der Weſt— 
ſeite folgte und daß alle überreich— 
lich alkoholhaltige Getränke genoſ— 
ſen. Wie es ſcheint, wurden ſie mit 
dem Mädchen in einem der Kaba— 
rets bekannt, Eiferſucht hatte den 
Streit zur Folge. Die Verhafteten 
ſind: die 2jährige Betty Beonnell, 
Nr. 3423 S. Michigan Ave. der 
32jährige L. B. Jackſon, Nr. 3423 
S. Michigan Ave., Henry Lano, 
Nr. 1140 W. Congreß Str., und 
Sawrence Ecrivo, Nr. 2700 Weit 
Madiſon Str. Alle trugen Abſchür— 
fungen, Schnittwunden und blaue 
Augen davon. 
Kamen wieder. 
Zu zweitenmal innerhalb drei 
ochen ſtatteten Einbrecher der 
Speiſewirtſchaft von Alex Weiß, 
Nr. 176 Weſt Adams Str. einen 
Vefuch ab. Die Burſchen ſchlugen 
das Sicherheitsſchloß eines Geld— 
ſpindes mit einem Hammer ab und 
eigneten ſich 3450 an. Die Einbre— 
cher drangen durch ein Hinterfen— 
ſſter ein. Der erſte Beſuch brachte 
den Spitzbuben 8200 ein. Die Po— 
lizei iſt der Anſicht, daß beide Ein— 
brüche von denſelben Burſchen ver— 
übt wurden. 
Not bricht Eiſen. 

Weil man ihm die Ausübung ſei— 
‚ner „Profeſſion“ als Spieler un— 
möglich gemacht habe durch unaus— 
geſetzte Denunziationen, ſei er zum 
| Einbrecher geworden; mit bieler 
| „Rechtfertigung“ fuchte George Wil: 
liams, alias Levi, Nr. 2411 Flour— 
nen Gtr., die Polizei zur Milde zu 


W 


Der 


a Ttimmen. Er fei noh ein Lehrling 


— ſeinem Fache, fügte er hinzu, doch 
er mußte teures Lehrgeld zahlen. 
Er hatte ſich bereits eine gewiſſe 


Fertigkeit im Oefnen der Fenſter mit 


einem Brecheiſen angeeignet und er— 
j Härte, imftande zu fein, eine Woh- 
nung audzuräumen, Geld, Siiber- 
und andere Mertfahen hinmweazu= 
Tchleppen, ohne eine Spur zu hinter: 
laffen. Er hatte fih chn Me: 
Quade, 510 ©. Leapitt Str., einem 
Meifter in feinem Beruf, fo führte 
er meiter au3, angefchloffen und im 
Verein mit diefem manche Beute ae- 


macht. Das Paar wurde indeſſen 
im Norlanfs vor marklaffonen Nacht 


ihm | 


Die Gebrüder James Keffe und | 


fen. Seitern nıın war Claude an der |R 


—l 


ed 


Arterien - VBerfalfung— 
Hoher Blutdrud. 


| Eine will 


enfchaftliche Behandlung 


| Bi3 dor Surzem galten hoher Blut-Dred und Arterien-Verkalkung 


als unbeilbare Leiden. 


Khre gefährliche Natur it von allen Yerzten ivie 


auch von den Verficherungstompagnnien anerfannt. — Es iſt wahr, daß 


I 
l 
\ 
} 


Vorläufer der Vright’fchen Krankheit. 
Einige der wichtigen Eymptonte find: Im ztãt 
| Herzträmpfe und Schmerzen in der Gegend de3 Hergens, Nurzatmigleit und 
! 


| . . . 
| viele Berfonen an hohen Blutdrud leiden und fich darüber nicht Far wer« 
| den, big die Siramtheit ein gefährliches Stadium erreicht hat. 
, 
| 


Eie ift der 


Unregelmäßige Herztätigkeit, 


Schwierigkeit auf der Tinten Seite zur liegen, ein Gefühl des Unbehagens 
nach dem Eſſen, Schwindel, Schläfrigkeit, kein Ehrgeiz, ſchlechter Schlaf, 


J fliegende Hitze über Geſicht und Körper, Kopfſchmerzen und Drudgefühl 
beim Mufiteben, Lähmumngserjcheinungen und jchivere, fchleppende Beine, 


Gedächtnisſchwäche, Sprachhemmungen, Intereſſeloſigleit 


IN) Melancholie, cheumatiihe Bein und 


am Gejchäft, 


Musfeljchmerzen uſw. 


4 Wir haben jetzt eine Behandlung ausgearbeitet, die den hohen Blut⸗ 


druck abſolut herabſetzt. 


1) Serr A. X. 
Blutdruck betrug 210. 


| Frau 23, , 
1 druck 238, Nachden fie vom 
— Behandlung genommen, ſank 
war gut. 

In kei 


regulären Verlauf der Behandlung 
herabgebracht. 


Wir garantieren beſtimmte Reſultate. 
handlung iſt bereits bei verſchiedenen ſchwierigen Fällen verſucht worden 
und ihre Wirkung iſt in keinem einzigen Falle ausgeblieben. 

Hier ſind zwei typiſche Fälle, wobon die Originalberichte, Namen der 
| Fatienten ufto, in unjeren Office nachgefehen werden fünnen : 
Alter 53, Gewicht 175 Pfund, fonfultierte und am 2. Auguft. 
ar bon mehreren Merzten behandelt worden und 
| war lange Zeit auch SInfaffe eines Hofpitals, alles dies half ihm nichts. 
| Er begann urit unferer Bebandlung am 
IR Niutdrud auf 154 berabgeoradt. 


., Alter 48, Gewicht 180 Pfund. { 
7. Quli bis zum 5. Atauft (29 Tage) unfere 


Dieje Bes 


2 


Auguſt, am 16. Auguſt war der 


* 


Am 7. Juli 1921 war Blut⸗ 


der Blutdruck auf 172 und ihr Befinden 


nem Falle ſchlug es uns fehl, den Druck in einer kurzen Zeit um 
Punkte zu verringern und in den meiſten Fällen haben wir im 


den Druck auf den normalen Stand 


Unſere Behandlung iſt vollſtändig harmlos — wird nicht irgendein 
Körperorgan ſchädigen oder irgendwelche konſtitutionelle Störungen berurs 


ſachen. 


Sie kann in Eurem Heim genommen werden, wobei Ihr Euch alle 


paar Tage in unſeren Offices zur Unterſuchung meldet. Keine Elektrigität, 
Maſſage, Bäder oder mechaniſche Vorrichtungen werden angewendet. Es 


iſt nicht nötig, Eure Diät zu ändern oder zu beſchränken. 


Eurer regulären Arbeit oder Beruf 
ſofort ändern. 
Wenn Ihr hohen Bluidruck, 


Rheumatiſche Symptome verſchwinden bald. 


Ihr könnt mit 
Euer Befinden wird ſich 
* Sir 

Verkalkung, Rheumatismus 


fortfahren. 


Arterien 


oder Gicht oder irgend eines der obigen Symptome habt, ſeid Ihr einge— 


laden, in unſeren Offices vorzuſprechen. 


| 50 bis 75 
| 


Für Konjultation, Rat und Mejs 


jung de3 Blntdruds wird nichts berechnet. 


| Rex Arterial Laboratory, Chicago, Illinois 


| 1018 So. Wabash Ave. (7. Floor). 
Spredhiftunden: 9 Uhr vorm. bis 5 Uhr nach. 


Gule Gelundheit if der befle Segen. 


Ohne ſie kõͤnnen wir nnd nidht Des Lebens 
freuen oder in unferem Gefhäft 


Erfolg haben. 


Wenn wir Frank find, ijt c8 fehr Wichtig, 
unjeren al in die Hände eines Arztes zu 
legen, der weiß, wie er uns Wieder zu guter 
Geiundheit verhelfen fann. 

Ans diefem Grunde bringe ih Euch 
dDiefe Anzeige zur Senntnisnahme 

Sch Habe fowohl neue wie alteiıtgewurzelte Krankheiten 


in möglichft fürgeiter 


feit vielen Jahren behandelt und diefe lange Erfahrung bat 

Bi mich gelehrt, wie diefe Kranfheiten zu bertreiben find und 
meinen Patienten ihre friihere Gefundheit wiederzugeben it 
Zeit, dur die bequemften Methoden und zu den geringften Koften, 


Ich wvreiss wvie 


wozu Shr berehtigt fetd, 


zu erfüllen. 


I 
J Zwiſchen Randolph und Lake Etr. 


— —— — — — 


—— — 
in einer Wohnung im Gebäude Nr. 


2258 W. Adams Str. von zwei Po— 
Iziften der Marren pe. 


abfpielte. Alle Veteiligten ıınd das |Üüberrumpelt. Als fie fi weigerten 
junge Mädchen wurden in Haft ge- |Tich zu ergeben, feuerte Bolizift Fus| 


merty durch die Tür, und bie Kugel 
drang Williamd in die linfe Seite. 
Der Schwerverwundete murbe ind 
| Countphofpital gebracht, mojelbft er 
eine eingehende Beichte ablegte. Sein 
Stameradb manderte Hinter Schloß 
und Riegel. 
Fünf Kiiten Feuerwaſſer geraubt. 
Heute in frühefter Morgenftunde 
wurden aus der Apothele Salvatore 
Perellas, 1151 Wedfter Une, 5 Ki- 
ten Whisfy Hinmegaefchleppt. Die 
Diebe hatten ich mit Hilfe eines 
Nachſchlüſſels Eingang durch die 
Hintertür verſchafft. Die Polizei 
glaubt, daß der Dieb ein Angeſtell— 
ter des Geſchäfts war. 
— —ñ— — 
Solien bezahlen, 


Sochbahnen zahlen nicht ihren Teil der 
Brüdenbaufoften, 


Stadtfämmerer Harding manbte 
jih heute an den ftädtiichen torpo- 
rattonsantvalt mit dent Erjuchen, 
die Hochbahnen darauf aufmerkſam 
zu machen, daß ſie immer noch nicht 
ihren Teil für den Bau der 
bezw. Wells Straße-Brücke bezahlt 
haben. Die Northweſtern Hochbahn 
ſchuldet für die erſte noch 3375,000, 
und für die letztere 5425,000. Har— 
ding erklärte, die Brückenbauunter— 
nehmer wollten ihre Rechnungen 
bezahlt haben, aber die Stadt ſei 
zahlungsunfähig, weil ſie kein Geld 
für den Zweck habe und die Hoch— 
bahnen nicht dafür ſorgen, daß 
Geld einkäme. 

Der Stadtkämmerer hat aller— 
dings Checks in Höhe von weit 
| iiber 85,000,000, die von den Stra— 
i Benbahnen, ber Telephongeſellſchaft 
jmd den Sohbaynen einliefen, 
eber nicht angegriffen werden fon- 
nen, folange die Prozeffe, die die 
‚ Stadt mit diefen Sejellichaften hat, 
in der Schmbe find. So Tiegt jeit 
fünf Monaten auh ein Chek in 
Höhe von $87,000 beim Stadtfäm- 
merer unbenubt da, der direft mit 
den Prozefien zu tun hat, denn er 
jtellt die Yablıng der Straßen- 
bahngesellichaiten für Straßenrei- 
nigung dar. Laut Nontraft bejorgt 
die Stadt die Neinigung der Stra- 
ben zwischen den Straßenbahnjdie- 
sen für eine bejtimmte Summe. 
Diefer Che von $87,000 hätte nach 
de3 Stadtfämmererd Anfidht im bo- 
rigenMonat, als die Gelder für all- 
gemeine Abfalleinfamndungen aus- 
liefen, fehr ant in Anwendung ge 


und meine Dffices find dazu mit allen Notwendigem ausgeitattet. 
bald, wie fhiwer Eure Arantheit ift oder wie lange Ahr geduldet habt, und ganz glei, 
wie oft Ihr bei Eurer Cuche nah Gefundheit enttäufht worden feid. 
Euch zu zeigen, was ib leiiten Tann, und wenn Ihr Euch in meine Hand geben werdet, 
mag ich imitande fein, wie ich dies in hunderten bon anderen tat, Euch auf einen neuen 
Meg zu bringen, der enden wird mit der dvolljtändigen Herftellung 


DR. WHITNEY 


Made | 


Lake», | 


Sana nlei des⸗ 
Jh bin bereit, 


Eurer Gefundpeit. 


Meine Rehnungen find niedrig und meine Bedingungen leiht 
i Ih beresne nints für Konfultation. 


175 N. Clark Sirasse 
Chicago Illinois 


Dfftceftunden: 9 vormittags Hi} 8 abends täglich. 
Sonntags von 10 vormittags’ bis 1 mittags. 


Blaſenkatarrh 


N und alle @x 
N lien, erfoigreig 


K, Gebe Rap &n) 


RE Bermeidet Node 
| Ger ehmungen, 


#ILLIAM B. LUCKE 


lumbing, Gas Fit 
Heating und gb 


4729 N. St. Louis Ave, 


Ba a Par 


| 
| 


’ 


bradht werden Fönnen. 

Mit der Nbfalleinfammluna 
wurde heute morgen wieder pro- 
grammäßig begonnen, nachdem 
während des Monat Augujt Tau- 
fende von PBefchwerden über die 
Schmutzanſammlungen eingelaufen 


waren. 
— — — 


Sahen und hörten nicht. 


Frau Gaggley und Töchter überfahren 
und ſchwer verletzt. 


Als Frau Mary Gaggley, Nr. 
5234 S. Wincheſter Ave., mit ihren 
beiden Kindern, der 20 Monate 
alten Marie und ber fünfjährigen 
Loreita an den Händen, an der 51. 
Straße und Afhland Xoe. dieStraße 
freute, murdber Mutter und 
Kinder von eiitem, bon Wibert 
Sanders, Nr. 1503 ®. 17. Straße, 
gelenftem Kraftwagen überfahren. 
Frau Gaggley erlitt einen Beinbrucd 
und mahrjcheinlich innerlihe Ver— 
legungen; Marie trug Abfchürfuns 
gen davon und Loreita mwurbe nur 
bon dem Kraftwagen geftreift unb 
auf das Straßenpflafter gefchleubert. 
Ale murden nah dem Deutfchen 
Diakoniffen-Hofpital gebradht. San 
der3 murbe verhaftet. Lebterer bes 
hauptet, daß die Bremfen feine Ge- 
fährt3 verfagten und daß das Auto 
ausglttt. 


—-1.+9 


Wichtige Ernennung. 


Aus Wafhington traf heute mor: 
gen im biefigen Eintommenfteuers 
amt die Mitteilung von der Ernen= 
nung von €. €. Alden zum Haupt» 
agenten ver Behörde ein. Wlben, 
melcher jeit etwa vier Monaten, als 
der frühere Hauptagent Dan Chapin 
in gleicher Eigenfhaft nad San 
Francisco verfeßt wurde, den Boften 
grobiforifch verfah, tritt fein Amt 
fofort an. — 


Leſet die „Sountagpoſtꝰ. 
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—E 
Extra faucy Wisconſin Schweizerkäſe, im Juni ges ' 
macht, regulär 45e das Pfund. (Keine Poſt- oder Te— 
lephonbeſtellungen), ſpeziell, das Pfund zu. . .. 


Käſe 


Graham— 
Crackers 


Graham Grad: 

ers, friſch ) gebat- 

fen, au Freitag 

fehr fpeziet — 
2 Pfund 


für 


250 


ZUR 


Cara aaa aA RAR A 


4. 


Fr 


niB bon nıchre 
woll. 


Einige ſind 


perhagen und 
Rei Li te: 


* 


2 


= Suabenfappen 


Schulmützen f.Kna— 
ben, von reinwolle— 
nen Stoffen herge— 
ſtellt, in einer gro— 
ben Auswahl von 
Farben; — 31.50: 
Werte — 


SIUEDARLEIEITIUIIINSZIENREITHITTUUNTAUIIHNNATAUITURETTEUTGRTUTETES BUREEIEUETITTRENTTTUTUEHERIRRUDTEREDTTULRUERTEHTTTTTIETTLERETTNTEEETTERERSTTEREUTUETERDHUTEEERTUTUHRETREUTTTEEHATTTT EN" 


ta⸗, Moire⸗, 
geſtreiften u. 


* 
TIe * n 
— Nard z 


EEE TU TIL, 


a — 


Die Seidenſtofe 
Je wWLh j 
Moderne Kleidericide zu etivn der 
Hälfte de3 gewöhnlichen Preijes, — 
Darunter find 40z0llige Charmeuſe, 
bedrudte Radiums, Crepe de Chincs, 
36-⸗zöll. Satin Mejlalines, Wafch- 
Satins und viele andere Eeidenjivffe, 
Werte bis zu $2.25; am $1 233 
Freitag die Yard zu. . .. o 
Sche Warp Bengalinek in reichen 
brofadierten Selfsfarb. Muſtern, und 
Novelth Seide Boplins in bübichen 
gedrudten Muitern. Helle, alänzende 
Ceide, die jehr haltbar ift, 83 bis 36 
Zoll breit; regulär $1.2: 

morgen die Yard zu 


Waſthſtoffe 


81 bei 9V gebleichte Bettücher, franz. 
Naht in der Mitte, extra ſchwere 
Qualität; $1.25 Wert — 
fpeziell zu 8Ic 
Ungebleichter Bettuchſtoff, 36 
Zoll breit, feine Qualität — 


am am Freitag die die - 104 c 
J 


Dard sn 
32zöllige Kleider - Fonlardbs — in 
dunklen Muftern, für Hausfleider 


ujfm. Gemwöhnlih 50c — 23€ 


morgen Yard äit...... 
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En 5 


ELLE 


MNAANAAAAAMAA 


Bloomers 


Satine Bloomers 
für Damen, Stmö- 
Khellänge, in farbig 
und ſchwarz — ge— 
wöhnlich 81. 35; am 
Freitag zu 


Be 


ſäumte türk. 
dehandtücher, 
ße 19 bei 38 
gute Schwere 
Qualität, 


19e 


WIWAAAT AV AVaVA A aVAVZ 


SERUREEDERLSOSRRSTELERGROTERTERSIGN 


Congoleum 


Proceß Cobering. 2 Yards breit, v 
guter Qualität Filz — 


Liegt glatt am Fußboden, ohne 


Annageln nötig zu haben — 
Sufolge Heiner ‚Schler, die die D 
haftigfeit nicht berinträchtigen, | 
T75e Sorten (Feine Boits oder 
Tel.⸗Beſtell.), Quadratyard zu 


Rug⸗Borten 


Yards. 


47 


aen bon 2 bis 


holzfuböden. Kann auch 
decken. .Wert 68c (leine Poſt⸗ oder T 
lephon-Beſtellungen); 


die Quadratyard zu 


en 


1 


Wenn Ihr Verwandte 
habt, die Ihr nach den Bereinigten || 
Gtaaten zu bringen wünfcht, wird 3 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu | | 
fönnen. Eprecht bei uns vor, eine Kon» | 
jultation fojlet nichi8. | 

Bir vertreten alle Dampferlinien. 

Wir beforgen Gicld » Be! 
nad allen Zeilen Der Welt, » unter, 
voiler Garuntie. 

Wir beiorgen Geräd. 
serficdherungen. 

Wir enden Nabhrungsmtttelpatete di. 
reft von Hamburg, Deuticland. 

Freibeits-Bond gekauft unb verkauft. 


Wir verfaufen Stadbt-rundeigen- 
tum und armen. 


‚Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfeb 2567. 
Join W, Dieizer. Präs, +0s. ki, Beckei 
Offen Montag. Wittwoch und Freitas 9—6; 


Diendian, Fonnerstaa umd Eamstan 9-8: 
Ennntond 10-12 
mni0&* 


und euer. 


—. 


Xejet die „Sonntagpoit”, 


Kombination; 
hübſch mit Georgette — in - bla, 


B: u. braun; 


A 


7 
u — 
/ 


morgen, 


Gongoleum, 3 Yards breit, und New 
on 


Längen von 3—10 Yd8. im Quadrat. 
auer⸗ 
die reg. 


36 Zoll breit, in Län» 
zu 10 
Wafferfeit und Fein Annageln 
nötig; perfefte Nahahmung von Hart 
gebraucht 
iverden ‚um den ganzen Fulboden au b be⸗ 


in Europa | 


SHerbitfleider für Damen ımd Mifies zu einer Eripar- 


ren Dollars. Wus Taffeta und rein 


Tricotine gemacht. nett braided ımd beitidt, in 
Tımic und gradlinien Modellen— 


in ber „Step:in‘ Fuſſon, mit B daiſt 
runder Hals, kurze Aermel — 


braun. 


morgen zu 


Echul⸗Kleider für —9— 


Aus Ginghams und Ramie Linenes 
lohfarbig 


gemacht, in roſa, blau, rot, 
Checks, Streifen u. Plaids. 
Alle neueſten Herbſtfarben und 
Faſſons: runder oder eniger 


Hals, Kragen und Manſchetten 
aus Pique in abſtechenden Far⸗ 
ben, große Tie Safhes. Eines 


iſt abgebildet. 
Pleated und ſhirred Skirts, Dreibier 


bis 14 
33. 00; am Frei itag zu 


81. 93 


Strümpfe 
25c Bear Marke 
Strümpfe für Kin— 
der, genügend von 
allen Größen; für 
die Schule paſſend; 
3 Paare für 25c— 


da3 Naar 9 


BU... 


IV VTTN 


F 
N 


* 
r 
* 
> 
> 
5 
bs 5 
5 
5 
E 


wer EV; 


Via shi 


Filz: and gerollte Filzhüte für Mäbd- 
chen, für dieSchule; in rot u. fchivarz, 
Mit Filz gefiittert, mit Gros: 
grain Band u.Streamers garı. 
Hüte, Die 
biß zu 
1.75 wert 
iind, fpe3. 
bet Dem 
Freitags⸗ 
Verkauf, 


— 
Gardinen 
82.00 Nottingham Spitzengardinen; 
eine große Auswahl von neuen Mu— 
Stern; weiß, Koory oder Gerrufarbig, 
215, Yards lang, aubergewöhnliche 


das 


Werte — 
40c Drapery Cretonne, in hel« 
len und duntlen Farben, für 


Drapes amd Govers, 23 
Freitag bie Yard... C 
Neiter von Gardinen » Nets, feine 
Marmtiettes, Borles und Eretonnes, 
in Pängen von 11% bis 5 Nards, wert 


Dis zu 606, morgen die Yard 17e 





Korjett3 
Korjett3 für Ju— 
nior3, beinahe alle 
ind Etandard 
Marten — Werte 
bis zu $1.00, zu 


570 


Ba— 
Grö⸗ 
Zoll; 

und 


röcke 


— 
—I 


Schulſchuhe fürs 
Leder; zu einem Preis,d 
aus Velour Calf ge— 
macht, Oaklederſohlen; 
alle Größen, $3.50 wert; 
ganz fpeziell fiir Freitag, 


c 


e: 


‚Skhifisfarten| 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbihniten .'. Vollmahten 


K.W. KEMPF 


Sel.: Diain 4491. 120 N. Ra Galle Eır. 
otien 96. Eonntags 9—12 


3 


J 


LCeſet dĩe „Sonniagpoſt“. der Abendpoſt“ 


Co⸗ 


tel und volle Länge Aermel, Größen 6 
Jahre, die Werte gehen bis zu 


WW STATE MADISON = DEARBORN STS 


erbit : leider billig offeriert! Sul - Auzüge 


—— FREENET, AAANAMARAANS WIEN: ALANAAAANNAARAAAANAAARNAAAHNNAAR 


Bänder 


sabrifreiter von 
reinjeidenen Taffc- 
fatin= 
Dres⸗ 
den Bändern, 
> Zoll breit, — 


"17c: 


SEEN ER LYVUVVVVVUVV\ Ar E AR ARZT AREA aaawIgaaz 


Strümpfe 


Baumwollene 
merceriſierte 
derſtrümpfe, 
ſchwarz, 
braun; 
lummern; 
fir 50c od. 
Naar zu.. 


NEBEN NENIGIENNGEIEIDIVIV) NEBEN = CUISINE, J UN — ET 


Handtücher 
35e gebleichte ge— 


Unterröcke 


Gingham Unter— 
mit Flounce; 
in blau und weiß 
geſtreift — regulär 
$1.00; 
Yreitag zu 


IVUUVVVVVVVVVVWV\ ARE: ARa SaRRERERE EA BA AT AA RR HTATE AR RT ERKRANKTE 


Schulſchuhe billig offeritt : 


inaben und Mädchen, 
Der —* Mütter intereſſieren wird. 


| — 


| oder Sallen-, 


! 
| 
} 


2118 N. Clark Str. 


u 


290 


Handtuhzeng 


1000 Yards ge— 
bleichte Huck— 
Handtuchſtoffe, 


in Längen von 2 
bis 5 Yards — 
reg uläre 18e— 
Qualität; mor— 
gen die Yard zu 


750 


SAAARAHNAAANA 


VEREINE — — 


Schul-Anzüge für 
Knaben, aus Caſſi— 
meres gemacht, in 
den begehrten 
Herbſtfaſſons; in 
braun, grau und in 
blau. Alle haben 
aefütterte Hojen.— 
Größen 6 bis 173., 
87 Werte; ſehr ſpe⸗ 
ziell am Freitag, 


54.47 
Corduronp 
Anzüge 


Knabenanzüge aus — „Drab” 
Gorduroy, bejonder3 für lebhafte 
Ainaben paffend. Gefütterte Hojen, 
ertva qut gejchneidert. Größen 7 
bis 17 Jahre. Wert 88; ſpez. morgen 


85.47 


u 


Flanell 


273ölliger Outing⸗ 
Flanell, mittel— 
ſchwer, eine große 
Auswahl vonStrei—⸗ 
fen, wert 15 — 
die Yard zu 


103c 


und 
Kin— 
— in 
weiß und 
viele große 
3 Paar 


1760 


— NT w. 


au 


’ % “ 
Ne Aleiderſtoffe 
36-zöllige Novelty baumtwoll. Ylaids, 
Checks und Etreifen; 
wahl von allen 
neueſten Farbenkom— 
binationen; regulä— 
81.00 Werte; 

Yard zu 


in einer Aus— 


die 


eo 


Kleider Scrac und Granite Cloth,— 
inbraun, grün, 
ſchwarz, navy u.ſ.w. 
Spezieller Preis für 
Freitag — die Yard 


Unterzeng 


Baumwollene Damen-Veſts, hoher 
Hals, lange Aermel, od. Dutch Hals, 
Ellbogenlänge Aermel, und Knöchel— 
länge Beinkleider; reguläre u. Extra— 
größen; Werte bis 81.00, 57 
morgen zu 53e und c 
Männerhemden und Beinklei— 


4 


ö 


8 


der, gerippteBaummvolle, flieh: 


gefüttert, im allen — ee 


Größen; — — zu 


herippte baumwoll. Union-Suits für 
Knaben, für Herbſt paſſend, lange 
Aermel, Knöchellänge Bein— 
fleider, 75c Werte, zu 


Waſchſtoffe 
Fabrikreſter von 
36:30, feinem 
Longeloth, guie u. 
müßliche Langen — 
wert Did 29c, Yard, 


1 die 


anavza7% 


ſpeziell am 


Te 


WATAVAVAVATArAVATATZ 


aus ganz jolidem — 


en 


a 


| werden ‚meiter dur Die Alte Oberwartheı 
Svarlafia U. ©. für Weit-Uugarn asısbezaülı 


Schiffsfarten 


über ale Linien. 
‚m. „choeiernecker, 


Ehapmeitier vreeeEELBURUR 
Im eigenen Haus 


‚4232 Wentworth Avenue 
Televhbon: Boulevard 2863. 
ag27 ſaſondo* 


krauke 


Nieren» und Blalenftcin-Leidende 
berlarge unfer freicd Yuy und Anformation 


3.6 B. Co. 


Chicago Ill. 

int6dofon* 
* Mer fein Grundeigentum bver- 
faufen. will, erreicht ſchnell feinen 
Ywed durd) eine Kleine Anzeige in 


—— — 
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Jahresberichtes, 


— — — — — — — 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſstag, den 1. September 1921. 


El 


Scwaben:Spähle. 


Von barl Traub, 
(Mitropoft-Beriht.) 


"Stuttgart, 5. Muguft 1921. 

Sn einer der leßten Gemeinde- 
verfammlungen entbrannte ein hef- 
tiger Streit um ımfere ftädtijche 
Wafferleitung, die den Anfprüchen 
der Neuzeit nicht genügen till, 
Salt fo chlimm fteht e3 mit dem 
Nedar, der unter dem Einfluß der 
Hitze der letzten Wochen geradezu 
ausgetrocknet iſt. Ihm fehlt es ge— 
nau ſo an Waſſerzufuhr wie unſe— 
rer Waſſerleitung. und der infolge 
der Dürre eingetretene niedere 
Waſſerſtand hat bereits ſeit etlichen 
—X und — 
ſchifſfahrt unmöglich gemacht. Von 
Heilbronn kommen die verzwei— 
feltſten Klagen darüber zu uns; 
man ſieht auf dem Neckar nur noch 
vereinzelt ein paar Vergnügungs— 
boote von Leuten, die ſonſt waſſer— 
ſcheu ſind und ſich vor dem Ertrin- 
fen fürchten, und ein paar Iumpige 
Baggermafchinen, Tas ijt aber 
auch alles. Dafür entwidelt fid 
der Badebetrieb umſo lebhafter, 
was leicht verſtändlich iſt, denn alle 
Melt hatte das Bedürfnis, um der 
Site zu entflichen, in dag Fühlende 
Waffer zu tauchen — von „Slu- 
ten“ Tann füglicy nicht mehr gut 
geiprodhen werden. 
* * 


Konnte ich unlängſt berichten, 
daß in Etuttgart der Deutjche| ” 
Städtetag zur Sitzung zuſammen— 
getreten war, ſo muß ich heute 
melden, daß der vergangene Mo— 
nat den Oberſchwäbiſchen Städte— 
tag brachte. Er hat in Buchau 
ſtattgefunden, wo man ſich haupt— 
ſächlich über die Frage der Ver— 
ſtaatlichung der Polizei, die herr— 
Idende Wohnungsnot amd Diel: 

Lernmittelfreiheit unterhielt. Die 
bevorſtehende Verſtaatlichung der 
Polizei wurde ſehr kritiſch ange— 
ſehen, und ſie erweckte in allen ein 
lebhaftes Bedauern, weil ſie einen 
Eingriff in die Selbſtverwaltung 
der Gemeinden darſtellt. Trotzdem 
erkannten die Vertreter der ver— 
ſchiedenen Städte an, daß die Ge— 
meindeintereſſen hinter denen des 
Geſamtſtaates zurückzuſtehen hätten. 
Immerhin wurde doch vrotokolla— 
riſch die Anſchauung feſtgelegt, daß 
die Verſtaatlichung der Polizei in 
Gemeinden unter zehntauſend Ein— 
wohnern verfehlt, weil unzweckmä— 
Big fer. 

Schwoeres Kopfzerbrechen 
ſachte die Frage, wie die Woh— 
nungsnot, die ſich überall gleich 
bemerklich macht, zu löſen ſei. Man 
kam zum Schluß der ſehr angereg— 
ten Ausſprache zu der Auffaſſung, 
es müſſe an der bisher geübten 
| Bohnungsrationierung feitgehalten 
ı werden, ebenſo ſoll die bi 
herige Wohnungsfürſorge beibe— 
halten bleiben. Befürwortet wurde 
die genoſſenſchaftliche Bautätigkeit; 
dagegen wurde das dringende Ver— 
langen laut, daß bei Wohnungsbe— 
ſchlagnahmen, die ja unvermeidlich 
ſind, ſo hart das klingen mag, den 
örtlichen Organen freie Hand ge— 
laſſen werden muß. Der Städte— 
tag ſetzte ſich kräf tig für eine Ver— 
einfachung des Inſtanzenzuges bei 
| Be 
3 peichleunigte Entiheidung des! 
Winiſteriums. Die beſtehenden 
Sonderverfügungen für ſtaatliche 
| Gebäude wollte na aufgehoben 
wilfen, und e& wurde verlangt, der 
| Stant jolle für feine Beamten und 
‚Angeftellten eigene Wohnungen 
auf feine Koſten beſchaffen. Das 
rd freilich weniger leiht getan, 
[3 aefagt fein; woher die Hebung 
der Privatbautätigfeit nur durch 
entipreche nde Geſtaltung der Miet3- 
| preife zu erreichen jein dirtte, wird 
a einer Steigerung der Mieten 
zu rechnen fein, was der Einwohner: 


* 


= ichaft der betreffenden Städte nicht) handelt, 


ehr angenehm in den Dhren Flin- 
gen wird. — Die Lernmittelfrei- 
heit Scheint fich nicht fonderlicher 
Melicbtheit zu erfreuen, denn ein- 
hellig gab man der Auffaffung |! 
Nusdrud, dab über die gejehlidh | 
aeforderte Mindejtleiftung nicht 
hinausgegangen werden darf. 
* * 


Zum Kapitel Polizei, das der 
Oberſchwäbiſche Städtetag behan— 
delte, wäre aud fir die Stadt! 
Stuttgart nod einiges zu jagen. | 
Unfere ‚Polizeidirektion hat eben 
ihren Sahresberiht befanntgege- 
ben, der dadurch bejonders interef- 
fant ift und die Beadytung weiterer | 
Kretie beanspruchen Tanıt, 
betont, dab im Nahre 1920 deut- 
| fie) eine Feitigung der VBerhältnijie 
au fpüren war, wenn aud) im all«' 
gemeinen das verflofiene Sabre nod) | 
unter den Nachwirkungen des ver-| 
lorenen Krieges und des Umſturzes 
geſtanden hat. 

Wir dürfen uns beglückwünſchen, 
wenn wir hören, die Zahl der Ver— 
brechen hat abgenommen und das 
Verbrechen als Maſſenerſcheinung 
iſt verſchwunden. Ebenſo erfreulich 
klingt es, zu hören, der Nachwuchs 
des Verbrechertums aus den Krei⸗ 
ſen der Jugend hat offenkundig ab— 
genommen und der wohltätige Ein— 
fluß des Elternhauſes iſt im 
Wachſen. Diebſtähle und Verun— 
treuungen ſind noch immer ſehr 
ſtark geweſen im letzten Jahre, 
Fabriken und Geſchäfte haben un— 
ter der Unehrlichkeit der Angeftell- 
ten ſchwer zu leiden gehabt, was 
wohl auf die herrſchende Not zu⸗ 
rückzuführen iſt. Sehr zu denken 
gibt ein Satz des polizeilichen 
der erflärt, daß 


verur-⸗ 


ſchwerden ein und verlangte eine | 


| 


die Kriminalität ji) auf dem plat- 
ten Lande verhältnismäßig jtärfer 
ausgebreitet habe al3 in der Groß- 
itadt, 

Kapitalverbredhen haben fih in 
Stuttgart nur ganz bereinzelt err 
eignet; fie find niemals QTageser- 
eigniffe getvorden, die in einer jtän- 
digen Chronik hätten veröffentlicht 
werden Fönnen, und zu offenen 
Plünderungen iſt es im Anichluß 
an politiſche Geſchehniſſe trotz ſchwe— 
rer Streiks bei uns nicht gekommen. 
Wir können alſo ſehr ſtolz und zu— 
frieden ſein. Der unliebſamen 
Elemente hat die Stadt ſich entle— 
digt, inſofern als etwas über neun— 
hundert Perſonen das Weichbild 
der Stadt auf polizeiliche Anord— 
nung hin verlaſſen mußten, und 
auf die unſere Stadt wie ganz 
Deutſchland überflutenden, vor 
Polen und Bolſchewiſten flüchten— 
den Oſtjuden hat man ein wach— 
ſames und aufmerkſames Auge ge— 
richtet und ihre Angelegenheiten 
ſtreng, doch ſachlich, durchgeprüft. 
Leider hat die Bettelei ſtark zuge— 
nommen, wie auch die Paßvergehen 
‚cite ftarfe Vermehrung erfahren 
haben, 

Starfe Kräfte, die Ordnung auf 
a befißen mir nicht, 
denn fein 9 Menſch wird behaupten 
können, daß eine Schutzmannſchaft 
von 595 uniformierten, 115 Kri— 
minal- und 197 Berwaltungsbeam- 
ten eine irgendwie repräjentable 
Macht daritelle. Unfo befriedigter 
und stolzer Fünnen wir auf die 
Reiftungen diefer braven Männer 
zurückblicken. 

ai ee 
r die „Abendpoft”.) 


Bon Kanada nad; Mexiko. 


(gü 


Ansban der Razififftreden der Aller: 
weltshauptitraße. 


Von Bi... 


Seit dem Jahre 1910 fchreitet auch 
in unferen Pazififftaaten die Arbeit 
an ber großzügigen All⸗Amerika 
Landſtraße in einem Tempo voran, 
— einigermaßen unſeres Mes 
ftens würdig tft. 

Freilich geht e8 den Teivenfchafte 
Ntichiten AYutlern und anderen noch im= 
mer nicht fchnell genug, — trogdem, 
oder vielmehr weil wir das lodende 
herrliche Ziel ſchon beinahe in voller 
Sicht haben, wie Moſes das Land 
der Verheißung! Ohne Zweifel wä— 
ren wir noch eine gute Etappe dem 
tatſächlichen Einzug näher, wenn 
nicht der große Krieg und die Teue— 
rung aller bedurften Materialien ge— 
wefen wären. 


Die Arbeit für die Sommerzeit | 


1921 war nah den legten Berichten 
noch nicht ganz zum Abſchluß ge— 
diehen; aber die Veröffentlichung |! 
eines einfchlögiaen Gefamtüberblids 
über die Bazifikitaaten wird eheftens | 
folgen. Nachjtehende Angaben, aus 
Bellingham ftammend, Tind amtlich, 
fomweit der Staat Wafhinaton felbit 
in Betracht fommt, find aber aud 
ſonſt in der Hauptſache wohl ver— 
lüßlich. 
* 


Begreiflicherweiſe legt man beſon⸗ 
ders hohen Wert darauf, dab nad) 
und nad) die ganze 
eine harte, feite, gebiegene Ober: 
fläche erhält, denn ohne Erfüllung 
biefer — auf allen betreffen⸗ 
den Strecken kann von einer Land— 
ſtraße erſten Ranges überhaupt keine 
Rede ſein, und am allerwenigſten von 
einer internationalen! Die Automo- 
biliften werben aber wohl fdyon allein 
dazu fehen, daß dieſer Anſorderung 
allenthalben vollauf Genüge geleiftet 
‚wird, und zwar fo prompt, wie ir- 


gend möglich. Es braucht nicht da- 


rum überall dasſelbe Material für 
den Wegebau verwendet zu werden; 
und natürlich prehen auch örtliche 
DVerhältnifje mit. Aber jedenfalls ift|. 
auch hier ganz entichieden der Grund- 
faß zu betonen, daß „nut da3 beite 
feiner Art qut genug” für einen fol: 
Ken Behuf iſt, zumal es ſich ſozuſa— 
gen um ein „Werk für die Ewigkeit“ 
von wichtigerer Bedeutung, 
als der Babplonifche Turmbau es 
jemals hätte ſein können! 

Im Staat Waſhington hat man 
nach vielem Erperimentieren ein ge=| 
diegenes dides Pflafter von Beton | 
(Kontret) al3 das befte befunden. 

Die MWeagftrede von Kanada bis 
an bie Grenze von Meriko ift 1767 
Meilen lang. Davon merden bereits 
1412 Meilen zur Zeit ber völligen 
| Beendigung der Sommerarbeit eine 
barte oebiegene Oberfläche Haben. | 
Davon entfallen auf Kalifornien 
883 Hartflächemeilen, auf Dregon 
213.8, auf Wafhinaton 287.5, und| 


auf eine Strede ziotichen ber Grenze! 


und der Pazifikkiiftenitadt Vancouver 
(Britifchtolumbia) 22.7 Meilen, 


daß er 


Der allerbeſte, köſtliche, friſch geröſtete Kaffee 


—>SDc das 


Fund 
Pfund für S1.00 
Die allerbeſte 


„Home Blend“. 
Treamery But—⸗ 


Derfelbe Staffce, 
ter — 410 


den Wagenverläu— 
und 


fer zu 40c 280 
BANKES 


berfaufen 
— öl... 
Baffee- Püden: 
MNordweſtſeite: 


Weſtſelte: 
1644 W. Chicago Uve. 15610 W. Wadiſon Etr 
1373 Milwaulee Ave. 


2830 W. Wadiſon Str 
1i045 Milwaufee Ave. 1836 Blue —*5 er 
2054 Milmaufce Ave. 1217 6, Halited T. 
2612 9. Nort& Ave. 1832 ©, Halfted ei 

Norbfeites 


1818.98, 12, Str, 
408 22. Siviften € Eir. 3102 ©. 22. u 
720R, North A a 
8244 Lincoln A 4958 & libland Ave 
3BR1 Lincoln Ave. 13427 ©. Halfteh Eir. 
8413 N, Glart Ei, 3032 Wentworid be, 


Völkerheerſtraße 


State, Jackson, Van Buren Streets 


(OMAN 2d Fler u Butranes 


,S.& 9. Grine Trading Stamps 


BARGAIN BASEMENT & 


Ihr ſpart 
Gebleichte Muslin Reſter, Schul: 
leider 


Cambric Finifh, 36 Zoll 
breit — die Yard 123€ 
zu. nur 

Matroſenkleider, in Navy, mit 

4 Sailorfragen, und Aermel-In 

4 fionia, mit rot und weißer Tave 
und Anfignia bejest. Die pracdı 
tigiten Heinen Schulfleider heute 
im Markte — hübſche Serge in 
ſtraight oder pleated Faſſons, 
mit Tie-Bow und Gürtel. Ge— 
nau wie die Bilder. Wert 87.50 
heute im Retailverkauf. 


Reſter von Outing Fla— 
nellen, 27 Zoll breit, einfach 
roſa oder blauer oder grauer 
Grund mit netten Streifen; 
ſpeziell. die Yard 
zu nur 


Nahtloſe gebleichte Bett— 
Laken, aus beſter Qualität 
Sheeting gemacht, Größe 81 
bei 90 vor dem Säumen — 


81.60 Werte, je⸗ $1.19 


de3 zu 
Chirting und Drei Perca— 
les, 36 Doll breit, nette 
Streifen, Cheds ınd Punkte 
4 auf hellem Grund, 
h Yard zu 


— ST TEE TI TEE 


38:30lliger ungebleichter 
Muslin, gute Qualität, leicht 
durch Waller befledt an der 
ante; 20 Yards an FZ 
Reden; Yard ac 


35c baummollene Kinder: 
Itriimpfe, für Knaben u. Map: 


chen, fehtver oder leicht gerivpt, 
Wert; die Yard 49e |: 5 Dutal., Größen 240 
geräumt zu.. . 


5 bi8 11 ; Baar. . 
Schul-Schube 


91.0 


Ceide Warp Natine — 
36 Zoll breit, nicht alle 
Farben; regulärer 750 


Banzwolene, GER 
2 Baar Doien 


Sinabenanzüge 
$10 Wert 


M 


Feine Miſchungen 
neue Mo— 
delle für Herbit, 2 


Rücken und inverted 
Plait, mit Gürtel, 16 
Jahre alt. 


u. Streifen, 
Miſſes und Kinder; )ofe 
lohfarbiges und 
alle Grö— 


| * 

| Für Knaben, 

en ſchwarzes, 

5 braunes Leder, 
a NED Gen ımd alle RR! 
5 a / * 50; das Paar zu.. 

| 
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Man erivartet, allgemein, dab zu 
1925 hin jeder Fuß der eriten 
1767 Vteilen Hartfläche fein wird. | 
"Dann märe aljo die ganze Pazifik: | 
welt glücklich gedeckt; und auch meiter | | 
füdlih fommt immer mehr „Zug in | 
die Kompagnie“. Doch möge der große | 
Süden über fich felver Kunde geben. 

Un beiden Enden in gleicher Höhe 
mit dem Meeresipiegel beginnend, er= 
hebt fich Die Pazifitiondftraße bis zu 
einer Höhe von 4522 Fuß, im Sis— 
ktyous Paß von Kalifornien. Von da 
führen Zweiglinien des Weges nad | 
dem Rainier (Tacoma) National- 
park, dem Kraterſee Nationalpark, 
dem Yoſemite und dem Sequaws 
Nationalpark — alle in Kalifornien 

— und ganz nahe an die große Glet— 
ſerean⸗ bon Mount" Bater (nabe 
der fanadifchen Grenzlinie) heran, 

Die Herritraße geht durd; die füh- 
jzenden Stäbte der drei ameritanifchen 
Staaten, nur San Franzisto und 
aeg (im öſtlichen Waſhington) 


| 


| 


estmont 


Das ideale Heim für ſtädtiſche Arbeiter. 

Große Geſchäfts-Lots, Eck-Grundeigentum, prachtwoolle Reſidenz-Lots und 
große, fruchtbare Acker-Parzellen zu Bargainpreiſen auf leichte Bedingungen. 
Sind in diefem Falt abjeits gebfiel ben, | Sier iſt eine Gelegenheit. den Grundſtein zu Eurer — zu legen 
tommen aber font ia ohnehin beftens und mit Diefer gefchäftäfleiiigen neuen Stadt empor zu wuachien. Borzügliche Gc» 
„auf ihre Stoften“. uf dem ganzen | |Tegenheit für Kaufleute und Händler, Weitmont braucht einen Departmentladen, 
Wege ſchwelgt der Yutomobilift — eine Apotheke, Hier find vorzüglicdhe Gelegenheiten zur Gröffnung von Grocery— 
| eder auch, ja erſt recht, der Fußwan- läden, Fleifcherläden, Bärereien uud Barbiergeichäften, Holz» und Koblenhand« 
derer — in einem Himmel der herr | ungen und Garage; eine feltene Gelegenheit für Handelsgärtner und Geflügel» 
lichten Szenerien. Mitunter ift er | süchter. 
von den mächtigften Bergen wie einz | Tireft an der Chicags, Burlingtpn & Onincen Gifenbahn nelegen, nur 1914 
gefchloffen; und dann wiederum hört | Meilen von der 2oop, eine Fasrt ven nur 41 Minnsen, 60 Züge täglich, zu 12 


er deutlich die Flut= und Ebbeftrö- | Cents die Fahrt. 
mungen bes Stitien Ozeans en 
Große L 
530 bar, 
nad) einem böberen Ötononfehen | Stauft jeßt, feid einer der Gründer diefes aufblühenden Ortes, Wählt Euch 
Plane lebt als ehedem.“ unvergüglich Eure Geſchäfts- oder Wohn-Lot cus, folange Ihr noch die Wahl 


Im Staate Woſhington iſt 2*2 60 1 — 9 ——6 
Teil der Heerſtraße als „Staatsweg“ ots 90 x od Fuß 
befannt, da die Erbauungstoften aus 
dem Erträgnis ſtaatlicher Automobil— $ 
ſteu ine d 2 —— 
ern der einen oder andern Art! bilkig 5 Reſt 55 
wie jeden Monat 
Die Lage dieſer neuen Stadt Weſtmont wird Euch ſicher gefallen, weil fie ſo 
bequem in der Nähe der Stadt liegt. Sie iſt das Zentrum unſeres rieſigen 1,100 
Adler Kaufes prächtigen Terrains direft an der Vurlington Bahn, öſtlich von 
Bor dem 18. und nach dem 60. hab unter Dußenden von herrlichen Pläßen. 
Lebenzjahre, fagte Herr Balz, habe | Echidt vollen Namen und Adrefje, wodurch Ihr Euch zu nichts verpflichtet. 
das mienschliche Yeben feinen öfon- 'Venußt dazu untenjtehenden upon. 
milchen Wert. PBiele Jahre Yang KUPON 
hatten Berjiherungsgefellicaften FREDERICK BROD T 


gedeckt worden ſind. 
Downers Grove. 
behauptet, das Leben des Menſchen 
106 N, La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 


—— 
Wert des Menſchenlebens. 
währe durchſchnittlich 33 Jahre, 
Werter Herr: — Bitte, fenden Eie mir die Tatfachen über Ihre Eus 
burban Home £ 2083 und Emall Jarm3 in Wejtmont an der Burlington 


durd) eine vernünftige Yebensweije 
unddie Befolaung janitärer Mahre- 

Bahn. Dieje3 Verlangen fchließt Feine Verbindlichkeit meinerfeit3 ein, 
Name 





Er iſt von Verſicherungsgeſellſchaften 
auf $5800 veranfcdlagt worden. 
„Es iſt von Verfiherungsaefell- 

ichaf ten fejtgeitellt worden, dal der 

Durchſchnittswert des menſchlichen 

Lebens jetzt 85800 beträgt“, ſagte 

ẽ. L. Balz, Sekretär der „Modern 

Vrother hood of America“ geſtern 

” einer Anfprade, die er an deu 

„Mattonal Fraternal Congreß“ im 

Hotel Sherman hielt. „Damit iit 

eine Zımahbme des Wertes um 

$1200 feit dem Jahre 1916 zu ver= 
zeichnen und dieſe Zunahme beweiſt, 
daß der amerikaniſche Bürger heute 


Dieſe Gegend iſt hochgelegen und geſund; der Boden iſt ſchwarz und fruchtbar, 
und das Grundeigentum iſt vielfach mit herrlichen, 30 bis 40 Jahre alten Väu⸗ 
men geſchmückt. Viele Gebäude ſind bereits in Weſtmont errichtet und viele andere 
werden jede Woche in Angriff genommen. 

Kommt hinaus und ſeht unſere hübſchen Bungalows behagliche, moderne 
Heime — ſo billig wie 53,000. Bedingungen: 8500 bar, Reſt 830 per Monat; 
auf großen, herrlich gelegenen vorſtädtiſchen Wohnparzellen. 

Weſtmont iſt ein idealer Platz für Euer Heim. Kauft eine unſerer großen Vor— 
ſtadt-Wohnparzellen. Wir Helfen Euch, eine behagliche, moderne Cottage oder 


Bungalow zu einem mäßigen Preife zu errichten. Wohnt hier, legt einen Garten 
an, haltet ein nettes Volk Hühner und Ihr könnt dann einen großen Teil der 
Koſten für Euren Lebens zunterhalt abftreich en. 


geln fei diefe Spanne Zeit aber 
vergrößert worden und die durd)- 
ſchnittliche Lebensdauer ſei nun 
von Verſicherungsgeſellſchaften auf 
40 Jahre veranſchlagt worden. 

Die Beamtenwahl, die dann folg— 
te, hatte folgendes Ergebnis: S. A. 
Oscar, Präſident; Frau Dora A. 
Talley, Sekretär und Schatzmeiſter; 
E. L. Balz und Orrin Thompſon, 
Mitalieder des Vollziehungsaus— 
ſchuſſe 
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ER ara een rennen ine 


Zelegen "ren 
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A.B. 


Lejet die „Sonntagvoft”, 





